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Moskau bezahlt die Brandstifter !
Der Kardinal von Polen zur Weltgefahr Bolschewismus

Budapest , 9. Dezember . hereinbrechen , wenn nicht die Brandherde rechtzeitig

In einer Unterredung mit dem Warschauer Vertreter

des „ Pester Lloyd " wies der Kardinalerzbischof von Polen ,
Slond , nachdrücklich auf die Bedrohung Europas
durch den Bolschewismus hin und auf die Not¬

wendigkeit eines Zusammenschlusses aller europäischen

Staaten zur Abwehr dieser Weltgefahr . Kardinalerzbischof
Hlond äußerte sich folgendermaßen :

„ Die letzte und entscheidende Ursache der heutigen
Unruhen in Europa liegt in dem Willen der kommu¬
nistischen Internationale , ihre umstürzlerischen

Bestrebungen auf dem Wege über einen neuen Welt¬
frieg zu verwirklichen . Nach den Erfahrungen der

legten zwei Jahrzehnte ist dies für den Bolschewismus der

hente einzig gangbare Weg . Die erdrückende Mehrheit der
zivilisierten Welt , alle diejenigen , die nicht an das Heil
durch die Sowjets glauben , müssen sich jetzt mit gesammel¬
ten Kräften gegen diese Gefahr zur Wehr sehen . Im Falle
einer endgültigen Ausschaltung der vernichtenden Kräfte
der kommunistischen Internationale würde der Friede

Europas heute weder von innen her noch in den Beziehun¬
gen zwischen den einzelnen Staaten ernsthaft bedroht sein .

In allen Staaten herrscht heute der gute Wille , die Gegen
säge zu lokalisieren und beizulegen . Wenn aber heuteWenn aber heute

irgendwo ein Brand ausbricht , so weiß man , daß er durch

einen von außen her eingeführten Brenn¬
stoffgenährt wird , dessen Ursprung sofort zu erkennen

ist . "

Der Kardinalerzbischof von Polen betonte sodann die

internationale Bedeutung des Ausgleichs zwischen Deutsch¬

land und Polen und stellte fest , daß der deutsch -polnische

Nichtangriffspaft von 1934 die Möglichkeit eines auf

gegenseitiger Achtung beruhenden gutnachbarlichen Neben¬
einanderlebens der beiden Völker geschaffen habe . Im

Gegensatz dazu sei das zwischen Polen und Sowjetrußland
abgeschlossene Abkommen nichts als ein Stück Papier , weil

die Dritte Internationale den Frieden nicht anerkennt ,

den das Moskauer Außenministerium nur nach außen hin
einhält .

Polen ist heute , so erklärte Kardinal Hlond , von heim :
lichen Feinden überflutet , die gegen den Staat und für die
bolschewistische Revolution arbeiten . Diese Brandstifter
werden von der kommunistischen Internationale entsandt ,

bezahlt und beschützt . Polen will heute feinen Krieg mit

Sowjetrußland führen , aber es befindet sich in einem Zu¬
stand ständiger Alarmbereitschaft .

Die außen - und innenpolitische Haltung Polens sei zu¬
nächst durch den entscheidenden Wunsch beherrscht , die kom¬

munistische Internationale und deren sowjetrussische Exe¬

tutionsorgane von Mitteleuropa fernzuhalten , dessen öst¬

lichen Vorposten Polen und Ungarn bilden .

Der Kardinal schloß die Unterredung mit der Erklärung :

, ,Heute ist Gefahr im Verzuge . Der europäische Friede
ist frank . Eine furchtbare Katastrophe wird unweigerlich

gelöscht werden , die von den unerbittlichsten Feinden des

Friedens , der Ordnung und der christlichen Weltanschauung
immer wieder aufs neue entfacht werden ."

Kommunistenbande in Danzig verhaftet

Nach längeren Beobachtungen konnte die Danziger

Kriminalpolizei in den letzten vierzehn Tagen eine große

Anzahl von Kommunisten festnehmen . Diese hatten nach
demden bisherigen polizeilichen Ermittlungen unter

Namen „ Spartatusbund " einen Geheimbund aufgezogen

und untereinander Beiträge erhoben , die für die Rote

Hilfe " bestimmt waren . Auch hatten die Kommunisten

Flugblätter , verbotene Zeitschriften und Bücher an Per¬
jonen verteilt , die ihnen als Anhänger der Opposition
befannt waren .

In japanischen Gewässern sichergestellt
Der Sowjetdampfer , , Krassin " , 4500 Tonnen , wurde

an der Südwestküste Hokkaidos von der japanischen Marine

sichergestellt . Das Schiff soll nämlich unerlaubt eine Se¬

festigte Seezone angelaufen haben . Ein Zerstörer und ein

Flugzeug der Flottenstation Ominato wurden zur Unter¬
suchung entsandt .

Das Gericht in Chur

-

otz . Der heute vor dem höchsten Strafgericht des Kan¬

tons Graubünden beginnende Mordprozeß gegen
den Juden Frankfurter stellt auch das Schweizer

Rechtswesen in den Vordergrund , da der Jude nach
Schweizer Recht in diesem Falle genauer , nach dem

Recht des Kantons Graubünden abgeurteilt wird . In¬

sofern vereinigt sich das Interesse der deutschen Deffent¬

lichkeit naturgemäß auch auf den Stand der Rechtsentwick¬
lung , der bei dem Prozeß in Chur für das Graubündener

Gericht zugrunde gelegt werden muß . Es ist hier zunächst

wichtig , sich zu vergegenwärtigen , daß das Gericht , vor dem
der Mordprozeß abrollen wird , teine ständige Ein

richtung darstellt . Das bündlerische Kantonsgericht wird

nur von Fall zu Fall durch die gesetzgebende Behörde des
Kantons Graubünden , den „ Großen Rat " , gebildet , und

seine fünf Mitglieder sind auch sonst nicht hauptamtlich
als Richter tätig , sondern stehen im Privatberuf . Diese

Regelung hängt mit der Tatsache zusammen , daß schwerste
Delikte , also vor allem Morde , in diesem Kanton

äußerst selten sind und aus diesem Grunde die dau¬

ernde Einrichtung eines zur Aburteilung von Morden aus¬

schließlich zuständigen Gerichtes sich erübrigt . Das Grau¬

bündener Kantonsgericht seht sich aus fünf Mitgliedern zu¬
sammen . Die Leitung der Verhandlung wird in den

Händen des Kantonspräsidenten Dr . Rudolf Anton Gan .

Große Versprechungen der Roten
Sschechoslowaken kämpfen in Spanien

Prag , 9. Dezember . In einer Versammlung der Vertrauensleute und der
führenden Politiker der Kommunistischen Partei in der
Tschechoslowakei berichtete der kommunistische Abgeordnete
Gottwald über die Lage in Sowjetrußland , in Spanien
und über die Hilfe , die Sowjetrußland dem bolschewisti

In großer Aufmachung unter dem Titel „ Tausende
Tschechoslowaken in den Reihen der roten spanischen
Armee " macht das tschechische oppositionelle Abendblatt

„ Prazsky List " Front gegen die „ von der bolschewistisch¬
anarchistischen spanischen Regierung und allen Freundenschen Spanien angedeihen läßt . Gottwald , der der Leiter

der roten Armee " in die Welt gesezten Tendenznachrichten
über die Unterstützung der spanischen Nationalregierung
durch das Ausland und erinnert an die Erklärungen des
Abgeordneten de Kerillis im französischen Parlament ,

wonach auf seiten der Bolschewisten in Spanien 12 000
französische Soldaten fämpfen .

„ Es, ,Es ist aber " , fährt das Blatt fort , ,, auch noch nicht
lange her , daß die Kommunistische Partei in der Tschecho¬
slowakei beschäftigungslose tschechoslowakische Flieger an¬
ging , in die Dienste der roten Armee einzutreten , wobei sie

ihnen versprach , daß sie für den Fall des Todes oder der

dauernden Invalidität auf einen Betrag

150000 kronen versichert würden . Wieviele Flug

zeugführer auf den Leim gegangen sind , ist nicht bekannt ;

Tatsache ist , daß in den Reihen der spanischen roten Armee
tatsächlich Freiwillige aus der Tschechoslowakei kämpfen ,

und zwar vielmehr , als man allgemein annehmen würde .

der tschechoslowakischen Sektion Komintern ist , sagte wört =

lich folgendes :
99Ein großes Verdienst um die Verteidigung Madrids

haben die internationalen Truppen , in deren Reihen an

die tausend tschechische Soldaten und Offiziere dienen . Be¬

sonders die Tschechoslowaken hatten große Erfolge bei der

Verteidigung Madrids zu verzeichnen . Diese internationa
len Truppen haben die Niedergeschlagenheit der spanischen

roten Truppen beseitigt und sie zu neuer und stärkerer
Offensive angefeuert .

Dazu bemerkt das tschechoslowakische oppositionelle
Blatt : „ Nicht die Italiener , nicht die Deutschen und die

übrigen „ Faschisten " fämpfen auf seiten Francos , sondern
gerade umgekehrt : Franzosen und Tschechoslowaken in den

Reihen der Roten ! Nach Gottwalds heldenmütigem Be

fenntnis fann man über diese Tatsache in feinem Zweifel

sein ."

David Frankfurter

Der Mordprozeß Frankfurter beginnt

Im Saal des Großrates von Graubünden in Thur

beginnt heute der Prozeß gegen den Juden David

Frankfurter , der als klägliches Werkzeug der jüdi¬

schen Welt - Internationale den Landesgruppen¬

leiter der NSDAP . Wilhelm Gustloff ermordete .

Links : Das Mordzimmer , in dem Gustloff er ="

mordet wurde . Wilhelm Gustloff stand zwischen

Stuhl und Tisch , als Frankfurter aus dem Sessel ,

von dem man im Bilde vorn links eine Ecke sehen

tann , die tödlichen Schüsse abgab . (Weltbild , K. )
Wilhelm Guftloff



zoni liegen , der im 71. Lebensjahre steht . Ebenfalls im77 . Lebensjahre steht der Beisiger , der Oberst der Militär¬justiz Christian Gartmann . Die drei weiteren Richter , Dr .Joseph Vieli , Giovanni Battista und Dr . Johann PeterSonder , sind im Zivilberuf Anwälte . Die Anklage wirdin den Händen des Amtsflägers Dr . Friedrich Brüggeraus Chur liegen . Das Kantonsgericht in Chur ist für dieAburteilung des Mordes zuständig , da es die Gerichtsstadt
für den Kanton Graubünden bildet . Unbeachtlich ist die
Tatsache , daß der Mord von einem landfremden Juden -Frankfurter ist bekanntlich seiner Staatsangehörigkeit nachJugoslawe ausgeführt worden ist , da die Schweiz , wiealle Kulturländer der Welt , bestimmte Verbrechen , zu
denen auch der Mord gehört , auch dann vor ihrem eigenenGericht aburteilt , wenn der Täter eine fremde Staats¬
angehörigkeit besitzt . Gegen den Juden Frankfurter istdaher vom Kantonsgericht Anklage wegen Mordes erhobenworden . Nach § 88 des Strafgesetzbuches für den KantonGraubünden , das noch aus dem Jahre 1851 stammt , wird
wegen Mordes bestraft , wer mit Vorbedacht die „, wider
rechtliche Tötung " eines anderen ausgeführt hat . Während
früher der Mord mit dem Tode bestraft wurde , ist heutedie Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus umgewan¬delt worden .

-

Nur beim Vorliegen „ ganz besonderer Mil¬
derungsgründe " kann die Mindeststrafe auf 15 bis 25
Sahre herabgesetzt werden . Diese Milderungsgründe wer¬
ben im Laufe des Prozesses eine bedeutsame Rolle spielen .
da das hinter dem Angeklagten stehende Weltiuden =
rum mit allen Mitteln versuchen wird , das Gericht zur
Anwendung dieser Strafermäßigung zu veranlassen . In
ber zu diesem Zwede bereits eingeleiteten Pressekampagne
wird mit allen Mitteln versucht da durch das eigene
Geständnis des Mörders die Tat selbst nicht abgeleugnet
werden kann auf das Strafmaß Einfluß zu gewinnen
und durch Leugnung der zurechnungsfähigkeit des Juden
Frankfurter im Augenblid der Tat eine Milderung des
Strafmaßes herbeizuführen . Ein Teil der jüdischen
Asphaltjournaille ist sogar schon soweit gegangen , einen

Freispruch " des Juden mit der Begründung zu verlangen ,
daß Frankfurter im Augenblid der Tat " unzurechnungs¬
fähig gewesen sei ( ! ! ) . Ganz abgesehen von der Unge¬
heuerlichkeit dieser jüdischen Rabulistit steht dieser jüdi
schen Herausforderung auch das psychiatrische
Gutachten der schweizerischen Behörden gegenüber , das
Frankfurter für die Vorbereitung der Tat und auch für
die Tat selbst als voll zurechnungsfähig erklärt .

Der heilige Dienst am Frieden
Reichskriegsopferführer Oberli dober vor Diplomatie und Weltpresse

Berlin , 9. Dezember .
Das Außenpolitische Amt der NSDAP .

veranstaltete am Dienstag in Berlin einen Empfang für
die Vertreter der auswärtigen Diplomatie und Presse . Im
Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag des Reichs =
friegsopferführers Oberlindober über das
Thema „ Der Frontsoldat und der Frieden " . Wieder hatte
eine stattliche Schar von Gästen der Einladung Folge
geleistet . Von deutscher Seite nahmen zahlreiche führende
Persönlichkeiten aus Partei und Staat an dem Empfangs¬abend teil .

Der Chef des Außenpolitischen Amtes der NSDAP . ,
Reichsleiter Alfred Rosenberg begrüßte die
Gäste . Er betonte , daß es gerade heute angesichts der all¬
gemeinen Nervosität , die sich allenthalben in der Welt
bemerkbar mache , und im Hinblick auf die drohende Gefahr
der Ausbreitung des Bolschewismus angebracht sei , der
Stimme des Frontsoldaten Gehör zu verschaffen . Er erteilte
darauf dem Reichstriegsopferführer Ober =
lindober das Wort . Dieser ging von dem Gedanken
aus , daß sich in den Kämpfern des Weltkrieges bereits in
den Schützengräben die Ueberzeugung bildete , daß der Ein¬
fluß der Frontgeneration sich in einem kommenden Frieden
auf alle Entscheidungen im Leben des Volkes auswirken
müsse .

Schon in den Stunden des Krieges haben wir " , so fuhr
Reichstriegsopferführer Oberlindober fort , „, im inneren
Frieden einer Nation die beste Gewähr für den äußeren
Frieden erkannt ." Es war das Schicksal der Nation , daß
der Frontsoldat Adolf Hitler in diesem Ringen um
die innere Sammlung der deutschen Seele Prediger und
Künder war . Und es ist eben bedingt aus der moralischen
Kraft des soldatischen Einsatzes und des soldatischen
Opfers , daß der Frontsoldat Adolf Hitler heute Führer
und Kanzler der deutschen Nation ist .

Wir verstehen als Frontsoldaten nichts oder nur wenig
von der hohen Kunst der großen Politit , wie sie von den
Diplomaten der Welt geleitet wird . Wir wollen uns auch
durchaus nicht anmaßen , ihnen in ihre Arbeit hineinzu¬
pfuschen , wir aber wissen , daß die Frontsoldaten aller

Wieder eine , , Gneisenau der Kriegsmarine
Schlachtschiff in Gegenwart des Führers vom Stapel gelaufen

Kiel , 9 . Dezember .
Dienstag mittag um 11. 45 Uhr lief in Kiel in Gegen¬

wart des Führers das 26 000 - Tonnen -Schlachtschiff „ E " ,
das von der Gattin des in der Schlacht bei den Faltlands¬
inseln gefallenen Kommandanten des Kreuzers Gneise¬
nau " auf den Namen „ Gneisenau " getauft wurde , glücklich
vom Stapel . Die Taufrede hielt der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch .

Kiel im Flaggenschmuc
Die Kriegsmarinestadt Kiel , die in den 3½ Jahren

nationalsozialistischer Aufbauarbeit neuem , blühendemLeben entgegengeführt wurde , hat am Dienstag festlichen
Flaggenschmuck angelegt . Viele tausend Werkmänner ,
Ingenieure und Konstrukteure erwarten die Feierstunde ,die ihre emsige Arbeit frönen soll : Das Schwesterschiff des
Schlachtschiffes „ Scharnhorst " wird heute in Kiel vom
Stapel laufen .

Der Riesenleib des girlandengeschmückten 26 000¬
Tonnen -Schlachtschiffes „ E" liegt auf der Helling I der
Werft der Deutschen Werke AG . Noch ist der Name un¬
bekannt .

Bon allen Seiten strömen Menschenmassen in er
wartungsvoller Stimmung zum Werftgelände .Von der Wasserseite her treffen die Abordnungen der Wehr¬
macht ein . Sie nehmen an der einen Seite des Täuflings
Aufstellung . Unter den Marineabteilungen befindet sich die
Besatzung des Segelschulschiffes „ Gorch Fock " .

Auf der anderen Längsseite des zum Ablauf bereit =
liegenden Schiffes treten die Ehrenstürme der SA . , der
SS . und des NSKK . an . Hier nehmen ferner die Ehren¬
abordnungen der Politischen Leiter , des Reichsarbeits¬
dienstes , der H3 . und des BDM . Aufstellung . Die An¬
wesenheit der Ueberlebenden des alten ruhmreichenKreuzergeschwaders erinnert daran , daß sich heute der Tag
der Seeschlacht bei den Falklandsinseln
jährt . Nach heldenmütigem Kampf gegen feindliche Neber¬
macht versanken damals die Panzerfreuzer Scharnhorst"
und „ Gneisenau " , die Kreuzer „ Nürnberg " und „ Leipzig "
sowie zwei Silfsschiffe . Der Geschwaderchef , Vizeadmiral
Graf Spee , und seine beiden Söhne , sämtliche Kom¬
mandanten und viele andere brave deutsche Männer be =
siegelten dabei ihre Treue mit dem Tod .
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Wohl 25 000 Volksgenossen befinden sich auf dem
Werftgelände . Weit drüben auf der anderen Seite des
Hafens stauen sich gleichfalls große Menschenmassen. Die
ganze Uferpromenade entlang sind Lautsprecher aufgestellt .

Jubelnde Begrüßung des Führers
Die Nachricht vom Eintreffen des Führers in der

Kriegsmarinestadt wurde von der ganzen Bevölkerung mit
Jubel aufgenommen . Die Salutschüsse dröhnen über das
Wasser . Dicht bei der Helling I legt die Stationsjacht

Nige " an . Begeisterte Heilrufe schallen dem Führer ent¬
gegen . In seiner Begleitung befanden sich sein Stellver¬
freter , Reichsminister Rudolf Heß , Botschafter von Papen ,
Stabschef Luge , Reichsleiter Rosenberg , Reichspressechef
Dr . Dietrich , Staatssekretär General der Flieger Milch ,
Gauleiter Wagner -München , Obergruppenführer Brückner ,
Brigadeführer Schaub sowie die militärischen Adjutanten
des Führers , Kapitänleutnant von Butttamer und Saupt¬
mann Manzius .

Beim Anlegen der . . Nire " begrüßt der Führer den
Flottenchef Admiral Förster , den Festungskommandanten
von Kiel , Kapitän zur See Mewis , und das Familien¬
oberhaupt der Familie Gneisenau . Unter Marschtlängen
schreitet der Führer die Front der unter präsentiertem
Gewehr stehenden Wehrmachtabordnungen ab . Bevor der
Führer mit seiner Begleitung die Tauffanzel I betritt ,
begrüßt er noch sehr herzlich die Ueberlebenden des |

Kreuzergeschwaders aus dem Weltkrieg und die
Opfer der Arbeit der Deutschen Werke . Dann beginnt der
Oberbefehlshaber des Heeres ,

Generaloberst Freiherr von Fritsch
die Taufrede :

Begeistere Du das menschliche Geschlecht ,
für seine Pflicht zuerst , dann für das Recht !"

Gneisenau , einst einer Zeit zugerufen hat , die in Gefahr

Das sind die Worte , die ein Großer unseres Voltes ,

stand , diese grundlegende und immer gültige Mahnung
zu vergessen . Er selbst hat sie gelebt . Wir wissen kaum , wo

marsch . Er hat feine Heimat gehabt , bis der Dienst ihm
er geboren ist ; man hat ihn gefunden auf dem Kriegs¬

Heimat wurde . Der verschlug ihn über das Meer . Als er
zurüdfand , öffnete ihm der Große König den Weg in seine
Armee . Aber erst mit fast 50 Jahren traf ihn der Ruf des
Schicksals : In jenen Tagen nach Jena und Auerstädt , da
so viele versagten , lief wie ein heller Sonnenstrahl die
Kunde von Mund zu Mund , daß eine kleine Festung an
der Ostseeküste , kaum dem Namen nach bekannt , dem all¬

Pflicht getan habe . In den schweren Monaten des Jahres
gemeinen Schrecken nicht erlegen sei , sondern siegreich ihre

1807 fand jener Held den Weg in sein eigentliches Ele¬
ment : den Krieg . Eine lange Reihe von Schlachten , die
sich von der Kazbach über Leipzig bis vor die Tore von
Paris hinzogen , bezeichnet seine ruhmvolle Bahn , bis ihm
acht Jahre nach Kolberg bei Belle Alliance das höchste
gelingt , das , wonach jedes heiße Soldatenherz sich sehnt :
den entscheidenden Stoß zu führen , der nicht nur die
Schlacht , sondern den Krieg mit vollem Siege frönt .

Welt antrittst , sei eingedent derer , die unter dem großen
Stolzes Schiff , wenn Du jezt Deinen Weg in die weite

Namen , den auch Du führen sollst , im Weltfriege in treuer
Pflichterfüllung fern von der Heimat in Sieg und Unter¬
gang bei Coronel und vor den Falklandsinseln ihr Leben
gaben .

Fahrt mit heißem Herzen begleiten , und vergiß nicht die
Erinnere Dich stets der Millionen Deutsche , die Deine

Konstrukteure und Arbeiter , die Dich als scharfe Waffe
schufen und heute poll Stolz und Vertrauen auf das voll =
brachte Werk blicken .

Als ein großes Vermächtnis hängen die Namen Graf

goldenen Lettern leuchten sie von den Stirnen entschlosse
Spee und Scharnhorst an stählernen Schiffsleibern , in
goldenen Lettern leuchten sie von den Stirnen entschlosses
ner Männer der neuen deutschen Flotte Adolf Hitlers , in
die auch Du bald als Kampfgefährte eintreten wirst .

Sei treu ! Künde die Macht und das Ansehen des
Dritten Reiches an fernen Rüften . Bereite Dich in sorg¬
fältiger Friedensarbeit por auf den Tag des Schicksals
den wir nicht ersehnen , der uns aber bereitfinden soll .

Der erste im Angriff , der letzte , der von der Verfolgung
abläßt sei tapfer , treu und glücklich und ehre damit
den aroßen Soldaten, den Generalfeldmarschall Neithardtvon Gneisenau , dessen Namen Du tragen wirst .

Ich taufe Dich „ Gneisenau " .
Und nun nimmt die Witwe des vor 22 Jahren in der

Seeschlacht bei den Falklandsinseln gefallenen Komman¬
danten der alten Gneisenau " , Frau Marker , den
Taufaft mit den Worten vor : Auf Befehl des Führers
taufe ich Dich auf den Namen , Gneisenau ' !"

Dann zerbirst die Flasche deutschen Schaumweines am
Bug des Schiffes . Schüsse schrillen , Minuten äußerster
Spannung , dann geht ein leises Zittern durch den Leib
des Riesen , der sich langsam , dann immer schneller , in
Bewegung setzt und weit drüben im Hafenbecken von den
Schleppern in Empfang genommen wird .

Der Jubel über den Stapellauf mischt sich mit der
Freude über die Gegenwart des Führers , der nun an der

Länder und mit ihnen alle schaffenden Menschen ihrer
Völker es als die höchste Aufgabe der Diplomatie sehen ,
der noch an den Folgen des legten Krieges schwer leiden¬
den Welt den äußeren Frieden zu erhalten und
ihn auszubauen zur gegenseitigen Achtung und zum gegen¬
seitigen Vertrauen der Völker untereinander .

Im Reich Adolf Hitlers haben wir Deutsche heute unser
Volt zu jener Kameradschaft geeint , von der wir als
Schüßengrabensoldaten einst geträumt haben . Wir haben
den Frieden gefunden zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , wir haben Frieden gefunden zwi
schen Stadt und Land , wir haben den Frieden ges
funden zwischen den Trägern höchster Bildung und jenen ,
die nach den Kulturgütern einst gehungert haben und ihrer
heute teilhaftig sind . Wir haben diesen Frieden gefunden ,
weil wir unserem Volk als Nationalsozialisten
die Erkenntnis vermittelt haben . daß jeder Deutsche mit
dem Schicksal der gesamten Nation unlösbar verbunden ist .

Als anständige deutsche Soldaten wünschen
wir , daß alle unjere Nachbarn und jene Nationen , die
gegen uns im Weltkriege gefochten haben , die gleiche
innere Kameradschaft in ihren Völkern gewinnen und
damit vielleicht einen erheblich schwerwiegenderen Beitrag
zum allgemeinen Frieden finden als ihn jemals juristische
Formulierungen finden tönnen . Aber wir achten das
Streben anderer Nationen , ihre inneren Angelegenheiten
nach eigenen Entschlüssen zu ordnen . Allerdings sehen wir
dabei voraus , daß man uns Deutschen überläßt . unseren
inneren Aufbau nach den Grundsägen zu vollziehen ,
die wir für das deutsche Volt als richtig erkannt haben .

Wir wissen als deutsche Frontsoldaten aber auch , daß
die beste und dauerhafteste Verständigung und Zusammen
arbeit nur möglich ist unter starten , ihres eigenen Wertes
bewußten Völkern . Eines Tages wird es auch gelingen , in
der Erkenntnis der Notwendigkeit freundschaftlicher Be =
ziehungen den an Rohstoffen armen Ländern den Weg zu
den Rohstoffen der Welt zu eröffnen . Dann werden aus
den Banden persönlichen Vertrauens Bande wirtschaft =
lichen Zusammenwirtens entstehen . Europa wird dann ,
wie ich schon einmal sagte , wohl zu klein sein für einen
neuen Krieg , aber groß genug für das friedliche Zusam =
menwirken großer und anständiger Nationen ."

Der Reichstriegsopferführer schloß seine Ausführungen
mit dem Sage : „ Der Soldat steht , ganz gleichgültig ,
welchem Volte er angehört , seine heiligste Aufgabe darin ,
den Frieden zu schützen und zu erhalten !"

Lebhaftester Beifall dankte dem Reichstriegsopferführer .

Holland baut Geeverteidigung aus
Amsterdam , 9. Dezember .

In einer Denkschrift an die zweite Kammer teilt der hols
ländische Ministerpräsident Colijn , der gleich¬
zeitig das Verteidigungsministerium innehat , mit , daß in aller¬
nächster Zeit ein Gesezentwurf eingereicht werden soll , nach
dem die Dauer der ersten militärischen Nebung der bei der
Marine eingetretenen Dienstpflichtigen verlängert wird .
Ferner soll die Zahl der Uebungen aller Militärdienstpflich =
tigen erhöht werden . In Vorbereitung sei ferner ein Gesez
entwurf , durch den die Zahl der Einberufenen wesentlich erhöht
und die militärische Uebungszeit aller unberittenen Waffen
erheblich verlängert werden soll .

Hinsichtlich der Verteidigung zur See heißt es , daß der
Flottenplan von 1930 unverändert durchgeführt werden soll .
Die Zahl der Marine -Wasserflugzeuge bleibt auf 60 Erkun¬
dungsflugzeuge beschränkt , wozu noch 39 Land -Bombenflugzeuge
tommen .

Weiter wird gesagt , daß eine Verstärkung der in Nieders
ländisch Indien stationierten Flottenein¬
heiten notwendig sei . Es sei nicht richtig , daß die Regie¬
rung über die Verteidigungsnotwendigkeit Indiens die See =
verteidigung des Mutterlandes vergesse ; diese
müsse sich aber im wesentlichen auf Absperrung der holländischen
Buchten durch Minen und kleinere Wachtfahrzeuge beschränken .
Colijn fündigt ferner ein Gesez an , das die Zusammenfassung
aller auf dem Gebiet der Zivil -Luftfahrt in Holland tätigen
Stellen zum Ziele hat .

Kürzmeldungen
Die türkische Regierung hat die Behandlung der Grenzfrage

Alexandrette auf der am 10 . Dezember stattfindenden außer¬
ordentlichen Ratstagung des Völkerbundes beantragt .

Am Dienstag behandelte das englische Unterhaus die Ver¬
längerung des Gesetzes über die Elendsgebiete , das Umsiedlun¬
gen und besondere Hilfsmaßnahmen für diese Gebiete vorsieht .

Der römisch - katholische Bischof von Detroit warnte in einer
Katholikenversammlung eindringlich vor dem Kommunismus .

Am Dienstag wurde Mobilgarde gegen Streifende in einer
Motorenfabrik in der Nähe von Lille eingesetzt .

Nach den letzten Meldungen aus dem türkischen Uebers
schwemmungsgebiet beträgt die Zahl der Toten 150, die der
Verwundeten 200. 1200 Häuser sind eingestürzt .

Der Sowjetdampfer Krassin " ist wegen Anlaufens einer
befestigten Seezone von der japanischen Marine aufgebracht
morden .

Sven Hedin besichtigte am Montag die Uferschutz - und Land¬
gewinnungsarbeiten an der Küste von Nordfriesland .

Gliederungen der Partei und der Verbände abschreitet.
anderen Seite der leeren Selling entlang die Front der

Als der Führer sich zur Stationsjacht „ Nige " zurüd¬
begibt , wird ihm eine besondere Ueberraschung
zufeil . Auf der Brücke sind die Ueberlebenden des in der
Lübecker Bucht gesunkenen U -Bootes U 18 angetreten . Als
Adolf Hitler die Männer begrüßt , überreicht einer der
Geretteten dem Führer das Führerbild des u 18 , das er
aus dem sinkenden U -Boot gerettet hat .

In ruhiger Fahrt gleitet die „ Nire " mit dem Führer
und seiner Begleitung durch den Kieler Hafen . Aus dem
Dunst treten die Umrisse einiger Kriegsschiffe und am
Signalturm die Masten des Segelschulschiffes „ Gorch Fock"
hervor . Jezt sieht man auch die Menschenmassen , die ich
auf dem Ufer jenseits der Werft bei der Universität ange¬
sammelt haben , um die Vorbeifahrt des Führers zu sehen .
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Ostfriesische Sippenforschung
Urkunden über die alte Armee

Wenige Jahre nach Beendigung des Weltkrieges ist das um¬fangreiche Attenmaterial der alten Armee folgendermaßen ver¬teilt worden : Alle Akten aus der Zeit vor 1867 find indas Geheime Staatsarchiv nach Berlin - Dahlem gekommen , wäh¬rend die jüngeren das neugegründete Reichsarchiv erhaltenhat . Die preußische Geschichte findet sich demnach attenmäßiggrößtenteils in Berlin -Dahlem , die Reichsheeresgeschichte imReichsarchiv zu Potsdam bzw. bei dessen Abteilung Berlin .
Das Material der ehemaligen Bundesstaaten bis 1918 be¬findet sich für Bayern im Kriegsarchiv in München . ImHauptstaatsarchiv zu Dresden sowie der dortigen Reichs =archivzweigstelle lagert der sächsische Attenbestand . Die würt¬

tembergischen Heeresatten befinden sich in der Reichsarchiv¬
zweigstelle zu Stuttgart . Dort sind auch die Akten desbadischen ehemaligen XIV . Armeekorps , während diejenigen deraltbadischen Truppen im Generallandesarchiv Karlsruhe
verwahrt werden . Akten über die alten Truppenteile des ehe¬
maligen Königreiches Hannover befinden sich im Staats =archiv Hannover .

Für Nachforschungen nach Offizieren gibt es reichliche Möglichkeiten , dagegen ist das Material über Unteroffiziere undMannschaften , wenigstens im Dahlemer Archiv , sehr spär =lich , soweit die ganze ältere Zeit bis zum Tode Friedrichsdes Großen ( 1786 ) in Frage kommt .

Eheanfechtung und Nürnberger Geseze
Die Möglichkeit eines arischen Ehepartners . seine Ehemit einem Nichtarier bzw. Nichtarierin anzufechten , war nurbis etwa Mitte Oktober 1933 gegeben , da in diesem Zeitpunkt

die Eheanfechtungsfrist spätestens abgelaufen war .
In feststehender Rechtsprechung geht das Reichsgericht davon

aus , daß die Aufklärung des gesamten deutschen Volkes über die
Schädlichkeit der Ehe mit rassefremden Personen Mitte April
1933 durch die damalige Gesetzgebung abgeschlossen war . Damals
begann also die sechsmonatige Anfechtungsfrist zu laufen . Wer
diese Frist nicht benutzt hat , fann eine Anfechtungsklage jetzt
nicht mehr erheben ; insbesondere ist es irrig anzunehmen , daßetwa die Nürnberger Gesetze die Anfechtungsfrist erst in Lauf
gesezt hätten . Zur Zeit ihres Erlasses war das Aufklärungs¬
werk der NSDAP . über Rassefragen bereits vollendet . ( Reichss
gerichtsentscheidung vom 20 . 4. 1936 . )

Für die Sachsen in Ostfriesland
Zur Vereinfachung und Beschleunigung der Geschäfte aufdem Gebiete des Abstammungsnachweises und der Familien¬

forschung ist in Chemnih , Sospitalstraße 12 , für den Kirchen¬bezirk Chemniz - Stadt ein Kirchenbuchamt errichtet worden . Hier
sind alle Kirchenbücher der Chemnizer Kirchengemeinden , sowie
der Kirchengemeinde Glösa , aus der Zeit vor 1876 vereinigt .

Kirchenbuchamt erteilt werden , wo auch Urkunden ausgestellt
Auskünfte über arische Abstammung können nur noch im

werden .

Lehrer und Schüler der Landschulen helfen mit
otz . Mancher mag bei dieser Ueberschrift stuzzen und sichfragen : Was haben diese Begriffe miteinander zu tun ? Es

sollen im folgenden die Zusammenhänge und die Bedeutung ,die Landschullehrer und Landschule für die allgemeine Sippen¬forschung und für die bäuerliche Hofgeschichtsforschung haben ,aufgezeigt werden .
Auf die Bedeutung der allgemeinen Sippenforschung brauchtan dieser Stelle nicht näher hingewiesen zu werden . Alle

Schulen haben in bezug auf die Sippenforschung ihre Aufgabenerhalten . Die Schüler sollen - je nach Art der Schule in
engerem oder weiterem Umfange - zur Erforschung ihrerSippe angeregt und geschult werden . Selbstverständlich soll dasnicht in einem besonderen Lehrfach geschehen , sondern im
Rahmen des bisherigen Unterrichts an geeigne =ter Stelle . Deutsch - , Geschichts - , Erdkunde - und Biologieunter¬
richt werden besonders beteiligt sein . „ Wir wollen feine 60
Millionen Sippenforscher züchten , aber wir wollen , daß jedemDeutschen die Grunderkenntnisse der Sippenforschung bekanntwerden und daß er so viel Schulung erhält , um sich in sippen¬
fundlichen Fragen zurechtfinden zu können und zu wissen , wo¬
hin er sich bei schwierigen Fragen zu wenden hat " . ( Schmidt¬Scharff ) .

Beim deutschen Bauern und seinen besitzenden Landarbeiternist die Verbundenheit mit Blut und Boden noch am stärksten .
Gerade aber die ländliche Bevölkerung hat fast nie die Mög¬lichkeit , sich durch Selbststudium in Bibliotheken , durch familien¬
geschichtliche und sippenkundliche Kurse usw zu schulen . DemStädter stehen solche Möglichkeiten durchweg leichter zur Ver¬fügung .

Für die Landschule sind daher die oben genannten For¬
derungen , die neuerdings an den Unterricht gestellt werden ,
ganz besonders wichtig , und die Landschule ist ihnen ganz be =
sonders verpflichtet . Damit kommt auch der Arbeit des Land¬
schullehrers in sippenkundlicher Hinsicht innerhalb und außer =
halb der Schule besondere Bedeutung zu

Die Notwendigkeit , den Ariernachweis zu erbringen , hat
auch den Lehrer in erste Beziehung zur Sippenfunde gebracht .In vielen Fällen ist sicherlich bei dem Lehrer der Wunsch er¬
wacht , nach seiner Ahnenreihe und in seiner Sippe weiter zu
forschen und das nackte Gerüst von Namen und Zahlen mit
Lebensgeschichte zu füllen . Wenn er so durch eigene
Arbeit ein gewisses sippenkundliches Rüstzeug erworben hat ,
wird es ihm keine großen Schwierigkeiten bereiten , an der
Lösung der ihm auf dem Gebiete der Sippenkunde in der
Schule gestellten Aufgaben wirksam und erfolgreich zu arbeiten .
In den meisten Schülern schlummert ein Interesse für diese
Arbeit . Um so lebendiger kann der Lehrer diese Seite desUnterrichts gestalten , je mehr er auf eigene Forschung , eigene
Arbeit und eigene Ergebnisse zurückgreifen oder hinweisen
fann . Versuche haben gezeigt , daß sich die Jugendlichen von
dieser Arbeit unmittelbar angesprochen fühlen , sich selbst als
Glied einer Geschlechterfette begreifen , in der Vergangenheit
forschen und in die Zukunft blicken lernen . Soweit der übrige
Unterricht unter dem Thema : „ Der deutsche Mensch im deut¬
schen Raum " steht , kann er von dieser sippenkundlichen Arbeit
aus grundlegend ergänzt bzw . untermauert werden .

menn

Die Arbeit der Volksschule , als der auf dem platten Lande
im allgemeinen alleinigen Form der deutschen Schule , wird in
sippenkundlicher Hinsicht stets von der Ahnentafel der
einzelnen Schüler auszugehen sein . Die Ahnentafel
weckt zunächst am meisten das Interesse des Schülers , da er mit
ihrer Aufstellung die Frage seiner eigenen Herkunft
auch zunächst noch nicht sehr weitgehend beantwortet . Es
dürfte die Aufstellung der Ahnentafel bis einschließlich der
Großeltern , eventuell noch der Urgroßeltern in Frage kommen .
Die Aufstellung einer Nachfahrentafel ( die , ausgehend von
einem möglichst alten Ehepaar , alle Kinder , Enkel , Ur¬
entel usw . aufzeichnet ) , wird nur für reifere Schüler möglich
sein , obgleich sie für eine umfassendere Sippenforschung , die
den Landschullehrer über den Rahmen der Schule hinaus in
die Sippenforschung des Dorfes als Helfer und Berater stellen
will , in vielen Fällen notwendig sein wird .

Durch geeignete Aufgabenstellung im Deutschunterricht fanndas Interesse der Schüler dahin gebracht werden , sich durchErfragen an die ersten einfachen Aufzeichnungen fami¬
lienkundlicher Art zu machen , etwa : „ Was ich über mei¬
nen Großvater weiß " . . oder „ Was mein Vater mir über
seinen Großvater erzählte " . Gegebenenfalls sind diese Auf¬
zeichnungen auch für den Lehrer als Sippenfundler des Dorfes
von Wichtigkeit .

In der gemeinschaftlichen Besprechung und Auswertung der
aufgestellten Ahnentafeln der Kinder tritt dem Schüler die
dörfliche Gemeinschaft deutlich entgegen In einer ganzen An¬
zahl von Ahnenreihen finden sich dieselben Namen , ja die¬
selben Personen der Großeltern oder Urgroßeltern . Die
Ahnengemeinschaft der Urgroßeltern ist den Kindern ( und viel =
fach auch den Eltern , die zu Hause die Arbeiten der Kinder
meistens interessiert verfolgen und sich häufig gerne helfend be¬
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mühen ) meistens neu . Für die heute lebenden Kinder unserer
ostfriesischen Dörfer bestehen hinsichtlich der Familiennamen
feine Schwierigkeiten , da ja seit Napoleons Herrschaft über
Ostfriesland gleichbleibende Familiennamen auch in Ostfries¬
land geführt werden und die Daten der betreffenden Urgroß¬eltern meistens nicht viel über 1850 zurückreichen . Vergleiche
der Ahnentafeln dieser Kinder ergeben bereits gelegentlich Ver¬
wandschaften von Familien , die von sich behaupten , nicht mit¬
einander verwandt zu sein . Der Jugendliche erhält einen star¬
fen Eindruck von der blutsmäßigen Dorfgemeinschaft , besonders
der früheren Jahrzehnte und bei weiter zurückreichender Auf¬
stellung Jahrhunderte . Ausgenommen bei diesen Betrach
tungen müssen natürlich die Ahnenreihen der Kinder sein , die
erst in neuerer Zeit zugezogen sind .

-

Wo Zeit und Interesse ausreichen , wird eine Nachfahren¬
tafel von jedem Schüler ( etwa von seinen Urgroßeltern aus¬
gehend ) aufgestellt . Sie wird zeigen , wieviele Familien mit¬

3 . Suchliste
( Zeichenerklärung : * =

Folge 288

geboren , X = verheiratet ,
† = gestorben )

* um1. Holthuis , Anton Albert , Fährschiffer in Hazum ,
1783 wo , † 24 . 2. 1815 ( in der Ems ertrunken ) . Ge¬
sucht : Geburtseintragung und Vorfahren .

2. Alberts , Klaassen Eeme , Bäckermeister in Grimersum ,
* 1796 bei Upleward ( ? ) , X 1860 Grimersum mit Tjade
Freerks Aggen . Gesucht : Geburt Eeme Klaassen Alberts
und Trauung der Eltern : Klaas Eemen und Hauwke Geiken .

3. Hassebargen ( Saßbargen ) , Hinrich Dirts , X mit Aite
Sathof ( Saathoff ) . Sohn : Dirk Hinrichs Hassebargen ,
* Barstede 1. 4. 1768 . Gesucht wird die Trauung des Hinrich
Dirts Hassebargen mit der Aite Sathof .

4 . Albers , Hinricus , ist 1788 Lehrer in Bangstede , X mit
? Ein Sohn Johann Hinrichs wird am 10 . 10 . 1749

in Theene geboren . Die Trauung des Lehrers Hinricus
mit unbekannt wird gesucht .-

5. Kettwich , Johann . Conrad , Hausmann zu Rahe , * 5. 8.
1790 Rahe bei Aurich , X 5. 2. 1816 mit Elske Catharina
Janssen (Ubben ) , * wann ?, wo ? Wann sind die Eheleute
gestorben ? Wie hießen die Eltern ?

6. Bohlen , Leendert Gerdes , * 3. 12. 1771 in Riepe , Haus¬
mann daselbst , X 1. 10. 1794 Rahe mit Harmte Freerks
( Frerichs ) . Eltern der Harmke Freerks ? Todesdaten Boh =
len - Freerks ?

7. Popping a , Onne Geerts , X mit Greetje Bronsema .
Tochter : Teetje Onnen Poppinga , * 29. 6. 1793 Grimer¬
sum ( ? ) Alle Lebensdaten des Onne Geerts Poppinga und
der Greetje Bronsema gesucht .

8. Petersen , Berend , * 6. 1. 1781 Weener , Sohn des
Bäckers Peter Petersen und der Hilfe Kerkhoff , Xmit
Aafte Schmid , Tochter des Kaufmanns Aaldert Jacobs
Schmid und der Dirkje Berens Pranger . Gesucht : Einzel¬
heiten über Peter Petersen und Dirkje Pranger .

9. Kof , Andreas Janssen , * in oder bei Greetsiel , X mit
Antje Janssen Müller aus Greetsiel . Sohn : Jan Andresen
Rot , 1835 in Greetsiel . Geburt , Trauung und Tod der
Eltern gesucht .

*

10. Hinrichs , Alte Tjards , Schullehrer in Burhafe , × mit
Antje Johanna Meppen . Tochter : Hiemte Hinriette Hin¬
richs , 2 . 6. 1834 in Utgast . Geburt und Vorfahren des
Alte Tjards Hinrichs ( aus Harlingersiel ? ) gesucht .

11. Rosenboom , Elisabeth , * um 1789 in Völlenerfehn . Ge¬
burtseintragung , Trauung der Eltern und weitere Daten
gesucht .

12 . Hayungs ,

*

Ehe , um 1816 in Neßmergrode ( ? ) , X 1838
Westeraccum mit Harm Aapken Reentjes . Eltern der Ehe
Hayungs : Dirk Haints Hayungs und - ? . Trauung der
legteren : wo und wann ?

13 . Ta den , Harmke , * 1804 Cirtwehrum als Tochter von Tade
Ommen und Lüpte Harms . Lebensdaten des Ehepaares
Ommen - Harms gesucht .

14. ter Haar , Boelma (Krummhörn ) , Goudschaal
( Steenfelde ) , Hazeborg ( Mitling -Mark ) und Gilt .
mann ( Norden ) . Sippenforscher , in deren Ahnentafel
diese Namen vorkommen , werden um Aufgabe ihrer An¬
schrift gebeten .

einander verwandt sind . Die bereits durch die gemeinsamenAhnen aufgezeigte Dorfgemeinschaft wird durch die zu retgleichenden Ergebnisse der Nachfahrentafeln nochmals und nochSeutlicher klargemacht . Außerhalb Ostfrieslands ge =
legene Herkunftsorte von Ahnen weisen den Schüler ins Reich ,in die große Boltsgemeinschaft .

Der so geleitete Schüler wird späterhin bei eigener weiterer
Forschung mit Schwierigkeiten , die sich ihm entgegenstellen ,
leichter fertig werden . Vor allem hat er begreifen gelerat ,
wenn auch vielleicht nur in den Anfängen , daß das deutscheVolt in seinen besten Teilen tatsächlich eine Ahnengemeinschaft
Darstellt .

Für die übrigen Dorfbewohner wird der Lehrer nach mehr¬jähriger Tätigkeit in solcher Arbeit ein wesentlicher Helfer und
Förderer sein können und auch sein müssen , da die meisten ,wenn sie sich mit Sippenforschung befassen wollen oder müssen ,auf diesem Gebiete ungeschult sind . Gerade der Landschul¬
lehrer , dessen Beruf es mit sich bringt , daß er sich mit der
Geschichte seines Dorfes beschäftigt , wird bei dieser Arbeit nichtbei einem Geschichtsbuche stehenbleiben , sondern nach Möglich¬keit die Quellen zur Dorfgeschichte und zur Sippengeschichte desDorfes studieren und ausschöpfen . Zu diesen Quellen zählenvor allem die Kirchenbücher , Chroniken , Gemeinderechnungen ,Protokolle und dergleichen .

So sehr er das alles vielleicht zunächst nur im Interesseseines Unterrichts betreibt , ebenso sehr befähigt es ihn , für
die Sippenforschung des einzelnen Dorfinsassen als auch fürdie vom Reichsnährstand und von der Landesbauernschaft aller¬
orts angestrebte und betriebene bäuerliche Hofgeschichtsforschungein wertvoller Helfer zu sein . Für die durch die „ Ostfrieji¬sche Zentralstelle für Sippenforschung " (Siz

Kirchenbücher wird sich mancher Landschullehrer infolge seiner
Emden , Parteihaus ) vorgesehene Verkartung der älteren

immer umfassender werdenden Kenntnisse über die sippenkund =
lichen Beziehungen in seinem Dorfe und darüber hinaus auch
eines größeren Bezirkes gerne zur Verfügung stellen .

So könnte sich im Laufe der Zeit der in diesen Jahren be =
gonnene sippenkundliche Unterricht der Schulen , der an seinem
Teile dazu beitragen soll , durch die Erkenntnis der Ahnen - ,Bluts - und Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes das
deutsche Volk zur Volksgemeinschaft zu erziehen ,über die Schule hinaus allgemein national -politisch wirten ,
gleichzeitig dem einzelnen helfend und doch dem Volksganzendienend . E. A. Becker .
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折
Wirtschaft Schiffahet

Die Reichsbahn liegt in Führung

Im Rahmen einer verkehrswirtschaftlichen Vortragsreihe
teilte der Direktor der Hauptverwaltung des Reichs - Kraft¬

wagen -Betriebsverbandes , Dr . Wesemann , mit , daß vom ge¬
samtdeutschen Frachtumsaz im Jahre 1935 auf die Reichsbahn
84 v . H. , auf die Schiffahrt 10 v . H. und auf die Kraftwagen¬

züge der Landstraße 5 v . H. entfielen . Die Reichsbahn be =

förderte 361 Mill . Tonnen und der Kraftverkehr 7. 5 mill .
Tonnen .

Ruhrkohlenabjak steigt weiter
Die Aufwärtsbewegung des Absages beim Rheinisch -West¬

fälischen Rohlen - Syndikat hat sich im November weiter fort¬

gesetzt . Der Gesamtabsah von den Ruhrzech en betrug nach

den vorläufigen Feststellungen arbeitstäglich 268 000 Tonnen
gegen 244 000 Tonnen im Oktober . Die Monatsmenge war

wegen der geringeren Zahl der Arbeitstage niedriger als im
Oktober . Einschließlich der Aachener Zechen und der Saar¬
gruben betrug der Gesamtabsatz für Rechnung des Syndikats
arbeitstäglich 313 000 Tonnen (287 000 Tonnen im Vormonat ) .
Die Lagerbestände auf den Zechen des Ruhrgebietes haben
weiter abgenommen . Ende November waren noch 600 000

Tonnen Kohle und 1,5 mill . Tonnen Kots vorhanden . ( Bei
LagerbeständeUmrechnung von Kots in Kohle betrugen die

insgesamt 2,5 Mill . Tonnen gegen 3,2 Mill . Tonnen
Oktober . )

Marktregelung des Holzabjakes

Ende

Neue Anordnungen des Reichskommissars für die Preisbildung

otz . Der Reichskommissar für die Preisbildung hat gemein¬
sam mit dem Reichsforstmeister eine Reihe von Anordnungen
erlassen , durch die eine Marktregelung für den Holzabsay er¬

folgt . Die Anordnungen erstrecken sich zunächst nur für Nadel¬
Schnittholz aus dem Gebiet westlich der Weser und Werra und
aus Süddeutschland beim Absah nach dem Rheinland und nach

Westfalen , haben aber darüber hinaus auch eine gewisse Be¬
deutung für die übrigen Gebiete des Reiches . Der Begriff des
Holzhandels wird dahin definiert , daß Holzhandel bei den

Unternehmungen vorliegt , die im Jahre 1935 nachweislich
mindestens 60 v . S . der bezogenen Schnitthölzer ohne Verar¬
beitung im Wege des Handels abgesetzt haben . Es werden

weiter genaue Preisspannen festgelegt . Die Verordnungen
treten mit dem Tage der Verkündung in Kraft .

Auszeichnung für den besten Arbeitsraum

Preisverteilung bei der Reichsbahn Alle helfen mit

otz . Für die im Laufe des Jahres durchgeführten zwei großen
Wettbewerbe zur neuzeitlichen Ausgestaltung der Wohlfahrts¬
räume und zur Verschönerung der Bahnanlagen für den
Reichsbahndirektionsbezirk Berlin , fand am Dienstag im
Kameradschaftsheim des Reichsbahnausbesserungswerkes
Tempelhof im Rahmen einer Feierstunde die Verteilung der
Preise statt .

in

Das Erfreuliche dieser beiden Wettbewerbe besteht in der

Tatsache , daß sie in freiwilliger Gemein , chafts =
arbeit von Beamten und Angestellten der Reichsbahn
während ihrer dienstfreien Zeit ohne jede Unterstügung ge =
schaffen worden sind . Nicht nur die Wohlfahrtsräume sind zu
einem großen Teil umgestaltet worden , sondern auch neue
Inneneinrichtungen wurden geschaffen und die Arbeitsstätten
neu gestrichen , so daß die Räume einen freundlichen und hellen
Eindruck machen . Die Bahnanlagen sind durch geschmackvolle
Garten - und Grünanlagen verschönert worden , die durchweg
wirklich als mustergültig bezeichnet werden können . Das in

diesen Wettbewerben durch Einzel - , Gruppen - und Belegschafts¬
arbeit Geschaffene tann als ein wertvoller Beitrag zu der
Aktion „ Schönheit der Arbeit " bezeichnet werden .

Landarbeiterwohnungen weiter gefördert

Die Förderung des Werkwohnungsbaues für Landarbeiter
ist auch in der Zeit zwischen dem 1. April 1935 , und 31 . März
1936 durch verlorene Zuschüsse weitergeführt worden . Bei

einem Einzelaufwand für Eigenheime von je 2000 RM . fonnte
die Reichsanstalt in 700 Fällen helfend eingreifen . Man tann
damit rechnen , daß mit Hilfe der bisher bewilligten Zuschüsse
für rund 7000 Landarbeiter Werkwohnungen erzielt werden
fonnten .

Neues Frachtschiff der Hapag

über¬

Nach erfolgter Probefahrt wurde das neue Frachtschiff

,,Wuppertal " , das auf der Deutschen Werft in Hamburg erbaut
worden ist , dem Dienst der Hamburg - Amerika -Linie

geben . Die Wuppertal " ist das erste Schiff , das dieselelek¬
trischen Antrieb für den Propeller mit Drehstromausrüstung
erhalten hat .

Erste Ausreise der „ Cairo "

Das 4500 BRT große , nach der Maierform tonstruierte ,

Motorschiff „ Cairo " , das auf der Germania - Werft Kiel als

erster Neubau für die Atlas Levante -Linie , Bremen , gebaut
wurde , tritt am 18 . Dezember seine erste Ausreise nach der

Levante an .

Ganz besonderer Wert wurde auf die Unterbringung der
Besagung in geräumigen Wohnlammern gelegt . Das Schiff hat
meitere Räumlichkeiten für die Beförderung von zwölf Fahr¬
gästen . MS . Cairo " ist ein Shelterded - Schiff opn 7000

Tonnen Tragfähigkeit , das nach der höchsten Klasse des Ger¬
manischen Lloyd mit Eisverstärkung erbaut wurde . Der An¬

trieb besteht aus einem tompressorlosen Zweitatt - Krupp¬

Dieselmotor von 3500 PS , der dem Schiff eine Geschwindigkeit
von mindestens vierzehn Seemeilen geben fann .

Dampferantauf durch die Rübed - Linie

Die Lübeck - Linie AG . hat für den durch Strandung vers

lorenen Dampfer „ Ostsee " den in Hamburg beheimateten

Dampfer „ Asta " erworben . Das Schiff ist 3800 Ladetonnen
groß und im Jahre 1920 in Lübeck gebaut worden .

Das Ergebnis der britischen Abwrack - und Ersazbauhilfe

Nach Angaben im Unterhaus sind auf Grund der staatlichen
Abwrack - und Ersatzbauhilfe ( 2. Teil des British Shipping
Assistance Act ) 57 neue Schiffe von zusammen 207 500 BRT .
zum Bau genehmigt worden . Für 50 Fahrzeuge von zusammen
189 000 BRI . sind Aufträge vergeben worden .

wiederum sind 26 Fahrzeuge von zusammen 86 000 BRT . fer :

tiggestellt und abgeliefert worden . Zwei Anträge werden noch
geprüft .

Hiervon

Reorganisation der italienischen Schiffahrt
Zusammenlegung der bisherigen neun in vier Gesellschaften

Der italienische Ministerrat hat in seiner ordentlichen De =

zembertagung eine Reihe von Beschlüssen administrativen und
organisatorischen Charakters gefaßt und sich ohne jede außen¬
politische Stellungnahme auf tommenden Mittwoch vertagt .
Der wichtigste Beschluß betraf die italienische San¬
delsflotte . Die derzeit bestehenden neun italienischen

Schiffahrtsgesellschaften werden zur Jahreswende in vier Ge¬

sellschaften zusammengezogen . Gleichzeitig ist ein Bauprogramm
genehmigt worden , für das über das Institut für industriellen
Aufbau ( Iri ) durch Ausgabe staatlich garantierter Obliga¬
tionen eine Milliarde Lire für die nächsten sechs Jahre auf¬

gebracht werden sollen .

In der amtlichen Mitteilung über den Ministerrat wird
betont , daß diese Neuordnung , die nach dem Abschluß des

abessinischen Feldzuges und des Sanktionskrieges erfolge , auf

einer vom faschistischen Regime ununterbrochen eingehaltenen
Schiffahrtspolitik der italienischen Nation beruhe , deren Zus

funft auf dem Meere liege " .
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Von den vier Schiffahrtsgesellschaften hat die „ Italia "

mit Sig in Genua bei einem Kapital von 500 Millionen Lire

und 38 Schiffen (468 000 Tonnen ) den Passagier - und Fracht¬
TriestinerNordamerika , derverkehr nach Süd - und

Lloyd " mit Gig in Triest und 300 Millionen Aktienkapital
und 59 Schiffen ( 443 000 Tonnen ) bedient den Passagier - und

Frachtverkehr nach Afrika sowohl über den Suezkanal als auch

über die Gibraltarstraße , ferner nach Asten und Australien ,

die „ Tirrenia " mit Sig in Neapel , 150 Millionen Aktien¬

fapital und 54 Schiffen ( 159 000 Tonnen ) versieht den Verkehr

nach Libyen , im westlichen Mittelmeer und nach der Nord - und

Ostsee , die „, Adriatica " schließlich mit Sit in Benedig ,

50 Millionen Lire Aktienkapital und 39 Schiffen ( 136 000

Tonnen ) besorgt den Verkehr in der Adria und im östlichen
Mittelmeer .
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Schiffsbewegungen
Ems¬Attiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden .

strom löscht in Stettin . Erika Frizen ladet Oxelösund für

Emden . Stadt Emden ladet in Emden für Stettin . Emsland

10. 12 . in Rotterdam . Emsriff ladet in Oxelösund für Emden .

Emshörn 8. 12 . von Oxelösund nach Rotterdam Monsun von

Rio nach Rotterdam . Passat von Antwerpen nach Konstanza .

8. 12 . Galata passiert . Taifun in Emden .

Fisser und v . Dornum , Emden . Lina Fisser 6. 12 . von Em¬

den nach Methil .

Seereberei Frigga AG . Aegir 6. 12. von Rotterdam in
Oxelösund . Baldur 6. 12 . von Narvik in Emden . Heimdal 5 . 12 .

von Oxelösund nach Emden . Odin 6. 12 . von Emden in Kir¬

tenes . August Thyssen 7. 12 . von Kopenhagen in Oxelösund .

Widar 7. 12 . von Emden nach Narvit . Albert Janus 7. 12 . von

Bourgas in Aalborg . Hödur 7. 12. von Antwerpen nach Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 5. 12 . Ouessant pass .

nach Hamburg . Bremen 6. 12 . Bishop Rock pass . Crefeld 6. 12 .

Port Said nach Marseille . Donau 6. 12. Port Said n . Mar¬
seille . Donau 6. 12. Hamburg nach Antwerpen . Erlangen 5. 12 .
Antwerpen . Europa 5. 12. ab Neuŋort . Franken 5. 12. Penang
nach Port Swettenham . Frankfurt 5. 12 . Rap Race pass . nach

Hamburg . Goslar 5. 12 . Boston . Havel 6. 12. Genua nach Port
Said . Helga 2 . M. Ruß 6. 12. Antwerpen . Helgoland 6. 12 .
Dover pass . nach Savannah . Isar 5. 12. Marseille nach Oran .

Rönigsberg 5. 12 . Neuorleans nach Philadelphia . Lahn 5. 12 .

Hongkong nach Tatas . Lippe 6. 12 . Hamburg . Memel 6. 12 .

Hamburg . Mosel 6. 12. Hamburg . Nürnberg 7. 12. St . Thomas
pass . nach Cristobal . Saale 6. 12 . Rotterdam . Scharnhorst 6. 12 .

Manila nach Hongkong . Wiegand 5. 12. Sydney .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa “ , Bremen .

Bärenfels 6. 12 . von Genua . Braunfels 5. 12 . von Bombay .

Drachenfels 5. 12 . Malta . Falkenfels 5. 12 . Rangoon . Frauen¬
fels 4. 12. Antwerpen . Lauterfels 5. 12 . von Rhavnagar . Lich¬
tenfels 5. 12 . Antwerpen . Ockenfels 6. 12 . Perim pass . Charter¬

MS . Olbers 6. 12 . Ouessant pass . Rabenfels 6. 12. Bushir nach

Khoramshar . Rauenfels 6. 12 . Antwerpen n . Rangoon . Schön¬
fels 5. 12 . von Bremen . Stahleck 5. 12 . Sevilla . Trautenfels

5. 12 . Antwerpen . Uhenfels 5. 12 . Neuyork nach Basra . Wilden¬
fels 5. 12 . von Colombo . Wolfsburg 5. 12. Hamburg .

Dampfschiffahrts - Ges . „Neptun " , Bremen . Andromeda 5. 12 .
Königsberg nach Rotterdam . Apollo 6. 12 . Oporto nach Ant¬
werpen . Ariadne 6. 12 . Lobith pass . nach Rotterdam . Atlas
5. 12 . Oporto . Bacchus 5. 12 . Brunsbüttel pass . nach Königs¬

berg . Bellona 6. 12 . Antwerpen . Bessel 7. 12 . Antwerpen . Diana

5. 12 . Holtenau pass . nach Rotterdam . Egeria 6. 12 . Stettin .

Electra 5. 12. Gotenburg nach Bremen . Hector 7. 12. Gedingen .
Sestia 7. 12 . Startpoint pass . nach Tunis . Irene 6. 12 . Königs¬
berg . Iris 5. 12. Königsberg . Jupiter 5. 12. Köln nach Rotter¬
dam . Klio 6. 12 . Sevilla . Kronos 6. 12 . Pasajes . Luna 6. 12 .

Kopenhagen . Mercur 5. 12. Stockholm nach Bremen . Minos
5. 12. Königsberg nach Bremen . Neptun 7. 12. Brunsbüttel p .
nach Kopenhagen . Niobe 5. 12 . Köln . H. A. Nolze 5. 12 . Bruns

büttel pass . nach Gefle . Perseus 7. 12 . Brunsbüttel pass . nach

Kopenhagen . Phaedra 5. 12. Altona nach Rotterdam . Phoebus
6. 12 . Lobith pass . nach Rotterdam . Pluto 5. 12 . Sevilla nach
Vigo . Pylades 6. 12 . Bergen . Rhea 5. 12 . Altona nach Rotter¬
dam . Saturn 6. 12. Lissabon . Sirius 5. 12. Riga nach Hamburg .
Themis 7. 12 . Rotterdam nach Altona . Theseus 7. 12 . Malmö .

Triton 5. 12 . Lissabon nach Antwerpen . Uranus 7. 12 . Königs¬
berg . Besta 5. 12. Antwerpen nach Lissabon . Victoria 7. 12 .
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Wifing 6. 12. Holtenau p .
nach Rotterdam .

Argo Reederei AG ., Bremen . Adler 5. 12 . London nach

Hamburg . Albatroß 7. 12 . Sull . Alt 6. 12. Wiborg . Amisia
5. 12 . Middlesbrough nach Ronnebyredd . Bussard 6. 12. Memel .
Condor 7. 12 . Reval nach Riga . Drossel 7. 12. Memel . Erpel

5. 12 . Antwerpen . Fint 7. 12. Holtenau pass . nach Antwerpen .

Forelle 5. 12. Memel nach Rotterdam . Ganter 6. 12. Helsing¬
fors . Greif 6. 12 . Hamburg . Meise 5. 12 . Kingslynn n . Boston .

Möwe 7. 12 . London . Oliva 5. 12. Swinemünde nach Boston .
Möwe 7. 12 . London . Oliva 5. 12 . Gwinemünde n . Stettin .

Optima 7. 12 . Abo . Orla 5. 12 . Antwerpen n . Efenäs . Schwalbe

5 12. Rotterdam nach Riga . Sperber 5. 12. Antwerpen . Strauß
7. 12. Helsingfors . Taube 5. 12. Antwerpen n . Libau . Wachtel
7. 12 . Antwerpen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Schwanheim 5. 12 .
Albany . Gonzenheim 7. 12 . Galveston fällig . Bockenheim 5 . 12 .
Domsjö . Kelkheim 6. 12. Baltimore . Griesheim 5. 12 . Koper¬
vit pass . Eschersheim 5. 12 . von Rotterdam .

Hamburg -Amerita -Linie . Vancouver 7. 12. Bishop Rock
pass . nach Neuyort . Lübed 7. 12 . Ouessant pas . nach Savannah .

Phrygia 6. 12 . ab Port of Spain nach Amsterdam . Cordillera
7. 12. an Antwerpen . Caribia 5. 12. ab Pto . Barrios nach
Port Limon . Rhakotis 7. 12. ab Cristobal . Roda 7. 12. Lizard
pass . nach Antwerpen . Essen 7. 12 . ab Colombo nach Port

Sudan . Hanau 6. 12 . Cap Verde pass . nach Kapstadt . Kur¬

mart 7. 12 . Ouessant pass . nach Port Said . Rendsburg 7. 12 .
an Brisbane . Ermland 8. 12 . Gibraltar passiert . Leverkusen

7. 12 . an Osata . Friesland 6. 12. ab Jokohama nach Moji .

Sauerland 5 12 . ab Miri nach Manila . Ruhr 7. 12. Ouessant

pass. nach Port Said . Tirpik 7. 12. ab Kingston nach Santiago
de Cuba . Nordmark 6. 12 . ab Casablanca nach Rotterdam .

Oldenburg 4. 12. ab Songtong nach Singapore .

Samburg - Süd . Cap Arcona 8. 12. in Rio de Janeiro . Cap
Norte 7. 12 . von Boulogne nach Lissabon . Antonio Delfino
7. 12. von Madeira nach Lissabon . General San Martin 6 .

12. von Bahia . Monte Pascoal 6. 12. von Sao Francisco do
Sul nach Rio Grande . Vigo 7. 12. in Montevideo . Alrich
4. 12 . von Madeira nach Rotterdam und Hamburg . Belgrano

6. 12. von Sao Francisco de Sul nach Paraanagua . Natal
7. 12 . in Antwerpen . Maceio 5. 12 . von Cabedello nach Ant¬

werpen und Hamburg . Paraguay 7. 12. von Montevideo nach

Santa Fe . Rapot 4. 12. in Rosario . Rio de Janeiro 8. 12 .

Ouessant passiert . Taunus 7. 12. in Pernambuco . Uruguay

5. 12. von Santos nach Angra dos Reis . Monte Rosa 7 . 12 .

von La Palma nach Casablanca .

Deutsche Afrika - Linien . London Corporation 6. 12 . ab Mon¬
1ovia . Wadai 7. 12 . an Antwerpen . Usaramo 5. 12 . ab

Marseille .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 6. 12 . in Piräus .

Andros 7. 12 . in Antwerpen . Chios 7. 12 . Gibraltar passiert .

Gera 7. 12. in Haifa . Macedonia 6. 12. von Istanbul nach
Dran . Anita L. M. Ruß 7. 12 . in Saifa . Gamos 7. 12 .

Istanbul passiert . Yalova 7. 12. in Malta .

OOldenburg Portugiesische Dampfschiffs = Rheberei , Samburg .
Borto 5. 12. in Casablanca . Larache 7. 12 . in Saffi . Pasajes
7. 12 . in Antwerpen . Rabat 7. 12 . in Rotterdam . Lisboa 7 .

12. Ouessant passiert . Ammer . and 7. 12. Ouessant passiert .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Fr . Breme 6. 12. von

Rotterdam nach Baytown , Baton Rouge . Svithiod 7. 12 . von
Konstanza nach Rotterdam und / oder Amsterdam . Geo M.

McKnight 5. 12. in Guiria . Victor Roß 7. 12. in Las Piedras .

S . C. Horn , Hamburg . Walbtraut Horn 6. 12 . in Port of

Spain .
Mathies Reederei AG . Albert 7. 12 . an Kalmar . Berne

hard 7. 12 . von Memel nach Hamburg . Danzig 8. 12 . an
Brunsbüttel . Ellen 7. 12 . an Stettin . Gertrud 7. 12 . an

Stettin . Irmgard 7. 12 . an Gotenburg . Johann 7. 12 . an

Ystad . Königsberg 7. 12. an Ahus . Maggie 7. 12. non Ribau

nach Hamburg . Margareta 7. 12. an Ahus . Olga 7. 12. an

Faltenberg . Piteälf 7. 12. an Simrishamn . Rudolf 7. 12. an
Stockholm . Tatti 8. 12 . an Brunsbüttel . Gamland 7. 12 . an

Memel .

-

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 7. Dez. Von der
Nordsee : Elberfeld , Bielefeld , Altona , Graz , Nienstedten . Von
Island : Bürgermeister Smidt . Von der Bäreninsel : Main ,

Portland , Elbe . Von der norwegischen Küste : Carl Röver ,
Coblenz . Von der Bäreninsel und norwegischen Küste : Else
Wilhelms . Vom Weißen Meer : Anna Busse , Georg Robbert ,
Rendsburg , Innsbrud . In See gegangene Dampfer , 6. Dez.
Zur norwegischen Küste : Grönland . 7. Dez. Zur Bäreninsel :

Ferdinand Niedermeyer . Nach Island : Ernst Gröschel . 8. Dez .

Zum Weißen Meer : Halle , Innsbrud , Fürth , Georg Robbert .
Am MarktZur Nordsee : Würzburg , Nienstedten .

gekündigte Dampfer . Vom Weißen Meer : Hanseat , Dresden ,
Breslau , Doggerbant , Hamburg , Franz Dankworth . Eisenach ,
Bredebed . Augustenburg . Von Island : Hinrich Freese , Dr .
Rudolf Wahrendorff . Von der Bäreninsel : Heinrich Lehnert .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 7. /8 . Dezember .
Bon See : Fd . Fist , Mar Kochen , Wuppertal , Wandrahm .

Nach See : Fd . Herrlichkeit .

ana

Briefposten für deutsche Auslands - Kriegsschiffe

Die Absendungstage der Briefposten für Kreuzer
,,Emden " , Linienschiffe „ Schlesien “ und „ Schleswig - Holstein "

find für Dezember und Anfang Januar 1937 wie folgt festgesetzt :

1. an den Kreuzer Emden " am 22 . und 23 . Dezember
nach Nanking , am 31 . Dezember und 1. Januar 1937 nach
Schanghai ;
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2. an das Linienschiff Schlesien " am 12 . Dezember nach
Rio de Janeiro , am 31. Dezember , 1. , 2. und 4. Januar nach
Port of Spain ( Trinidad ) . Nach Fortaleza wird wegen un¬
günstiger Berbindung keine Post gesandt ;

3. an das Linienschiff „ Schleswig - Holstein " vom 7.
bis 10. Dezember täglich nach Bridgetown ( Barbados , Weih
nachtsbriefpost ) , am 15. , 16. und 17 . Dezember nach Puerto Cas

bello ( Venezuela ) , am 19. , 21. , 22. , 28. und 29. Dezember nach
Puerto Colombia ( Columbien ) , am 30. , 31. Dezember , vom
4. bis 7. Januar täglich nach Port Limon ( Costarica ) .

Die gewöhnlichen Briefsendungen bis zum Gewicht von 500
Gramm müssen spätestens an den Absendungstagen vormit .
tags beim Marinepostbüro , Berlin C 2 , eingehen .

Marktberichte

Auricher Wochenmarkt vom 8. Dezember

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war mittelmäßig
beschickt . Der Auftrieb betrug 150 Schweine und Ferkel . Der
Handel war flau . Läuferschweine 15 - 27 Mart , vier bis sechs

Wochen alte Ferkel 4 - 7 Mart .

Kölner Viehmarkt vom 7. Dezember

Auftrieb : Rinder 680 ; dav . Ochsen 92 , Bullen 74 , Kühe 444 ,
Färjen 70. Kälber 910. Schafe 227 . Schweine 5761 . Preise :
Ochsen a 45 , b 41 ; Bullen a 43 , b 39 , c 34 ; Kühe a 43 , b 39 ,

33 , d 25 ; Färsen a 44 , b 40 , c 35 ; Kälber ( andere ) a 63 ,
b 53 , c 38 ; Lämmer und Hammel 62 45 - 46 , c 35 ; Schweine
a 57 , b1 56 , 62 55 , c 53 , 51 ; Gauen g1 56 , g2 53. Markts
verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstechtiere über Notiz . Kälber
lebhaft . Schafe ruhig . Schweine zugeteilt .



Am Feierabend

Deutschlands erstes Gaststätten - Museum
In aller Stille wächst gegenwärtig auf dem

Lützow - Play in Berlin Deutschlands erstes Gaststätten¬
Museum heran , das bereits im Frühjahr 1937 eröff =

net werden soll .

Es war ein weiter Weg von den fettigen Stuben "

des Altertums , wie Sovaz die damaligen , für die nieder¬
sten Volksklassen bestimmten Gaststätten nannte . bis zum

modernen Grandhotel . Das erste deutsche Gast =

haus war wahrscheinlich der bereits im zwölften Jahr¬

hundert erwähnte „ Riese " zu Miltenberg , in dem unter

anderen Barbarossa , Ludwig der Bayer , Karl IV , und im

Dreißigjährigen Krieg alle bekannten Heerführer der da¬
maligen Zeit wie Wallenstein , Gustav Adolf und Tilly

gewohnt haben . Auch Prinz Eugen , der „ edle Ritter " .
zählte später zu den Gästen des altehrwürdigen Riesen " .

Und im Jahre 1419 Schwang man im Gasthof „ Barba¬

rossa " zu Konstanz bereits wacker das Tanzbein .

Könige der Kochkunst

Im Mittelalter wurden vielfach auch durch die Stadt¬

Derwaltungen Wein - und Bierfeller eingerichtet , von

denen sich eine große Anzahl bis auf den heutigen Tag
erhalten haben . In Deutschland waren die Gaststätten

meist mit einem landwirtschaftlichen Betrieb und Einstell¬

Stallungen verbunden , worin auch der Beiname „ Hof "

seine Erklärung findet , der heute noch als die beliebteste
Bezeichnung einer Gaststätte verwendet wird . Hand in

Hand mit der um die Mitte des 17 . Jahrhunderts von

Frankreich aus einsetzenden Umwandlung der Gaststätten¬
fultur ging die Entwicklung der Herbergsschilder
vor sich . Aus dem Mistelbusch . Hexagramm oder grünen

Kranz , der ursprünglich zur Kennzeichnung von Gast¬

stätten diente , wurde das tunstvoll geschmiedete und be¬

malte Wirtshausschild .

Wie Märchen aus uralten Zeiten muten uns heute die

Leistungen und Taten berühmter Köche an , die

manchmal mächtiger und einflußreicher waren , als die her¬

vorragendsten Staatsmänner . Auch sie erhalten im Ber

liner Museum einen Ehrenplay . Es sei hier nur an den

französischen Koch Batel erinnert , der Selbstmord

verübte , weil er die Schmach " nicht verwinden konnte ,

daß bei einem Festmahi , das Ludwig XIV . zu Ehren

Condés veranstaltete , ein Gericht aus Seefischen nicht

rechtzeitig zur Stelle war . Ein wahrer Feldherr der

Küche war Mommirel . Wohin dieser Meister auch be =

rufen wurde sein Tätigkeitsfeld erstreckte fich gleich¬

zeitig auf Paris , Rom und Wien - nahm er einen ganzen

Generalstab von Köchen mit . Kaiser und Könige bes

warben sich um die Gunst von Anton Careme , der zunächst

für ein Monatsgehalt von 2400 Franten für den Kaiser

Alexander von Rußland fochte , diesem jedoch durch König

Georg von England unter einem Jahresaufwand von 1000

Pfund weggelockt wurde , bis schließlich millionenschwere
Bankfürsten und Industriemagnaten Careme für sich zu

erobern wußten .

Das Festbankett für die ersten Ozeanflieger

In zahllosen Urkunden , Bildern und Kupferstichen , in

einem Stapel von Gästebüchern und Speisekarten , Flaschen¬

Der Ringkampf
Eine Stizze von Franz Löser

Diese Geschichte ist in allen Dingen wahr und begab sich

gerade zwei Jahre vor dem Krieg . Das urdeutsche Infanterie¬
regiment Nr . 59 , das sich aus dem Lande Salzburg , dem Salz¬
kammergut und dem Innviertel ergänzte , mußte im Garnison¬

wechsel einem stocktschechischen Regiment weichen . Nur der

Kader war zurückgeblieben und bei diesem leistete ich meine
Dienstpflicht . Natürlich krachten die „ Landler " , wie wir 59er

furz genannt wurden , mit den Tschechen oft aufeinander und

unsere Offiziere drückten dabei , wenn es sich nur irgendwie
machen ließ , meist beide Augen zu .

Da stellte sich eine tschechische Artistentruppe ein , die im

größten Saal der Stadt , im „ Kurhaus " ihre Gastspiele ver¬

anstaltete . Bei dieser Truppe war nun auch ein „ Salonathlet " .
der nach seiner Nummer stets in großsprecherischer Weise zum
Ringkampf auffordern und folgende Prämien aussehen ließ :
50 Kronen demjenigenä , der ihm eine halbe Stunde stand¬

hält , und 100 Kronen jenem , der ihn besiegt . Einige Megger¬

burschen und auch Bierbrauer waren von ihm bereits erledigt
worden und es wollte sich niemand melden .
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Vor meinem Einrücken zum Regiment hatte ich mir als

Schwergewichts -Amateurringer ich wog damals 186 Pfund

und brachte auch als Stemmer 240 Pfund zur Hochstrecke

einige Meisterschaften geholt . Ich galt daher im ganzen Regi¬
ment als der stärkste Mann " und hatte , da ich auch ein guter

Schüße und mein Hauptmann sehr sportliebend war , bei ihm
immer einen Stein im Brett " , wie man so sagt . Schon vom

ersten Tage an , als die Herausforderung des tschechischen

Ringers bekannt geworden war , eiferten meine Kameraden

mich an :
- Und ein Tschech ist ' s

Hörst , das wär ' was für dich !
auch ! An den müßtest herangeh ' n ! - Und hundert Kronen !

In deinem ganzen Leben könntest sie nicht mehr leichter
verdienen ."

Da ich aber meine Amateureigenschaft nicht verlieren wollte ,

und teils auch , weil nach den Dienstvorschriften ein öffentliches

Auftreten für mich nicht möglich war , lehnte ich selbstverständ
lich ab Aber da kam ich bei meinen Kameraden schön an !

Was wußten damals die „ Landler " von Amateurregeln ? Für

sie war ich nur der starte Ringer , der sich weigerte gegen einen

Tschechen anzutreten . Auch das Verbot in den Dienstvorschriften
fümmerte sie nicht .

Du hast Angst vor ihm ? Ein 59ger willst sein ? - Ein

Dreckkert bist . Ein Feigling bist . "

So ging das einige Tage fort . Zuerst lachte ich dazu Aber
als es immer ärger wurde , man mich auch am Biertisch öffent¬

etiketten und Kochrezepten wird sich in Deutschlands
erstem Gaststätten - Museum die Kulturgeschichte des

Beherbergungs - und Verköstigungswesens widerspiegeln .

In elf Ünterabteilungen werden alle Dokumente und
Utensilien vereinigt , die einstmals das Wirtsgewerbe
tennzeichneten . Den größten Teil des Museums wird

somit die historische Schau beanspruchen . Außerdem wer¬

den noch zwei weitere Hauptabteilungen geschaffen , in

denen die Beziehungen des Gaststättenwesens zu Volks .

wirtschaft und Technik dargelegt werden . Noch steckt die

vielversprechende Sammlung in ihren Uranfängen , doch

tann man heute schon ermessen , welch unerschöpfliche Fülle

jezt noch im ganzen Reich verstreuter gastronomischer
Merkwürdigkeiten ihr früher oder später wohl einmal an
gehören wird . Denken wir nur an die im einzigen

Pikolo " Heim der Welt in München aufbewahrten

historischen Speisekarten , die dort fortlaufend gesammelt
werden . Selbst jene Gerichte und Getränke , die den ersten

Ozeanfliegern Köhl , Hünefeld und Fizmaurice bei den
verschiedenen Festessen in der alten und neuen Welt vor =

gesezt wurden , sind in dieser einzigartigen Sammlung
dokumentarisch festgehalten . Hier wird auch die seltsamste

ein MarschallSpeisekarte der Welt aufbewahrt -
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sta b , auf dem nicht nur die erlesensten Gerichte , sondern

auch ein musikalisches Festprogramm verzeichnet sind . Sie

wurde anläßlich der Hochzeit der bayerischen Prinzessin

Isabella mit dem Herzog von Genua im Jahre 1883 ange =

fertigt und im Schloß Nymphenburg aufgelegt .

Jahrhunderte in der Flasche

Vielleicht wird auch das berühmte Weinmuseum in

Wiesbaden einige auserlesene Stücke au der großangeleg
ten neuen Sammlung beisteuern . Nicht weniger als

der besten Weine ruhen100000 Flaichen

dort auf den Gestellen . In einem Sonderraum , dem so¬
man die föstlichstengenannten Kabinettsteller , findet

Tropfen der ganzen Welt , teilweise noch aus dem Jahre

1728 stammende Edelweine , deren Wert ziffernmäßig
überhaupt kaum anzugeben ist . Altdeutsche Trinkgefäße
aus Zinn oder Steingut , die verschiedensten Flaschen - und

Gläsersorten vom Mittelalter bis zur Gegenwart und eine

lückenlofe Sammlung von Weinetiketten vervollständigen
die Schau . Schließlich wird sich das Berliner Gaststätten¬

Museum auch die Wahlplakate , Veriammlungsanfündigun¬
gen und Gästebücher , soweit sie mit Gastwirtschaften in

Beziehung stehen und in der Geschichte der deutschen Revo¬

lution eine bedeutende Rolle spielten , zu sichern versuchen .

Namen wie Sterneder , Bürgerbräufeller und Kaiserhof

sind ja daraus nicht mehr wegzudenken und längst zu fest¬

stehenden Begriffen geworden . zb .

Der Kinderballon als Lebensretter

Allerlei Merkwürdigkeiten aus dem Reich der Medizin

Wir berichten im nachfolgenden über eine Reihe
non interessanten medizinischen Fällen , die durch die
Kunst unserer Aerzte eine glüdliche Lösung
fanden . Sie sind ein fleiner . auch den Laien inter¬

efierender Beitrag zu der Entwicklung der modernen
Medizin , die auf allen Gebieten erfolgreich bemüht
ist , das menschliche Leben zu verlängern .

Luftballon wird „ Medizinball "

Als Alfred Malchow , ein 21jähriger Amerikaner .

vor einiger Zeit in das Staatsfrankenhaus von Nebraska

gebracht wurde , bestand kaum irgendeine Hoffnung , ihn

am Leben zu erhalten . Er hatte auf einer Autotour , die

er gemeinsam mit seinem Bruder unternahm , einen

schweren Unfall erlitten , der dem Bruder das Leben

tostete und ihm selbst eine Lungenquetschung eintrug , die

trotz einer sofortigen Operation nicht heilbar schien . Heute
ist Alfred Malchow gerettet . Nicht etwa durch ein Zauber¬

mittel " , sondern durch einen ganz gewöhnlichen Luft =
ballon , wie man ihn den Kindern am Jahrmarkt zu

taufen pflegt . Man gab ihm dieses Spielzeug mit der An¬

ordnung , er solle den Ballon alle 15 Minuten aufblajen .

Man mußte nämlich nach der Operation , die vorgenom¬

men wurde , befürchten , daß die Lungen wieder zusammen¬
fallen würden . Die Röntgenaufnahme hatte ergeben , daß

fich Alfreds Magen umgedreht und in dieser Lage in seine

linte Lunge geschoben hatte . Man vermochte zwar den

Magen wieder auf operativem Wege in die normale Lage
zurückzubringen , die befreite Lunge versagte jedoch den

Dienst . Da erwies sich denn der Kinder -Luftballon als

lich der Feigheit beschuldigte und ein paar Zivilisten zu¬

stimmten , wuchs mir der Kamm . Nein , feig war ich nicht , und

Angst vor einer Niederlage hätte ich erst recht nicht . Ich dachte

nicht mehr an die Amateurregeln und vergaß auch die Dienst¬

corschriften .
Zum Kreuzteufel !" schlug ich in den Tisch hinein . „ Wenn

es schon wirklich sein muß , so nimm ich den Kerl morgen her .

Aber verzünden darf mich keiner ."
Am nächsten Abend war der Saal zu zwei Drittel mit

59gern besetzt , das übrige waren Tschechen und einige Salz¬
burger Zivilisten . Als ich mich dann zum Kampf um die aus¬

gesezte Prämie meldete , blickte mich der tschechische Ringer

ziemlich geringschäßig an . In meiner Kommißuniform sah ich

ja nichts gleich . Während ich mich hinter einen Wandschirm
begab , meine Uniform abzulegen und in die mitgebrachte Bade =

hose zu schlüpfen , raunte mir der Ringer in seinem tschechisch¬
deutschen Akzent zu :

., Wie lange soll ich dich denn stehen lassen , damit deine
Kameraden dich nicht auslachen ? "

„ Das wirst schon sehen , " erwiderte ich . „ Ich denk , daß es

weniger auf dich als auf mich ankommt ."
Wieder lächelte er verächtlich . Als er mich aber dann in

der Badehose und meinen durchtrainierten muskelüberladenen
Körper sah , ahnte er scheinbar schon , wem er gegenüber stand .

Und scheinbar ahnte er auch bereits das Ende . Denn er gab

einer Frau . die eine Kassette in der Hand trug , ein Zeichen .

was ich aber nicht weiter beachtete . Das Kampfrichteramt übte
einer von der Truppe aus , dem sich ein Salzburger Zivilist

nd ein 59ger als Unparteiische zugesellten .
Ich

Der ganze Kampf dauerte dann nur drei Minuten .

erwischte den Tschechen mit einem Hüftschwung , meinem

Spezialgriff , und schleuderte ihn derart auf den Teppich hin ,

daß der Bühnenboden nur so krachte . Der Man blieb wie

betäubt liegen und mußte hinausgetragen werden .

Meine Kameraden gerieten vor Begeisterung beinahe in

Raserei . Vor allem deshalb , weil sie im Geiste schon ein paar

Fässer Bier vor sich sahen . Es war nämlich ausgemacht daß
die Siegesprämie an diesem und die folgenden Tage in Bier
und Wein verwandelt werde , um meine Amateureigenschaft

zu retten . Die anwesenden Tschechen aber begannen wie toll

zu pfeifen . Dies ließen die 59ger natürlich nicht gelten und im

Nu war die wüsteste Saalschlacht im Gange . Biergläser flogen
durch die Luft , Stühle , ja sogar Tische frachten und ihre Beine

wurden als Schläger benügt . Und als einer meiner Kompanie =

fameraden , der die 100 Kronen beheben sollte . in den Saal

schrie : „ Die sind mit der Kasse durchgegangen !" da

setzte nun der Aufruhr erst recht ein . Die 59ger sahen sich um

ihr Bier betrogen und etwas Aergeres konnte es gar nicht

geben .

19ein wahrer Medizinball " . Tag für Tag hat ihn der
Schwerverlette hundertmal aufgeblasen , und nun hat sich

jeine Lunge so weit ausgedehnt und gekräftigt , daß keine

unmittelbare Lebensgefahr mehr besteht .

Der Patient im Sauerstoffzelt

Dreißig Tage lang hat William Harley , ein 28¬

jähriger Ziegelarbeiter aus der englischen Stadt Kettering
in einem eigens für ihn erbauten Sauerstoffzelt gelebt ,

das die Aerzte des föniglichen Hoipitals in London zu

seiner Rettung für ihn konstruierten . Eine chronische

Brustfellentzündung hatte rund um sein Herz eine Kalf¬

schicht gelegt . Die Aerzte gaben den Leidenden auf .

Schließlich nahmen sich die Chirurgen der Universität
London des seltsamen Falles an . Sie öffneten seine Brust

und befreiten das Herz von der lähmenden Kalkschicht .

Dann wurde der Patient in ein Sauerstoffzelt einge¬

schlossen , das nur durch ein dices , undurchlässiges Glas =

fenster mit der Außenwelt verbunden war . Die Luft , die

man in dieses Zelt hineinpumpte . enthielt 70 Prozent

Sauerstoff im Gegensatz zu unserer normalen Luft , die nur
20 Prozent Sauerstoff enthält . Hier lebte Harley einen
vollen Monat und genas . Das Experiment , das in

dieser Form zum erstenmal angewandt wurde , entwickelte
sich zu einem Triumph moderner Heilkunst .

-

Die Stahlkugel in der Speiseröhre

Säufig schon ist der Fall eingetreten , daß ein Kind ,

das versehentlich aus einer Laugenflasche trank , sterben

mußte . Die ärztliche Kunst war gegen die Verägung der

Im Saal war feine Fensterscheibe , kein Spiegel , feine

Lampe , tein Einrichtungsstück ganz geblieben . Es sah wirklich

wüst aus . Die Tschechen , die schon längst mit blutigen Köpfen

abgezogen waren , alarmierten eine Offizierspatrouille ihres

Regiments . Doch als diese tam , fand sich kein 59ger mehr

vor . Nur ein paar Zivilisten , die sich an der Rauferei be =

teiligt hatten , fonnten den inzwischen ebenfalls herbeigeeilten
Polizisten übergeben werden . Meine Regimentskameraden

hatten sich gegenseitig strengstes Stillschweigen zugeschworen

und zerstreuten sich . Es konnte auch keiner festgestellt werden .

Am übernächsten Tage aber fam das Verhängnis über

mich . Die Salzburger Zeitungen hatten ausführlich über die

Saalschlacht berichtet und meinen Namen als denjenigen 59ger

genannt , der den Tschechen besiegt hatte . Natürlich war mein

Hauptmann wütend . Er befahl mich zum Rapport und hielt

mir den Artikel unter die Nase : „ Sind Sie das ? "

„ Jawohl , Herr Hauptmann ."

" Sie wissen doch , daß es verboten ist , öffentlich aufzu¬

treten . "

Zu Befehl , Herr Hauptmann ."
„ Und warum haben Sie es trotzdem getan ?"

Zu Befehl , Herr Hauptmann . Meine Kameraden schimpften

mich einen Feigling , weil ich mit dem Tschechen nicht ringen
wollte . Ein Neunundfünfziger ist aber fein Feigling . Gin
Neunundfünfziger ist immer bereit , Freiheit und Leben einzu¬

sezen , wenn es um seine Ehre geht und seine Ehre ist auch die

Ehre des Regiments ."
Die Augen des Hauptmanns leuchteten und er mußte sich

sichtlich zusammennehmen , um vor dem angetretenen Rapport
feinen Aerger zu bewahren . Dann ließ er abtreten und befahl
mich in die Kompaniekanzlei . Feldwebel und Rechnungs¬

Dannunteroffizier schickte er mit einem Auftrag hinaus .

zündete er sich eine Zigarette an und fragte mich , aber nicht
mehr in dienstlichem Ton , sondern höchst interessiert :

Haben Sie den Tschechen wirklich auf die Schultern

gelegt ? "
Wahrheitsgetreu schilderte ich den Sergang und Verlauf

des Kampfes und begründete auch die Wut meiner Kameraden .

Der Hauptmann sah mich dabei mit schmunzelnder Miene an .

Er war sichtlich stolz und sagte wieder :

, ,Also hinaustragen mußten sie ihn ? Das ist schön , sehr

schön . Ich gratuliere . Und mit der Kasse sind sie durch¬

gegangen ? Diese Schurken !" Nach einer kleinen Pause fuhr

er fort : Ihre Verlegung des Dienstreglements fann ich aber
nicht unbestraft lassen ."

Da kehrten auch die beiden Unteroffiziere wieder zurück
und nun herrschte mich der Hauptmann auch wieder ganz
dienstlich an :

, ,Vierzehn Tage Kasernenarrest ! Abtreten !"
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Speiseröhre , die ein solcher Unfall mit sich bringt , macht¬
los . Zum erstenmal ist nun dem Tod ein solches Kinder¬
leben entrissen worden durch ein Experiment , das die
Aerzte an der Universität Chitago ausführten . Robert
Fowler , das zwanzig Monate alte Söhnchen eines
Angestellten , hatte in einem unbewachten Augenblick eine
Flasche mit Lauge ausgetrunken . Der Tod schien unaus¬
bleiblich . Die Speiseröhre zog sich derart zusammen , daß
der Kleine keine Nahrung mehr zu sich nehmen konnte
Sein Gewicht schrumpfte in furzer Zeit von 32 Pfund auf
15 Pfund zusammen . Die Aerzte entschlossen sich zu einem
seltsamen Experiment . Sie zogen durch Mund und
Speiseröhre einen Faden , an dessen Ende ein Stahl¬
fügelchen befestigt war . Allmählich vergrößerte man die
Kugeln , die man durch die Speiseröhre gleiten ließ , bis
endlich der Schlund so weit erweitert war , daß der Junge
wieder Nahrung zu sich nehmen konnte . Die Aerzte ver¬
sichern , daß der kleine Robert Fowler am Leben bleiben
wird .

Die Frau mit dem gut gewachsenen Bart
Das Geheimnis , von welchem das Leben der Eng¬

länderin Laura Kyle umgeben war , fand kürzlich eine
äußerst nüchterne aber doch origenelle Erklärung . Laura
Kyle hatte während ihrer letzten Lebensjahre fast in
völliger zurückgezogenheit gelebt . Sie machte und empfing
feine Besuche , nicht einmal von Verwandten . Freunde
hatte sie so gut wie feine , und selbst die eigene Schwester
sagte , sie hätte Laura Kyle vor langen Jahren zum letzten
Male gesehen . Auch Dienstboten hatten zu ihrer Woh¬
nung feinen Zutritt , so daß sich bald ein Kreis von Ver¬
mutungen um die Alte spann . Doch im Lauf der Jahre
verlor sich die Neugier und schließlich fümmerte sich fein
Mensch mehr um Laura . Dieser Tage nun entdeckten
Hausbewohner erst durch ein Paket , das seit mehreren
Tagen vor Laura Kyles Wohnungstür lag ohne herein¬
genommen zu werden , daß die Alte gestorben war .
Arzt , der den Totenschein ausstellte , entdeckte nun auch den
Grund , der Laura bewogen hatte , jede Oeffentlichkeit zu
scheuen : Sie hatte einen stattlichen , dichten , zehn Zenti¬
meter langen Vollbart .

„ Sallo ! Es ist noch nicht Mittag ! " ( Am . Sum .)

Künstlerliche

4 )

Der

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

( Nachdruck verboten . )

Peter warf wütend den Pinsel , den er in der Hand gehalten
hatte , in eine Ecke seines Dachateliers .

„ Fürchterlich ! " stöhnte er verzweifelt . Reine Inspiration .
Immer wieder spukt mir das Mädel im Kopfe herum . Wenn
ich nur wüßte , wo ich sie finden kann . Himmel , jezt fängt der
da drüben auch noch mit seinem entsetzlichen Getlimper an !"

Stupps , der Komponist , begann eben im Nebenzimmer ein
Liebeslied auf dem Klavier zu spielen .

Peter rannte zur Tür , riß sie auf und brüllte in Stupps '
Zimmer hinein : „ Aufhören ! So eine verrückte Klimperei ! Du
fannst einen ja rasend machen !"

Stupps fuhr beleidigt zusammen . Mit einem Knall schloß
er den Deckel des Klaviers und drehte sich dann auf seinem
Drehstuhl herum .

„Klimperei ! Verrückte Klimperei ? " sagte er entrüstet .
Mensch , du scheinst nicht zu wissen , daß es Wagner war !"

„ Das ist mir ganz egal ! Ich halt ' es nicht mehr aus !"
, ,Wunderbar !" sagte Stupps , indem er zum Spiegel ging

und sich die Krawatte band . „ Wunderbar ! Weil du deine An¬
gebetete nicht wiederfindest , schreist du mit mir !"

Jetzt schrie Peter wirklich : „ Wer schreit denn hier ?"
„ Ich schreie ! Nur ich allein schreie ! " brummte Stupps

übertieben sanft .
Na also !" Peter lief mit großen Schritten im Zimmer um¬

her , während Stupps vor sich hinsummte : „ Dir - Göttin der
Liebe , lalalala

„ Hör auf !" Peter hielt sich die Ohren zu .
„ Na schön ! Wollte dir wirklich einen Kunstgenuß .

apropos : Kunstgenuß ! Herr des Himmels ! " Stupps sah er¬
schrocken nach der Uhr . „ Ich muß ja in die Oper . Wo ist denn
die Partitur ? Uh , dort . Auf Wiedersehen , unglückseliger
Liebender !" Er wollte an dem Maler vorüber , der ihn am
Aermel packte .

, ,Mensch , wie hast du bloß wieder deine Krawatte gebunden ?
So kannst du nicht gehen ." Während Stupps etwas ungeduldig
zappelnd stillhielt , band Peter die Krawatte neu . „ So , jezt
siehst du halbwegs anständig aus !" sagte er dann , und Stupps
stürzte aus der Tür .

Peter kreuzte die Hände auf dem Rücken und sah zum
Fenster hinaus . Unten tauchte Stupps im Sturmschritt auf
und sprang auf eine vorüberfahrende Pferdebahn .

„ Ein lieber Kerl ist er doch !" murmelte Peter in einer jäh
aufkommenden , sanften Stimmung . Er kehrte sich vom Fenster

Dreimal die Jugendliebe
Eine Geschichte von A. Elter

Backfisch war , aber es war noch nicht üblich für Filmschau - schrieben an den Einen .
Kinos gab es natürlich schon , als ich ein sogenannter | Wangen , hochrot , glücklich , saßen wir gemeinsam und

siebenundzwanzig braun - und blondbezopfte , magere und
spieler zu schwärmen . Wir liebten damals im Kollektiv .

dicke Schulmädels , unseren Klassenvorstand , den , ,schönen
Hans " . Er verdiente diesen Namen ,
schlank, hatte welliges fastanienbraunes Haar , weiße und

er war groß ,

Wilhelm II . „ Es ist erreicht " . hinaufgezwirbelt trug . Um

rote Wangen und ein flottes Schnurrbärtchen , das er wie

jeinetwillen lernten wir sogar , gaben uns eine irrsinnige
Mühe mit den Schulaufgaben , hielten sein Pult in Ord¬
nung , brachten ihm Rosen und Aepfel und überraschten
ihn an seinem Namenstag im Mai mit einem saftigen
Schinken und einer Flasche Wein , die ihm das viel¬
beneidete Mariechen G. ( sie hatte lauter Einser ) nach
Hause tragen durfte .

Geburtstag hatte er im Herbst , Latschenrost , so be¬
nannt , weil sie immer in Hausschuhen kam , Doktors Grete

rupften stundenlang blühendes Heidekraut und brachten
und ich fuhren mit einem Handwagen in den Wald ,

schließlich die ganze Ladung in das Haus der Witwe
Hente , wo unser Angebeteter eine bescheidene Wohnung
innehatte . Die Witwe schloß nur widerstrebend sein
Zimmer auf , murmelte dabei etwas von „ Mist und Dreck ,
den sie wieder auszupuzen hätte " , wir aber schmückten
eilig den Raum , hinter jedem Bild guckten Erikabüschel
hervor , der Waschkrug und die Schüssel waren voll damit
und sein Kissen umkränzt .

Das war nicht alles . Wir sammelten die Abfälle ,
wenn er seinen Bleistift spizte und trugen sie als Reli =
quien in unseren Federbüchsen herum , Tintentätowierungen
waren sehr beliebt , wir zeichneten „ Hans " auf alle mög¬
lichen unsichtbaren Körperstellen , dort blieben sie die
ganze Woche , mehr oder minder verschmiert , erst im sonn¬
abendlichen Bade wurden sie vorübergehend weggeschrubbt .
Mariechen mit den Einsern aber , sie war die Leidenschaft¬
lichste von allen , schrieb seinen Namen auf ein Stückchen
Seidenpapier , legte es zwischen zwei Butterbrote und
aß es auf .

an .

Dann änderte sich jäh alles . Große Plakate kündigten
das Gastspiel Irene Winzer mit erstklassigem Ensemble

In den Schaufenstern der Buchhandlung , der Tabak¬
fabrik und der Konditorei erschienen die Photographien
der Soubrette und des jugendlichen Liebhabers , der sie
ungeniert Huckepack trug . Diesmal hieß er „ Albert " .
Albert war uns alles , er war Mortimer , Franz Moor .
Karl Heinz . er war , denn manchmal half er in der
Operette aus , Joseph II . , der die Försterchristel liebte
Prinz Nicki oder der Hochstapler de la Marlinière , der
das Glück ein wenig forrigieren half . Wir liebten ihn ,
wir besuchten so oft , als wir nur durften , das Theater
und flatschten unsere Hände wund , wir gingen auf dem
Bummel recht nahe an ihm vorüber und lachten überlaut .
Er sah uns nicht , er sah nur die dicke Wally , die schon
jechzehn oder siebzehnjährig schien , mit ihr wechselte er
Briefe und traf sie nach Unterrichtsschluß . Wir hatten sie
eben noch wegen ihrer Körperfülle perachtet und ihr
, , Blutwurst " nachgerufen , jegt merkten wir , daß sie uns
dürren unreifen Dingern etwas voraus hatte . Die dicke
Wally wandte sich vertrauensvoll an mich , sie hatte einen
schlechten Stil , ich aber war im deutschen Aufsatz die
Meisterschülerin . Von nun an half ich ihr . Mit heißen

weg . Plöglich blieb er stehen und starrte auf den Tisch , auf
dem einsam und verlassen das von Stups vergessene Galerie¬
billett für die Oper lag .

„ Das sieht ihm ähnlich , diesem vergeßlichen Trottel !" for¬
rigierte Peter seinen ersten Ausspruch . Eiligst ergriff er die
Karte und seinen Hut , um alsdann die Treppe hinunterzu¬
rennen .

Stupps hatte die Vorhalle der Oper durchquert und stand
nunmehr vor dem Logenschließer , der die Karten fontrollierte .
Der Schwarm der Opernbesucher staute sich hinter dem jungen
Komponisten , der plötzlich in allen Taschen nach seiner Ein¬
trittskarte zu suchen begann .

, ,Was ist denn los da vorn ! ?" wurde gerufen . „ Weiter¬
geh ' n ! Unerhört , Betrieb hier aufzuhalten !"

Der Kontrolleur betrachtete mißbilligend den jungen Mann ,
der aufgeregt sagte : „ Ich hab ' sie aber doch eben noch gehabt ,
bitt ' schön !"

, ,Das kann jeder sagen !" versezte der Kontrolleur streng .
„ Aber du lieber Himmel . Stupps begann erneut zu

suchen , während die wartende Menge immer lauter grollte .
„ Treten Sie inzwischen zur Seite " , sagte der Kontrolleur

und schob Stupps etwas aus der Reihe . „ Wenn Sie die Karte
gefunden haben , lasse ich sie dann gleich ohne Warten herein " .

Stupps machte Play . Dann klemmte er aufgeregt seine
dicke Partitur zwischen die Knie , um eine neue Durchsuchung
seiner sämtlichen Taschen vorzunehmen .

Schließlich brummte er verzweifelt : „ Da muß ich sie doch
tatsächlich daheim liegenlassen haben ! Also nochmals nach
Hause , heißt es jetzt " .

Und er rannte davon .
*

Es war faum eine Minute vergangen , da Stupps die Vor¬
halle der Oper verlassen hatte , als Peter mit der Karte dort
auftauchte und sich suchend nach seinem Freunde umsah .

Nur noch vereinzelte Besucher famen jezt , während im In¬
nern der Oper das erste Klingelzeichen ertönte .

„ Zum Kuckuck !" dachte Peter . „ Wo steckt er denn bloß ? "
Er ging hinaus vor die Oper und schaute sich da nach allen
Seiten um . Plötzlich zuckte er freudig erschreckt zusammen .

" It ' s möglich ?" sagte er laut .
Eben war die junge Dame , die er so sehnsüchtig wieder¬

zusehen wünschte , durch den hinteren Bühneneingang Der =
schwunden .

Ohne zu zögern , stürzte ihr Peter hinterher und stürmte
drinnen die Treppe hinauf . Er kam aber nicht weit . Die
Portiersloge hatte sich geöffnet , und als der junge Mann eben
um eine Biegung der Treppe verschwinden wollte , wurde er
von dem Portier gefaßt .

, ,Wo wollen Sie denn hin , junger Herr ? "
, , Die junge Dame jagte Peter aufgeregt . „ Eben ist

sie die Treppe hoch . Die Dame ist wohl beim Theater ? "

Gegen Jahresschluß hatte er Benefiz . Latschenrost ,
Grete und ich beschlossen , ihm Blumen zu senden . Wir
taten unsere Ersparnisse zusammen , fünfzig Pfennige ,

Jahreszeit war ungünstig , für fünfzig Pfennig gab es
und brachten sie der Gärtnerin . Wir wollten Rosen , die

nur zwei Stück . Wie wäre es mit Vergiẞmeinnicht ? "
sagte die Frau ,, , davon könnte ich ein hübsches Sträußchen
geben " . Natürlich ! Vergißmein -nicht ! Warum hatten
wir nicht gleich daran gedacht , das war bedeutend
sinniger . „ Wollen die Damen nicht ein Geschenk dazu¬
legen , das ist Herr Albert so gewohnt , vielleicht ein
Zigarettenetui oder eine Schachtel Pralinen ? " Wir
waren sehr niedergeschlagen , wir würden es noch über¬
legen . Latschenrost streifte , sie war von der Sorte , die
mir um 8 Uhr früh fünf Pfennig lieh und sie in der Zehn¬
uhrpause wiederhaben wollte . Grete und ich dachten

verzweifelt nach , dann hatten wir die Idee . Wir kauften
für zehn Pfennig einen Federhalter und für weitere fünf
Pfennig eine funkelnagelneue Feder . Das ließen wir an
die Blumen binden , zusammen mit einem passenden
Brief . Er solle uns umgehend postlagernd antworten und
auch sicher schreiben , wenn er weit von uns sei .

Er schrieb uns nicht , er schrieb nur der dicken Wally
und bestellte sie hinter den Windmühlenberg . Aber Wally
mußte gerade mit ihrer Mutter verreisen . „ Du wirst ihm
unbedingt die Antwort bringen " , befahl sie mir , „ mit der
Post tommt sie zu spät " .

Der Künstler wohnte bei einem Bäder . Im Hause
roch es warm nach Kuchen und Brot . „ Herrn Alberts
Zimmer ist oben " , sagte ein kleiner mehlbestaubter
Junge . Ich stieg die enge knarrende Stiege hinauf und
tlopfte an die Tür . Niemand antwortete . Ich wartete
ein Weilchen , unschlüssig nur einen einzigen Blick ins
Allerheiligste tun die Klinke brannte in meiner Hand ,
ich drückte sie leise herab . D Gott , da saß der Held , zer
rauft , in Schlafrock und Pantoffeln , geistesabwesend .
, ,Was willst du hier ? " schrie er wütend . Ich riz sporn¬
streichs aus .

Zwei Jahre später , mitten im Krieg , erschienen in den
Schaufenstern wieder die Bilder der Truppe Winzer und
noch immer war Albert die Attraktion . „ Du hast dich ja
ganz nett herausgemacht , Kleine " , sagte er wohlwollend ,
als ich ihn das erstemal traf , „ darf ich dich vielleicht ein
Stückchen begleiten ? " „ Nein danke " , antwortete ich
stolz ,, , Männer , die nicht im Felde sind , interessieren mich
nicht . Ich hatte einen Mann im Felde , einen Dragoner¬
leutnant in feldgrauer Uniform mit glitzernden Messing¬
knöpfen . Ich kann von ihm nicht viel erzählen , ich liebte
ihn wirklich , ganz für mich allein .

Jezt war das Leben ernst . Nachts lag ich im Bett
und dachte , wie das wohl wäre , Schüßengraben und Mas
schinengewehrfeuer und Dreck . Er sandte mir eine Bala =
laita und ein kleines Zobelfell aus Rußland .

Wie Wilhelm Busch so treffend sagte : „ In diesem
Fall und überhaupt , da kommt es anders , als man glaubt ."
Der schöne Hans " hat heute einen eisengrauen Vollbart ,
lebt von seiner Pension und züchtet Bienen . Albert hat
es später zu allerhand Geld gebracht . Des Kaisers
schönster Dragoner aber ist damals bei Tannenberg
gefallen .

Der Portier schmunzelte und klopfte Peter auf die Schuls
tern . „ Ob sie beim Theater ist . . . ? " forschte er augenzwin
fernd . „ Scheint so !"

- "
Was spielt sie denn ?"

" Na - spielen Der Portier lächelte und machte zur
schweigenden , weiteren Erklärung eine Art Tanzpoje .

Peter verstand .
Aha . . . ! Ballett ? "
Ganz richtig , junger Mann ; aber wenn Sie sie sehen wols

len , müssen Sie schon vorn rum gehen ! "
„ Sm , hm !" machte Peter . Er betrachtete sinnend die Ein¬

trittskarte in seiner Hand , und strahlend über die Lösung
fügte er hinzu : „ Ja natürlich ! Ich geh ' rein !" Er rannte die
Treppe hinunter , und der Portier rief ihm schunzelnd hinter¬
her : „ Die vierte von links !"

Der junge Mann schaute einen Moment fragend über die
Schulter zurück . Dann verstand er , lachte und rief : „ Vielen
Dank ! Also die vierte von links im Ballett ist sie ! Vielen Dank
nochmals !" , und eiligst verschwand er .

*

Stupps hastete die Treppen des Sedlmayer ' schen Hauses bis
zum Dachgeschoß empor , riß oben die Zimmertür auf und stürzte
in das Innere seiner Komponistenbehausung .

„ Peter !" riet er und machte die Tür zum Atelier auf .
Wo steckst du denn ? Hast du die Karte zur Oper nicht ges

sehen ? Wo ist der Junge nur ? Fortgegangen ? Hol ' s der
Kudud !"

Stupps warf die Tür zu dem Dachatelier wieder zu und
begann wie ein Wilder Kisten und Kasten , Tische und Schränke
nach der vermißten Eintrittskarte abzusuchen . Er sah unter
Bett und Stühle , kramte hoffnungsvoll in seinen Noten , rannte
wieder in das Dachatelier , um dort alles zu durchsuchen , und
ließ sich schließlich ratlos auf einen Stuhl fallen .

„ Zum Kuckuck noch einmal !" feuchte er . „ Wo mag ich
bloß diese vermaledeite Eintrittskarte hingetramt haben ? "

Eine Weile starrte er im Zimmer umher , um dann auf
springend eine erneute Suche anzustellen .

*

Die Oper hatte bereits begonnen , als Peter erwartungsfroh
oben auf der Galerie auftauchte und den Plaz suchte , den ein¬
zunehmen eigentlich Stupps zustand . Er zwängte sich eine
Weile in den engen Reihen hin und her , bis er endlich den
Plaz gefunden hatte . Eine dicke Dame war seine Nachbarin ,
die den verspäteten Ankömmling mit einem drohenden Zischen
um Ruhe empfing . Zu allem Unglück setzte sich Peter auch
noch auf den Pompadour der dicken Dame , den jene auf den
freien Platz gelegt hatte . Mit einem unterdrückten Entschuldis
gungsgemurmel stand er wieder auf und übergab der wüten¬
den Dicken den Pompadour Hinter ihm wurde ergrimmt ges
zischt : „ Sezen ! Frechheit !" Endlich war der junge Maler fo
weit , um sich ganz den Vorgängen auf der Bühne widmen zu
fönnen . ( Fortsetzung folgt . )

Nimm 2 Rheila bei Husten und Heiserkeit ! Rheila ist konzentriert ! Packungen
1 . - u . 0 . 50



Die deutsche Frau
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Als Gastgeberin an Feiertagen
Von Hilde Fries

( Deike M. )

Für die Hausfrau verbindet sich die Freude auf Festtage
gewöhnlich mit erhöhter Arbeitsleistung . Umfangreiche Vorbe¬
reitungen , Kuchenbaden , Einkäufe usw . lassen sie tagelang taum
zur Ruhe kommen , so daß , wenn glücklich alles so weit ist , nie¬
mand sich müder fühlt als eine abgehezte Frau und Mutter .
Wohl weiß sie , daß sie sich ihre Pflichten erleichtern kann und
soll , doch obwohl sie die besten Absichten hat , alle guten Rat¬
schläge zu befolgen , bleibt soviel für sie zu tun , daß der Tag

gut und gern sechs Stunden länger sein dürfte .
Und zu . allem Ueberfluß steht mindestens an einem der

Feiertage Besuch in Aussicht , für den sie sich seit jeher in
eigentlich unverantwortliche Unkosten gestürzt hat . Wir fragen
uns nun , ob sie wirklich zweierlei Gebät , wo möglich auch noch
Torten zum Kaffee und abends einen umständlichen warmen
Gang anbieten muß , oder ob sie es nicht wagen kann , gewisse
Neuerungen , die einer Vereinfachung gleichkommen , einzu¬

führen .
Ich glaube , wir bringen beherzt den Mut auf und geben uns

an das Ueberlegen , auf welche Weise eine Zeit und Kosten
sparende Aenderung zu erzielen ist . . . Zunächst scheint es ,
recht besehen , gar nicht so unbedingt notwendig zu sein , in der
Frühe des ersten Feiertages noch extra Kuchen zu backen .
Sollte es nicht genügen , wenn man vorher den für die Familie
üblichen Streußel - oder Rosinenkuchen einfach umfangreicher
herstellt und als Zugabe leckeres fleines Gebäck reicht ? Dem
Besuch wird es schon gut schmecken . er ist im allgemeinen doch
garnicht so anspruchsvoll und ist zufriedener mit einer ausge =
ruhten als einer seinetwegen abgespannten Hausfrau .

Nachdem dieser Fall eine überraschend schnelle Lösung ge =

funden hat , verlangt nun noch das Abendbrot einen nicht ge =
ringen Aufwand an Kopfzerbrechen . Aber wozu haben wir

uns im Alltag an die praktischen Aufläufe gewöhnt , wenn wir
sie nicht auch zu besonderen Zwecken verwenden wollen ?

Eine Verfeinerung in Gestalt von Geflügel - oder Kalb¬
fleisch und einer kleinen Büchse Pilze tut das Ihre , um den

Wohlgeschmack zu erhöhen . Gelangen als Beigabe noch Blätter¬
teigdreiecke dazu , wird das Essen zum wahren Hochgenuß . Be¬

sitzt man Muschelformen , in denen ebenfalls die Masse im Ofen
bräunen kann , ist die Mühe zwar ein wenig größer , der Anblick
aber vielleicht ein noch schönerer als der einer mit einer Ser¬

viette umwickelten Auflaufform .

Möchte man jedoch ohne die Mithilfe des Ofens auskom¬
men , sind auch mit Tomaten , Eiern , Italiener - und Rohkost¬
salat schnell zwei verlockende Platten zusammengestellt . Und
zwar erhält die eine die an beiden Enden abgerundeten Eier

mit je einem Tomatendeckel , auf denen Punkte von Mayonnaise
einen Fliegenpilz vortäuschen , und auf der anderen Platte be =

gegnen sich die von ihrem Fleisch befreiten und mit irgendeinem
Salat gefüllten Tomaten .

Solche und ähnliche Gerichte lassen sich in Ruhe vorbereiten

und anordnen , so daß die Gastgeberin nicht gezwungen ist , die
anregende Unterhaltung durch ewiges Hin - und Herlaufen
stören zu müssen . Und die Gäste wie die Familie werden ihr

bewundernden Dank sagen für ihre unauffällige Vorsorglichkeit .

Weihnachtsgans vor 100 Jahren
Von Magda Trott

Die Gans gehört unbestritten zu den beliebtesten Braten ,

die zum Weihnachtsfeste auf dem Tische erscheinen . Diese Be¬
liebtheit herrschte schon bei unseren Urgroßeltern vor , denn aus
einem alten Kochbuche , das im Jahre 1792 bei Johann Sigis¬

mund Kaffte in Stettin erschienen ist , werden verschiedene feine

Bereitungsarten für die Weihnachtsgans angeführt . Es wird
sicherlich unsere Hausfrauen interessieren , welch sonderbaren
Geschmack unsere Voreltern besaßen .

Heute kommt die Weihnachtsgans meist als leckerer Braten
auf den Tisch oder in gedämpftem Zustand mit Sauerkraut .

Auch die Mecklenburger Art , die eine Füllung des Vogels vor¬

sieht , bestehend aus Gänsefett , Weißbrot und Aepfeln , ist den
Landfrauen bekannt . Die elsässische Art füllt die Gans mit

einer Bratwurstfarce und reicht sie mit Sauerkraut .

Ganz anders war die Zubereitung bei unseren Urgroß¬
müttern . Sie wollten vom Braten nur wenig wissen . Die

Gans wurde in Wasser gar gekocht , dem man Salz .

Lorbeerblätter , Zwiebeln , ganzen Ingwer , Pfeffer und Gewürz¬
nelfen zusetzte . Zur Soße tochte man Kälbermilch weich , hackte
Zwiebeln fein , gab von dem Ganskochwasser daran , nebst ge¬
stoßener Mustatblüte und Pfeffer , Champignons , Artischocken¬
böden und preßte alles , nachdem es nochmals gut verkocht rar ,
durch ein Sieb . Zum Schluß fam geriebene Semmel hinzu .
Die Tunke wurde über die gekochte Gans gefüllt .

Auch eine Gans wurde mit Majoran und Thymian weich

gekocht und in einer eigenen Schüssel zu Tisch gegeben . Die

Erbsen wurden für sich recht dick gekocht und dazu gegessen . Wer
die Gans mit den Erbsen füllen wollte , der tat es und reichte
noch Kartoffeln dazu .

Auch die Zwiebel - Gans wurde gepriesen . Sie wurde
weich gekocht und darauf viel Zwiebeln in Scheiben geschnitten
und in Wasser halbweich gesotten . Von der Gänsebrühe wurde
nun über die trocken abgegossenen Zwiebeln gefüllt , ein Stück
Butter daran gegeben und alles weich gedünstet . Alles wurde
durch ein Sieb getrieben und Muskatblüte , Pfeffer und Salz an
die Flüssigkeit getan . Mit geriebener Semmel wurde die Tunke
gedickt und über die Gans gefüllt .

Als das Delikateste kannte man die gespickte Gans mit
Kapern . Der Vogel wurde dazu hergerichtet und mit grob¬
geschnittenem Speck reichlich gespickt . Darauf erhielt er einen
Ueberzug von Mehl , indem man ihn mehrfach darin wälzte .
Jetzt wanderte die Gans in heiße Butter , wo man sie auf
beiden Seiten braun werden ließ . Dann füllte man in die
Pfanne Brühe und ließ die Gans darin so lange kochen , bis
sie weich geworden war . Als Gewürz kam in die Kochbrühe :
Zitronenschale , ganze Zwiebeln , Champignons . Kapern , Mustat¬

in Butter ge =blüte , Pfeffer , Gewürzkörner und zum Schluß
bräuntes Mehl . Alles ließ man gut verkochen .

Vielleicht wagt es eine unserer Hausfrauen , die Weihnachts¬
gans nach einem der angegebenen Rezepte aus dem Jahre 1792
zu bereiten . Ob sie damit den Geschmack der Familienmitglieder
treffen wird , bleibt hier unbeantwortet .

Etwas von der Wintermode
Die Abendkleider bleiben lang , und die Schleppe hat ihren |

Triumphzug noch immer nicht abgeschlossen . Häufig ist sie als
glockiges Teil in Kniehöhe an den bis dahin eng anliegenden
Rod angearbeitet . In all seiner Schlichtheit wirkt ein altrosa
Brokatkleid mit viereckigem , schrägem Ausschnitt , einem schma¬
len Gürtel und einer Blume auf der Schulter sehr groß , wenn
das Rockteil in der oben beschriebenen Form geschnitten ist .

Ein neuartiger Stoff , Lamé - Cloqué , wirkt auch in sich selbst ,

und die Ausführung eines Kleides in diesem Material darf
nicht zu überladen sein .

Zweiteilige Abendkleider sind sehr beliebt . Oft finden wir
einen engen Schlepprock aus Transparentsamt in schwarz oder
einer andern dunklen Farbe . Dazu gehört eine Schoßbluse , die
weit über die Hüften herunterreicht und hinten länger ist als
vorn . Der Schoß ist glockig geschnitten . Gern wird ein tiefer ,
Spizer Rücken - und Halsausschnitt getragen .

Spize hat sich nicht verdrängen lassen . Zarte Gewänder mit
herzförmig gezogenem Ausschnitt und schmalen Achselträgern
fallen unten weit und reich .

Wenn es überhaupt möglich war , so ist diese Abendmode
noch weiblicher geworden als alles , was wir bisher gesehen
haben . Dazu dient besonders der gezogene Ausschnitt , der
immer schmeichelt und die Bevorzugung von üppigen Riesel¬
volants .

Zum geselligen Nachmittag

Unsere jezige Mode zeichnet sich durch die große Freiheit
aus , die sie der Frau in der Wahl läßt . Früher war jedes
Kleid für uns ein ganz bestimmter Begriff . Wolle am Rach¬
mittag war fast verpönt , die Bluse gehörte dem Vormittag und
festlich konnte nur Seide sein .

Heute können wir eigentlich alles anziehen . Das Wollkleid
mit einer eleganten , mit Pelz besetzten Jacke paßt zum Nach¬
mittag genau so gut wie ein Jackenkleid mit einer ausgesucht
schönen Bluse . Der festlichen Bluse können wir nicht genug
Aufmerksamkeit widmen . Sie ist aus schwerer glänzender

Seide , mit reichen Aermeln und eigenartigem Kragen oder
schmeichlerisch gezogenem Ausschnitt . Sie kann auch aus Krepp¬
Georgette oder zarter Spize sein . Fast abendlich wirkt sie ,
wenn wir sie aus Tüll oder Organdy anfertigen und ihr reiche
Rüschen oder Rieselvolants geben . Die Bluse darf auch bunt
sein , bedruckt oder in sich gemustert , doch dann müssen wir die
Form geschickt wählen , um einen unruhigen Eindruck zu ver¬
meiden .

Als Ergänzung zu solchen Blusen haben wir schön geschnit¬
tene Röcke für jeden Geschmack , vor allen Dingen ist uns der
Trägerrock wieder erstanden , der von einem breiten Gürtel ge¬
halten wird .

Von Rock und Bluse kommen wir zum Kasack - Kleid .
Bei Wollstoffen vermeiden wir hier allzugroße Weite , wogegen
Modelle aus Seide fast immer glockige Kasacks bringen . Größte
Einfachheit im Beiwerk ist hier die Parole . Der Kasack wirkt
durch seinen Schnitt , wird allerhöchstens durch einen schmalen
Gürtel gehalten und hat als Schmuck einen hübschen Kragen .

F . v . R.

Umgangsjorm eine Nebensächlichkeit ?

Im Verkehr der Menschen untereinander läßt sich die Form
nicht vermeiden . Wer betont aus dem Rahmen zu fallen sucht ,
der wirkt nicht , wie viele glauben , als Genie , sondern nur

gesucht und meist lächerlich . Nicht anders ist es mit dem ,
Ser sich stlavisch an jede kleine Aeußerlichkeit hält und niemals
im geringsten seine Haltung lockert . Daran erkennt man den
kleinen Geist oder den Neuling , und gerade das wollen wir
vermeiden .

Die Beherrschung der gesellschaftlichen Form gibt uns viel
mehr , als die Anerkennung unserer guten Erziehung durch die
anderen . Wir bekommen Sicherheit , die man auch im Be¬
rufsleben braucht . Jedermann wird eine solche Frau vor¬
ziehen . Dabei ist dem Menschen , der weiß , wie er sich zu ver¬
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Kinder erziehen sich selbst
Es ist nur natürlich , daß eine Mutter über das Wohl ihrer

Kinder wacht und den Wunsch hegt , immer schützend und behü¬
tend neben ihnen zu stehen . Jede Mutter weiß aber auch , daß
einmal die Kinder auf sich selbst angewiesen sein werden , sich
allein im Leben zurechtfinden und sich selbst über Gut und Böse
flar sein müssen . Mit der Erziehung zur Selbständigkeit , zur Cha¬
rafterfestigkeit , mit der Bekämpfung findlicher Eigennügigkeit und
Launen muß man darum früh anfangen . Viele Mütter wür¬
den die Erziehung ihrer Kinder am liebsten allein in der
Hand behalten und sehen mit einer gewissen Traurigkeit dem
Zeitpunkt entgegen , wo die Schule und heute auch Hitlerjugend
und Bund Deutscher Mädel ihre Rechte beanspruchen . So gern

sich die Kinder dazu entschließen , so glücklich sie darüber sind ,

so schwer fällt es der Mutter , ihr Kind in eine wenn auch

wohlgeordnete Gemeinschaft zu geben , wo es frühzeitig sich an¬
passen und einordnen lernt , an manchem Beispiel heranreift
oder auch erkennt , was es selbst anders machen muß . In ihr

ist immer das Gefühl lebendig , das Kind so lange wie möglich
zu behüten und von der Welt abzuschließen .

Die Gedanken , daß eine frühe Einordnung in die Gemeins
schaft notwendig ist , daß jedes Abschließen der Kinder , beson¬
ders der Einkinder schädlich für sie ist , stammen im übrigen
nicht erst aus den letzten Jahren , sondern sind von einsichtigen
Menschen schon vor langer Zeit ausgesprochen worden . Turn¬
vater Jahn , der Schöpfer des deutschen Turnwesens , hat sich

vor mehr als 100 Jahren schon mit den Fragen der Volfsers
ziehung im allgemeinen wie auch mit der Kindererziehung be =

faßt . Jahn erkennt wohl dem Elternhaus einen entscheiden¬

den Einfluß zu , wenn er sagt : „ Ohne die Väter und nament¬
lich die Mütter ist alle Arbeit und Mühe an unseren Kindern

verloren " , für schädlich hält er aber das Abschließen von der

findlichen Gemeinschaft , „ Treibhäuserei macht die Kinder groß

bewährtHerdfeger ergiebig billig
vor den Jahren , verlebt vor der Reife und alt vor der Zeit " .

Wo Kinder zusammen spielen oder arbeiten , erzieht sich die

Jugend auf eigenem , geselligen Wege in findlicher Gemeinde
und lebt sich Recht und Gerechtigkeit ins Herz hinein Je =

der Einling verirrt so leicht zur Selbstsucht , wozu den Gespielen
die Gespielschaft nicht kommen läßt . . . So wird das Zusam
menleben der beste Sittenrichter und Zuchtmeister der Jugend
und ihr Wiz ein fröhliches Treibjagen auf Mängel und Feh¬
ler " . Die Jugend liebt auch das Wandern , wenn auch manche
Mutter nur schweren Herzens ihre Zustimmung zu einer Wan¬
derfahrt gibt aus Angst , es fönnte ihrem Kinde etwas zus
stoßen . Wandern erzieht und bereichert den einzelnen Men¬
schen und kommt damit letzten Endes auch der Gemeinschaft zus
gute . , ,Wandern , Zusammenwandern erweckt schlummernde
Tugenden , Mitgefühl , Teilnahme , Gemeingeist und Menschen¬
liebe . Kennenlernen muß sich ein Volt als Volt , sonst stirbt
es ab . An lieblichen Erinnerungen , seligen Gefühlen , wür

digen Gedanken und huldvollen Augenblicken trägt niemand zu
viel ein . Sigleben und Heimleben will etwas zu zehren
haben " , sagt Jahn vom Wandern . Was also vor mehr als
100 Jahren als gesund für unsere Jugend und damit für das

Volksganze , für die Gemeinschaft angesehen wurde , ist heute
H. D.Wirklichkeit geworden .

Praktische Winte für Küche und Haus
Schlechte Luft in Krankenzimmern

Krankenzimmer sind häufig von schlechter Luft angefüllt .
Aber gerade sie sollten stets reine Luft enthalten . Wie löst die

Hausfrau am besten das Problem der Reinigung der schlechten
Luft in Krankenzimmern ? Ein einfaches Mittel , um die wenig
angenehmen Ausdünstungen , die zumeist die schlechte Luft ver =
ursachen , aus dem Zimmer zu beseitigen , ist ihr in der Zwiebel
gegeben . Man schneidet zwei oder drei hinlänglich große
Zwiebeln in Streifen , legt diese auf einen Teller und stelle
diesen an unsichtbarer Stelle auf den Boden des Zimmers . Die
Zwiebel hat die Eigenschaft , alle schlechten Gerüche an sich zu
ziehen . Es ist nur nötig , die Zwiebel etwa dreimal am Tage
zu erneuern .

Die lästigen Fischhände

Nicht wenige Hausfrauen hegen vor dem Ausnehmen det
Fische eine schwer zu überwindende Antipathie . Nicht allein ,
weil sie den Geruch des Fisches nicht vertragen können , sondern
vor allem , weil der strenge Fischgeruch so lange an den Händen
haften bleibt . Dieser lästige Geruch verschwindet aber sofort ,
wenn man die Hände nach dem Ausnehmen und Schuppen des
Fisches mit feinem Sand tüchtig abreibt , danach in kaltem
Wasser spült und mit Senfmehl trocken reibt .

Essigflecke in Messern

Sind die Flecke schon sehr tief eingefressen , so hilft nur ein
Abschleifen . Oberflächlich haftende Flecken lassen sich durch
Buzzen mit Spiritus und Pugstein oder Sand entfernen . Man
legt dazu das Messer auf das Puybrett oder den Tisch , benett
einen glatten Pfropfen mit Spiritus , taucht ihn in geschabten
Puzstein und reibt dann die Flecken kräftig . Auch Petroleum
erweicht solche Flecken . Ueberhaupt puht es sich mit einem
Pfropfen sehr gut , weil man mit seiner Hilfe in die vertieften
Kanten am Griffe gründlich hinein kann .

halten hat , nichts anzumerken . Nur im entgegengesetzten Fall
empfindet man sehr schnell die Lücke .

Oft hören wir von einer Frau oder einem Mann , das sei
eine Persönlichkeit . Niemals aber werden Leute von Geschmack
als eine Persönlichkeit den empfinden , der unsicher ist .

„ Herr Professor " , „ Herr Doktor " oder gar „ Frau Doktor "
oder Frau Regierungsrat " sind unerträgliche Anreden , die mit
Stumpf und Stiel ausgerottet werden sollen .

Die Sache mit dem Sigenbleiben und Aufstehen hat eben¬
falls ihre Klippen . Die Dame , die sich für einen Herrn er¬
hebt , der ihr vorgestellt wird , wenn es nicht gerade ein ehr¬
furchtgebietender Greis , ein Minister oder Herrscher ist , begeht
genau so einen Fehler , wie die junge Frau , die sizen bleibt ,
wenn sie mit einer Dame bekanntgemacht wird .

Ja , das sind alles unwichtige Nebensächlichkeiten , wenn man
bedenkt , vor welch schwere Entscheidungen das Leben uns stellt
und wie groß die Konflikte sind , mit denen wir uns ausein¬
andersezen müssen . Aber aus derart unwichtigen Kleinigkeiten
setzt sich das erste Bild zusammen , das andere Menschen von
uns erhalten , wenn sie uns fennen lernen , und die Meinung
der anderen soll uns nicht gleichgültig sein und kann uns nicht
gleichgültig sein , wenn wir nicht Millionäre auf einsamer
Insel sind .
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Ob fertig
oder angefertigt
Falls Sie im reichsortierten
Lager fertiger Anzüge nicht
das finden , was Sie haben
wollen , suchen Sie sich einen
Stoff aus und der Anzug wird
nach Ihren Wünschen daraus
angefertigt . Ihnen wird Maß

genommen und der Stoff den
vorbildlich arbeitenden Be
tleidungswerkstätten eingesandt

Sie erhalten dadurch einen sehr guten und preiswerten Anzug .
Die Preise dafür :

62 . 72 . - 78 - 88 . - 98 . - Mt .

Im Lager der ca . 110 fertigen dunklen
Anzüge sind die Hauptpreislagen :
48 . - 58 . - 62 . - 68 . - 72 . - Mt .

Für guten Siz sorgt der Fachmann

Franz Blumowski
Emden Das zuverlässige Fachgeschäft Neutorstr .

Achtung ! Achtung !

Am Donnerstag , dem 10 . Dezember ,

20 . 15 Uhr , finden im Tivoli -Emden praktische

Koch-Borführungen mit dem
modernen , ,Mabag " Seißluttherd

statt . Keine Hausfrau , kein Ehemann , kein Brautpaar

versäume die interessante Veranstaltung . Eintritt frei !

Kostproben gratis ! !

Ein wertvolles Weihnachts -Geschenk
für den Ostfriesen in und außerhalb Ostfrieslands ist

Ostfriesland , meine Heimat " .
Ostfriesland in Bildern mit begleitenden Texten .

Herausgegeben von Hinrich Santjer , Emden .

48 Kupfertiefdruckkunstblätter mit Texttafeln in

Leineneinband - Größe 18/24 cm - Preis RM 4 . 80 .

Durch alle Buchhandlungen oder durch den Heraus¬

geber zu beziehen .

Emden . Ausstellung bildender Künstler des
Gaues Weser -Ems erweitert zur

Ostfriesischen Kunstschau

APOLLO
Heute Mittwoch

letzter Tag :

Harry Piel

. 90 Minuten

Aufenthalt"

Ab Donnerstag :

Männer ohne Namen "
sind die unzähligen
dunklen Elemente , die die
Sicherheit der Bevölkerung
bedrohen , ihre schärtsten
Gegner aber , die Geheims
beamten , sind ebentalls

Männer ohne Namen " !

Spannende u . interessante
Schlaglichter aut die Zu¬
stände in Amerika wirft
dieser nach einer wahren
Begebenheit gedrehte
Film :

Männer
ohne

Namen

Beiprogramm :

, ,Vergeltung “
Fox Wochenschau

Nur wenige Tage !

Auf alle Fälle

von
Holzmann

die
Dauerwelle

!

Emden , Große Str . 41

Gemälde - Graphik - Ostfriesisches Kunsthandwerk Wellblech -Garagen
im Klub zum guten Endzweck u . im Ostfries . Landesmuseum

Geöffnet täglich
10 - 13 und 15 - 19 Uhr

Geöffnet täglich
10 - 13 und 14 - 16 Uhr

Eintrittspreise : 50 Rpf , Einzeldauerkarten 1 - RM
Familiendauerkarten 1. 50 A . Die Eintrittskarten berechtigen
zum Besuch beider Ausstellungen . Der Besuch der

Ausstellung der Zentralstelle für ostfriesische Sippenforschung
im Klub " ist kostenlos .

Was andre können , können Sie auch !
Versuchen Sie es nur einmal , sich selbst

ein Paar Lederhandschuhe an¬

zutertigen . Auskunft u . größte Auswahl bei

Clemens Grave + Emden
Lederhandlung .

Teppiche

Große Straße 45 .

Vorlagen

Bettumrandungen

Läuferstoffe

in richtiger Weihnachtsauswahl bei

A. G . Cramer Emden

Bekanntmachung !

*

Ich bediene ab Sonnabend , den 12 . Dezember 1936 , die Linie

Emden -Wilhelmshaven im Ueberlandwagenverkehr regelmäßig

Sonnabend , 12 . 12 . 1936 : Ab Emden -Apfelmartt .
dito

dito

dito

280008
An Wilhelmshaven

. 15 . 00 Uhr
. . . 16 . 45 Uhr

Ab Wilhelmshaven -Braunschw .
Sof
An Emden .

Un Wilhelmshaven

. 17 . 00 Uhr
18 . 45 Uhr

. 21 . 00 Uhr

. 22 . 45 Uhr

. 23 . 00 Uhr
0 . 45 Uhr

Sonntag , 13. 12 . 1936 : Ab Emden -Apfelmarkt .
Dito

Dito
Dito

Ab Wilhelmshaven
An Emden (Montag )

Friedens Omnibusverkehr / / Emben

Preiswerte

Weihnachtsgeschenke
taufen Sie bei

Tönno G . de Bühr
Bewsum

in allen Größen liefert

Auto - Zumpe
Emden Fernrut 3230

EinFernglas

als Weihnachtsgeschenk

für den Herrn .

Große Auswahl von RM . 4 . 50

Wie neu
werden die in eigener ,
Werkstatt bezogenen
Senirme !

Zu verkaufen

Auftragsgemäß werde ich am

Heinrich Wieschhaus Gonnabend , d. 12. Dez. ,
Fachgeschäft

Emden . Große Faldernstraße 30

Praktischer
Wert

und
Schönheit

Klein
-
Continental

be¬

sonders glücklich
vereint

.
Undallen

nachm . 3 Uhr ,

im Juifs schen Gasthofe zu
Südcoldinne :
1. die zu dem Cantenaschen

Plaze in Neßmerfiel gehö
renden , bislang an Witwe

SüdcoldinneBarghorn in
verpachteten

Grundstücke
in der Gemarkung Menstede¬
Coldinne
1,89,78 Hettar ;

zur Größe von

2 hochtragende

Rinder
zu verkaufen .

H. de Vries ,
Emden -Stadtwyt .

Sochtragendes Rind
zu verkaufen .

Jan Gastmann ,
Emben - Borssum .

Eine

tragende Gau
zu verkaufen .

Dirt de Buhr , Moordorf ,
bei der Haltestelle .

Schreibarbeiten
gibt

diese
schmucke

2. die zu dem Blaze Cantebeer ertel
ind in det

CONTINENTAL

NENTAL

WANDERER WERKE
SIEGMAR SCHONAU ben Chemnitz

B. Davids
EMDEN

Zum Weihnachtsfest ein

Radio
Aber nur vom

gehörenden bislang Don
Herrn Johann Müller
Arle benutten

Grundstücke

in

in der Gemarkung Arle zur
Größe von 2,78,88 Heftar

im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich zum Verkauf
ausbieten , wozu ich Kauflustige
hiermit einlade .

Esens , den 26 . Nov . 1936 .

5 . Janssen ,
Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen sindfind unter
meiner Nachweisung

4 Wohnhäuser
in und bei Norden

1. bei Norden , geräumig , villen
artig , Garten ,

2. Norden -West , 7 Räume ,
Garten ,

3. Norden -Noord , 3 Räume ,
Gärtchen ,

Radiobaus Schmeding .Emden 4. Norden-Mitte , 6 Räume,
Bollwert 10 , Schoonhovenstr . 18/19

Elektromotoren

Maschinen- and Elektro Industrie Emden

W . WEBER , Ins .

EMDEN -

Georg Fokuhle
staatl . gepr . Optiker ,

EMDEN , Neutorstraße 20 .

Wünschen /
Sie sich diesmal
eine kleine

TRIUMPH

GRI

SCHREIBMASCHINE

Triumph - Kleinschreibmaschinen
sind in den Preislagen RM . 186 ..
RM. 234 . u . RM. 260 . - zu haben .

Auf Wunsch Zahlungserleichte¬
rung (von RM . 8. 75 monatl . ab ) .

Ohne Preisaufschlag auch in hüb
schen bunten Farben erhältlich ,
Wenden Sie sich bitte wegen
unverbindlicher Vorführung an

Gerhard Duin , Emden
Bürobedartsgeschäft

Große Faldernstraße 31

großer Garten .

Norden , den 8. Dez . 1936 .

Tjaden ,

Preußischer Auftionator .

Erinnerung .

Versteigerung
alt -oftfriesischer

Salon -Möbel

Fernspr . 3268 Donnerstag , d . 10 . Des . ,
nachmittags 2 Uhr ,

in Norden im Henschen¬
Quum fchen Saale ( Schaper ) .

மடி
GroßeAuswahl

Die Armlehnjessel sind hand¬
gepunzt .

Auf die Bekanntmachung in
Folge 287 nehme ich Bezug .

Aus einem anderen vorneh
men Haushalt versteigere ich
gleichzeitig eine

verfäuflich .
Wilte Garrelts , Münteboe .

Sabe stammberechtigte

Stocklinge
zu verkaufen .

H. Wübbenhorst ,
West - Victorbur .

Zu verkaufen ein halbjähris

ges farbenreines

Kuhfalb
Ed . Ühlhorn , Barkholt
über Esens .

Habe im Auftrage

Bauernscheune
sehr gut erhalten ,

zum Abbruch zu verkauf .

Wiets , Baugeschäft , Norden ,
Ostermarscher Landstraße .

Geräumige 5 fitzige

Buid -Limousine
74 PS . , Steuerfrei , in einwand
freiem Zustande , zu verkaufen
oder gegen leichten Viersizer
zu vertauschen .

3 . Bergmann , Bewsum
Preuß . Auttionator .

Abzugeben ein gut erhaltener
großer

Bierfißer
Zu besichtigen bei

Joh . Eidtmann , Leer , Wilhelmstr .

1 500 ccm Ardie
steuerfrei , prima Läufer ,

1 Gaths Motor -Fahrrad
74 ccm, tompl ., zu verkaufen.
Beter Dirksen , Emben ,

Große Straße 55 .

1
1 Chaiselongue ,

große Federbetten, Kissen,

großes Stehpult ,

1 gut erhalt . nußb . pol . Klavier ,
Eckschränke ,
1 mahagoni Einrichtung, besteh.

aus Sofa , Tisch u . 6 Stühlen ,

gepolstert m . grünem Plüsch , n.

Zimmereinrichtung verschiedene Bilder
gegen bar zu verkaufen .

(echt Nußbaum ) : 1 Sofa , 2 Sef - Emden , Große Burgstraße 10.
fet mit gewirktem Plüsch , 1 gr .
Trumeaux m. Konsole , 1 Sofas
tisch , 6 Rohrstühle , 1 Salon¬

m .Auswahl ichrant m, geschnitten Türen.
in Radio -Apparaten

L . A . Rehbock
Norden Emden Papenburg

Wachstuch
nur allerbeste Quali¬

tät , tauft man bei

Heinrich Kohl ,
Emden , Gr . Faldernstr . 32 .

OlsbergÖfen

Besichtigung von 10 Uhr an .

Norden , den 9. Dez . 1936 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , dem 11 . Dez.
1936 , um 10 Uhr , versteigere ich
in Aurich im Hotel Weißes
Saus " öffentlich meistbietend

Schwarzbuntes Kuhtalb gegen bar
zu verkaufen .

Joh . Tjaden , Egels .

1 junges Stammschaf
und

3 Läuferschweine
zu verkaufen .
Paul Ohling , Riepe .

Verkaufe ein

Schlachtpferd
P . Doden , Upende .

Zu verkaufen ein schönes ,
farbenreines

DEUTSCHEWERTARBEIT Tuhfalb

Zu Weihnachten fchenke praktifch
Für das Ehepaar : Eine Ehegatten - Versicherung
Für den Knaben : Eine Studium geld - Versicherung
Für das Mädchen : Eine Aussteuer - Versicherung

HAMBURG
19213

MANNHEIMER
Vers . Akt . Ges . Geschäftsstelle Emden :

Kleine Deichstraße 25 . Fernsprecher 2626

Hinrich Hinrichs ,
Warsingsfehn , 2. Norderwiefe .

Godtrag . Färse
mit gutem Euter hat zu ver

faufen oder gegen fahre Kuh

zu vertauschen .

Frühling , Tütelburg . .

1 Büfett , 1 Standuhr ,

1 Nähtisch , 1 Sobelbant .

Schlawazki ,
Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , dem 11. Dez.
1936 , vorm . 11 Uhr , werden in

Westeraccum ( Versteigerungss
lotal : Gastwirtschaft Behrends )

2 Schweine

gegen sofortige
zwangsweise versteigert .

Wittmund , den 8. Dez . 1936 .

Vollstreckungsstelle

Barzahlung

des Finanzamts Wittmund .

Nome
3eitung liest , baßt

in die Welt , der weiß

Bescheid und tann

fich helfen !
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Alus Ohau und Provinz
Zum Pfleger aller Heimatmuseen ernannt

Der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung gab schon vor längerer Zei : be¬
fannt , daß er für jede der preußischen Provinzen einen Mu
seum - Pfleger der Heimatmuseen ernennen würde . Für die

Provinz Hannover hat er jetzt den Direktor des Landes¬
museums Professor Dr . Jacob -Friesen ernannt . Nach den
Richtlinien des Reichsministers hat der Museumspfleger vor
allen Dingen eine gutachtliche und beratende Tätigkeit bei

dem Reichsministerium und den in Frage kommenden Mittel¬
behörden durchzuführen . ferner alle vorhandenen Heimat¬
museen hinsichtlich ihrer Lebens - und Arbeitsfähigkeit sowie
Feststellung ihres lokalen Wirkungskreises zu überprüfen und

schließlich die derzeitigen und zukünftigen Leiter der Heimat¬
museen in Lehrgängen zu schulen und theoretisch und
praktisch in allen Museumsarbeiten zu beraten .

Drei Winterlager für die Landjugend
Auf einer Führertagung des Bannes 91 Oldenburg gab

der Führer des Bannes , Ünterbannführer Elster , bekannt , daß
er im Laufe des Monats Januar drei Winterlager durchführen

wird , in denen vor allem die Landjugend Erholung finden soll .

Zu Naturschutzdenkmalen erklärt

Nach einer Anordnung des Amtshauptmanns Ott des Amts =
bezirks Friesland wurden eine Baumgruppe , bestehend aus einer
Linde und zwei tnorrigen Eichen , in der Pastorei in 3etel ,

die aus Kastanien und anderen Bäumen bestehende Allee in

Jever , eine fünfstämmige Ulme , eine dreistämmige Afazie .
eine Roßlastanie und eine Edelkastanie in der Stadt Barel , das

Heiligtum ( ein Eichbaum und zwölf Linden ) in der Gemeinde
Destringen , die Fischreiherkolonie in der Gemeinde Minsen
( Fischhausen ) und drei Buchen in der Friesischen Wehde zu
Naturschutzdenfmalen erklärt .

Schwerer Verkehrsunfall

Der Haussohn Ernst Kluckhohn aus Jeddeloh II wurde

mit sehr schweren Verlegungen in das evangelische Krankenhaus
in Oldenburg gebracht . Der Verunglückte wurde am Reichs¬
fanal in Klein -Scharrel von Hitlerjungen aufgefunden . Er
scheint in der Dunkelheit mit seinem Motorrad vom Wege

abgekommen und dann in einer Kurve zu Fall gekommen zu
sein .

Brüdenneubau über die Hunte fertiggestellt

Der Brückenbau über die Hunte bei Conrade ist nun¬

mehr fertiggestellt . An Stelle der alten Holzbrücke ist eine

moderne Betonbrüde errichtet worden , die dem bedeutenden
Güterverkehr entspricht .

Nenes Schöpfwert bewährt sich

Das fertiggestellte Schöpfwerk der Schöne mooter

Mühlen acht wurde in Betrieb genommen und bewährte sich

ausgezeichnet . In etwa fünfzehn Stunden tonnte die rund
530 Hettar umfassende Mühlenacht leer gepumpt werden .

400 Jahre altes Kunstwerk baufällig .

Das als eine besondere Sehenswürdigkeit geltende , etwa acht
Meter hohe Satramentshaus der Kirche zu Tettens im

Jeverland , das vor etwa 400 Jahren im Auftrag des Häupt¬
lings Ommo von Middoge errichtet wurde , hat wegen starter
Baufälligkeit abgebrochen werden müssen . Es soll nach einer
gründlichen Erneuerung , die längere Zeit in Anspruch nehmen
wird , in der Kirche wieder aufgebaut werden , jedoch an einer
anderen Stelle als bisher . Die Sage berichtet , daß der Häupt¬
ling Ommo das Sakramentshaus habe errichten lassen als Buße
dafür , daß er den Pastoren auf der Kanzel erschossen habe , weil

dieser mit der Predigt vor dem Eintreffen des Häuptlings
begonnen hatte .

Eine Modell -Ausstellung in Westerstede

Arbeitsmänner des Lagers Karlshof haben ein Modell
der Kolonie Karlshof hergestellt . Während 1933 hier ein zu¬

schußbedürftiges Moorgut stand , befinden sich heute dort 35

stattliche Bauernhöfe . Fünfzehn Kilometer Wege wur¬
den angelegt , 45 Kilometer Entwässerungsgräben gezogen und

Astra

Wir trinken Astra¬

und damit basta !

Astra , bas herrliche Bier nach Bilsener Art
von der

Bavaria und St . Pauli Brauerei

Pachtungen

Märzen

Auftragsgemäß habe ich ein

Gemischtwaren

geschäft
mit Doppelwohnhaus
zu verpachten oder zu verkaufen

Liebhaber wollen sich mit mir

in Verbindung egent .

Gesundheitsbier

Wohnungen

Schöne dreiräumige

Manjardenwohnung
mit Zubehör an ruh . Mieter ,

1 - 2 Pers ., zu verm . Miets
preis 28 M. Schr . Anfr . unt .

€ 872 an die OTZ . , Emden .

3 Zimmer mit Scheune u .

großem Garten
zum 1. 1. 37 zu vermieten .

Frau Bruin Ww .,
Ihlowerfehn .

Saus

Schweindort, den 7. Dez. 1936. mit großem Garten

Hans Janssen ,

Dret alte

Auttionator .

Marschweiden
ha

in Georgsheil ist zum 1. Jan .
oder später zu vermieten .

Frau Aeikens , Hörnhusen
bei Weener .

Brautpaar sucht

2- 3räumige Wohnung
Miete voraus .
Angebote unter E 873 an die

OTZ . , Emden .

in Gröke von 22 , 2% u 3 ba 3- 4räumige Wohnung
zu verpachten .

Gebote sind abzugeben bei Aultio¬

nator Wintelbach , Leer .

Jütting , Kleihusen ,

Fernprecher Neetmoor 22 .

möglichst mit Stallung und
Garten in Aurich od . näh .

Umgegend gesucht .

Schriftliche Angebote unter
A 430 an die DOTZ. , Aurich .

Großes Schadenfeuer im Kreise Lüneburg

Von einem großen Schadenfeuer wurde am Sonnabend

mittag der im Landkreise Lüneburg gelegene Ort Drögen
nindorf heimgesucht . Die Scheune des Landwirts Liemann

ging auf bisher ungeklärte Weise in Flammen auf . Durch
Funtenflug geriet auch ein benachbarter Schuppen in Brand .

Die Scheune ist mit dem größten Teil der Ernte vernichtet
worden ; u . a . fielen 200 Zentner Korn , das am gleichen Tage

noch abgefahren werden sollte , dem Feuer zum Opfer . Auch

der Schuppen , in dem sich Maschinen befanden , brannte mit

dem gesamten Inventar , darunter eine neue Bindemaschine ,

nieder . Der Ortsfeuerwehr sowie den benachbarten Wehren

strohgedeckte Wohnhaus zu retten .

56 Hektar Boden wurden umgefuhlt . Diese ganze Arbeit wurde
von den Arbeitsdienstmännern verrichtet . Das Modell beweist ,

welch große wirtschaftspolitische Aufgabe in Karlshof gelöst
wurde . Weiter war ein Modell der neuen Badeanstalt ausges

stellt , mit deren Bau im Sommer begonnen wurde , und ein

Modell von der endgültigen Gestaltung der Thalenweide , die
zu einer prächtigen Anlage inmitten der Stadt umgewandelt gelang es nur mit großer Mühe, das sehr gefährdete , zum Teilwird .

Erfolgreiche Jagd auf Hasen
Zwölf Jäger aus der Gemeinde Stedingen führten eine

Treibjagd durch , die einen seit vielen Jahren nicht mehr auf¬

zuweisenden Erfolg hatte . Insgesamt wurden 58 Hasen zur

Strede gebracht . Von der Beute wurden zehn Hasen dem
WHW . übergeben .

Erholungsheim für die Argo -Reederei

Die Dampfschiffahrtsgesellschaft Argo " erwarb vor längerer
Zeit den früheren Stumpeschen Besiz in Dötlingen . Jetzt

plant sie , hier zum Frühjahr ein großes Erholungsheim zu
errichten .

Leichenfund an einem Bahnkörper

Am Bahnkörper zwischen Bassum und Bramstedt wurde eine

weibliche Leiche gefunden . Nach eingehenden polizeilichen Er
mittlungen ist festgestellt worden , daß es sich um einen Selbst¬
mord handelt . Die Tote ist die 23 Jahre alte Haustochter
Henny Rente aus Bramstedt . Sie ist noch am Morgen der

Tat mit ihrem Verlobten zusammengewesen , der wegen ihres
Ioderen Lebenswandels das Berlöbnis gelöst hatte .

Aus Verzweiflung darüber hat das Mädchen den Tod gesucht .

Zollmuseum im Landesfinanzamt Weser - Ems

Im Landesfinanzamt Weser - Ems wurde unter Leitung von

Oberregierungsrat Dr . Fren ein Zollmuseum errichtet . Es
bildet eine Sammelstelle wertvoller Schäze aus der Ver¬

gangenheit des Zollbeamtentums und ist darüber hinaus eine
wertvolle Unterstützung für die Ausbildung der jungen Zoll¬
anwärter .

Fischdampfer „ Wien " verloren

Wie der Nordsee " Deutsche Hochseefischerei , Bremen - Cur¬

haven AG . , aus Reykjavik gemeldet wird , ist der an der Süd¬
tüfte Islands gestrandete Fischdampfer „ Wien " vollgelaufen
und auf der einen Seite bereits versandet . Da eine Bergung
des Dampfers aussichtslos ist , hat der zur Hilfeleistung herbei¬

geeilte Fischdampfer Nordenham " die Heimreise angetreten .
Die dreizehntöpfige Besagung der Wien " befindet sich auf
isländischen Bauerngehöften in der Nähe der Küste in Sicher
heit .

Ueberfahren und neun Meter mitgeschleift

Am Montag wurde eine aus Blumenthal stammende
Radfahrerin beim Ueberqueren der Straße von einem Per¬
sonenkraftwagen überfahren . Die Bedauernswerte wurde etwa

neun Meter mitgeschleift , bis es dem Fahrer gelang . den
Wagen zum Salten zu bringen . Das schwerverlette Mädchen
fand Aufnahme in einem Krankenhaus .

300 Siedlungshäuser im Kreise Osterholz

Auf der Jahreshauptversammlung der Bau - und Wirt¬

schaftsgemeinschaft Kreis Blumenthal wurde mitgeteilt , daß die
Genossenschaft siebzig Erwerbshäuser im Werte von
238 750 RM . besitzt . Im Jahre 1936 wurden vier Häuser be¬

zugsfertig , im Bau befinden sich 26 Häuser . Verhandlungen
feien eingeleitet , um mit der Zeit im Kreise Osterholz 300 neue
Siedlungshäuser zu errichten .

Regelung des Heuerlingswesens im Kreise Meppen

Der Landrat des Kreises Meppen will im Zusammenwirken
mit der Kreisbauernschaft und der Deutschen Arbeitsfront eine
Regelung der Heuerlingsfrage im Kreise Meppen zur Durch¬
führung bringen . Dorfweise sollen die Heuerlingsverträge
geprüft werden , um eine Grundlage für die Neuordnung der

Verträge zu schaffen . Im Kreise Meppen sind rund 650

Heuerlingsstellen vorhanden . In letzter Zeit sind an

Heuerlingswohnungen sieben Neubauten errichtet , sieben Um¬
bauten und siebzig größere Ausbesserungen vorgenommen
worden .

Klein¬
Anzeigen

Jeßt wird allesgut gehen!

Allerhand Sorgen hat sich diese tüchtige Hausfrau

darüber gemacht , ob das Geld auch langen würde ,

jedem der Ihren eine fleme Weihnachtsireude zu be =

reiten . Das Prob . em ist gelöst , denn der fehlende

Betrag wird durch eine Kleinanzeige in der OT3 .

herbeigeschafft werden , die die für unere Hausirau

unbrauchbar gewordenen , jür andere aber noch recht

gut verwendbaren Dinge zu Gelo macht !

Einem Jungen beide Beine abgefahren

Bon einem schweren Unfall wurde ein zwölfjähriger Knabe
in Altona betroffen . Als er rückwärts vom Bürgersteig der

Roonstraße auf die Fahrbahn ging , tam er am Kantstein ins
Stolpern . Dabei fiel der Knabe gerade unter eine im gleichen
Augenblick vorbeifahrende Lokomotive der Industriebahn . Die

Wirkung war furchtbar , dem Knaben wurden beide Beine

unterhalb des Knies abgefahren . Der Knabe soll , nach Aus¬

sage von Zeugen , die herannahende Lokomotive nicht bemerkt
haben , da er beim Gehen ein Fenster beobachtete , aus dem er

mit Wasser besprigt worden war .

Explosion auf einen Motorsegler in Hamburg

An Bord eines im Hamburger Hafen liegenden Motor¬
seglers erfolgte eine Explosion , durch die der Laderaum ab =

gedeckt und das Mannschaftslogis zerstört wurde Zwet Mann

der Besagung wurden verlegt . Die Ermittlungen über die
Ursache der Explosion sind noch im Gange .

Ueber Bord geschlagen und ertrunken

Dem 1643 NRT . großen Hamburger Dampfer „ Bern¬
hard Blumenfeldt " murde bei schwerem Wetter in der

Westerems ein Mann über Bord geschlagen . Der Dampfer ,

der Rettungsringe über Bord geworfen hatte , blieb längere
Zeit an der Unfallstelle , ohne den Mann bergen zu können .

Deine Anwartschaftauf das Glück:

Sose der Arbeitsbefchaffungsioterie

Hauptgewinn RM. 100 000

Cughaven als Nothafen angelaufen

Die finnische Bart , , Warma " hat Curhaven als Rothafen
angelaufen . Die 1500 Tonnen große hölzerne Bart hatte in

der Nordsee schweres Wetter zu bestehen . Nach Verlust eines
Teils der Decksladung drehte das Schiff bei und segelte nach
Curhaven , wo es in ledem Zustand antam .

Mutter und Tochter als Boltsverräter

Hannover , 9. Dezember .

Wegen Verbrechens gegen das Boltsverratsgesetz wurde die
Witwe Anna Stachowski aus Hildesheim vom Sonders

gericht Hannover zu anderthalb Jahren Zuchthaus , 5000 RM .

Geldstrafe und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Ihre 23jäh¬

rige Tochter Frieda Bockrodt erhielt wegen Devisenvers
gehens sieben Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe .

Die Mutter hat mit Wissen ihrer Tochter 23 000 Schweizer
Franken in einem Kleiderschrank jahrelang versteckt gehalten .

Als sie nach Abwertung der Schweizer Währung 20 000 Franken
bei einer Bank einwechseln wollte , wurden sie und ihre Tochter

festgenommen . In ihrer Wohnung fand man noch 3000 Franken .
Die bei der Festnahme beschlagnahmtenn 23 000 Franken wur
den eingezogen .

Deutscher Garde - Tag 1937 in Düsseldorf

Der Deutsche Garde - Tag 1937 findet in den Tagen vom 10 .
bis 12 . Juli in Düsseldorf statt . Anmeldungen sind an die
Geschäftsstelle des Deutschen Garde -Tages 1937 , Düsseldorf ,

Steinstraße 10/16 , zu richten .

Stellen-Angebote

Zum 1. Januar 1937
ein finderliebes nettes

Mädchen
gesucht . Frau Rosenboom ,

Emden -Außenhafen , Eichstr . 80 .

Zum 1. Januar ein tüchtiges

Sausmädchen
gesucht , am liebsten v . Lande .

Emden , Pottgießerstraße 12 .

Zu sofort oder später ein
junges erfahrenes

Mädchen
für Haushalt und Landwirt¬
schaft gesucht , das gut melken
tann . Zu erfr . bei der OT3 .
in Esens .

Gesucht wird f . Müllerwagen
etwas älterer lediger

Gehilfe
selbiger muß durchaus ehrlich
u . zuverlässig sein , für Dauer¬
stellung . Angeb . unt . & 1042
an die OT3 , Beer , erbeten .

Stellen - Gesuche

Suche für meinen 19jähr . Entel ,

der Ostern seine Lehrzeit als

Schmied beendet , z. 1. 4. eine

Stelle in einer

Zu kaufen gesucht

Solz oder Blechschuppen
anzukaufen gesucht .

Angebote unter 2 1041 an

die OTZ . , Leer .

Gefunden

Gefunden ein
gefütterter Lederhandschuh

(Motorradfahrer ) .
Lührs Gasthof , Schirum .

Vermischtes

Salte einen angeförten

Stammeber
zum Deden empfohlen .

Stallung vorhanden .

Joachim Poppen , Suurhusen .

Staatlich angeförter
Stammstier „ Bergmann "

aus der Zucht des Herrn Broers¬
Marienchor deckt für Mindestsas .

Wübbena , Pettum .

Rosieren Sie bitte meine

neue Fern prechnummer

219 Weener
Beter Mailer ,
Papier , Vost - und Glückwunsch¬

Kraftfahrzeugschlosserei arten-Großhandlung . Düten-Ver¬

Er hat Mittlere Reife " . Füh
rerschein Kl . II und einen Lehr¬

tretung , Weener - Ems

gang d. Motorsportschule Nord- Auch ür Dich die Barole
see" mitgemacht . A. H. Ennenga ,

Schmiedemeister , Jennelt . „Kampi dem Verderb



Tanzschule Culin , Esens Hotel Deutsches Haus
Mehrere Damen und Herren können an meinen neuen

Tanzkursus in Esens
noch teilnehmen . Anmeldungen in der Tanzstunde
morgen , Donnerstag , den 10 . Dezbr . , abends 8 Uhr

OK¬

Aurich

Arbeitsdank
Sonnabend , den 12 . Dezember ,

abends 7 Uhr ,

Anzeigen Bersammlung
werden nie übersehen bei Gastw . A. Meyer , Burlage .
Auflage über 23 000 Der Mitgliedschaftsobmann .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für den Bauern Gerhard Gellermann in Wiesedermeer ( Lw . E.

500 R. ) am 20 . November 1936 ,
2. für den Landwirt Andreas Jacobs in Damsum ( Lw . E.

726 P . ) am 21 . November 1936 ,
3. für den Bauern Joh . Gerhard Röben in Etel ( Lw . E. 548 )

am 21 . November 1936 ,

4. für die Ehefrau Haute Red , geb. Utena , in Moordorf ( Lw . E.
102 R. ) am 21 . November 1936 ,

5. für die Witwe Talea Onken , geb . Gerdes , und Kinder in
Hohebarg (Lw . E. 436 R. ) am 23. November 1936 ,

6. für den Landarbeiter Garrelt Redenius in Münkeboe ( Lw . E.
179 R . ) am 25 . November 1936 .

Norden

Entschuldungsamt Aurich .

In das hiesige Handelsregister A Nr . 498 ist zu der Firma
Apotheke in Norderney Carl Beneke heute folgendes eingetragen
worden : Uebertragen in das Handelsregister Nr . 344. Hier ist
eingetragen : Die Firma ist geändert in Benetesche Apotheke ,
Pächter Günther Kobligk in Norderney . Inhaber Günther
Kobligt . Das Geschäft nebst Firma ist durch Pachtvertrag auf
den Apotheker Günther Kobligt in Norderney übergegangen . Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen und Schulden ist bei der Pachtung des Geschäfts durch
Günther Kobligt ausgeschlossen .

Amtsgericht Norden , 19. Nov . 1936 .

In das hiesige Handelsregister A Nr . 266 ist zu der Firma
Johann Oltmanns zu Norden heute folgendes eingetragen wor
den : Als neue Inhaberin : Ehefrau Marie Oltmanns , geb . Mes¬
loh , in Nienburg (Weser ) . Die Protura des Hermann Meyer
ist erloschen . Dem Kaufmann Johann Oltmanns in Nienbury
ist Prokura erteilt . Der Uebergang der in dem Betriebe des
Geschäftes begründeten Forderungen und Schulden ist bei der
Uebernahme des Geschäfts durch die Ehefrau Marie Oltmanns ,
geb . Mesloh , ausgeschlossen .

Amtsgericht Norden , den 2. 12. 1936 .

Familiennachrichten

Wir freuen uns , heute die Geburt unseres

vierten Jungen

anzeigen zu können

Hauptlehrer Gerhard Buschmann und Frau
Gerda , geb . Kallen

Emden , Wolthuser Landstraße 34b , den 8. Dezember 1936

Die Geburt ihres britten 3ungen

zeigen hocherfreut an

G . Lübbers und Frau
geborene Flyr

Knod , den 6. Dezember 1936

Die Verlobung unserer
Tochter Christine mit dem
Lanowirt Herrn Frerich
Meyenburg geben wir
hiermit bekannt

R. Boppinga und Frau
geb . Janßen

Süderneuland II

Christine Boppinga

Frerich Meyenburg
Verlobte

Süderneuland II

8. Dezember 1936

Upganter -Meede

Großefehn , Warsingsfehn , 8. Dez . 1936 .

Am 6. Dezember starb uns wieder ein

Kamerad

SA -Mann

Eilt Harms
Warsingstehn

im Alter von 58 Jahren .

Dem Toten in Treue verbunden , kämpfen wir weiter
für die Lebenden .

Marinesturmbann IV/ 116 Marinesturm 14/116

Ogenbargen , den 8. Dezember 1936 .

Heute nachmittag um 1. 30 Uhr entschlief sanft

und ruhig im Krankenhause zu Aurich meine treue

Frau , unsere gute Mutter , meine liebe Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Anna

Gesina Johanna Rewerts
geb . Papke

im Alter von 43 Jahren , 10 Monaten und 1 Tag , wie

wir hoffen , zu einem seligen Auferstehen .

Im Namen aller Angehörigen

Frerich Rewerts .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 12. Dezbr .,

um 2 . 30 Uhr nachmittags statt .

Willmsfeld , 7. Dezbr . 1936 .

Heute nachmittag entschlief
lanft und ruhig im Kranten¬

haus zu Hage unsere liebe
Tochter und Schwester

Samtien
im 16. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Familie

Johann Klattenberg

Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 10 . Dezember ,

nachm . 2 Uhr in Westerholt

statt .

Leer , Swinemünde , Wilhelmshaven ,
den 8. Dezember 1936 .

Statt Karten !

Heute morgen entschliet sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit unser lieber Vater und Schwieger¬
vater , Sohn , Schwiegersohn und Bruder

Studienrat i . R. Protossor

Otto Hesse
im 60 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Kapitänleutnant Hans - Joachim Hesse

und Frau Dr . Ingeborg , geb . Lorenzen
Assessor Rolf Hesse

und Braut Hanna Sanders

zugleich im Namen aller Angehörigen .

Die Beisetzung findet am Freitag , 11. Dezember ,
um 3 Uhr von der Halle des lutherischen Friedhotes
aus statt . Trauerteier eine halbe Stunde vorher . Evtl .
Kranzspenden dorthin erbeten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

NSKOV .

Ortsgruppe
Westerholt

Krieger¬
Kameradschaft

Westerholt

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unseres lieben Kameraden

Klaas Freese
in Kenntnis zu setzen .

Der Heimgegangene , der von seinem mit großer Ge¬
duld ertragenen Kriegsleiden erlöst wurde , war uns
allezeit ein treuer Kamerad

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben .
Zur Beerdigung treten die Kameraden am Freitag

11. Dez . , nachm . 1. 15 Uhr , beim Kameraden Folkerts an .
Die Kameradschaftsführer .Erscheinen ist Pflicht .
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Am 4 . Dezember verstarb nach langer
Krankheit

Kapitän

Dirk Dirks
Wir verlieren mit dem Heimgange dieses

Mannes einen guten Parteigenossen und Arbelts¬
kameraden ,

NSDAP .

Amt Seefahrt A. O.

Unterabschnitt Emden

DAF .
Auslandsorganisation

Sachwaltung Seeschiffahrt
Unterabschnitt Emden

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unsern

herzlichsten Dank .
Familie Heudebült .

Marienwehr , im Dezember 1936 .

8276

6231t

,,Aber Luise ,
das ist doch selbstverständlich ,

daß man auch schon als junges

Mädchen die , , I wa " - Seiten

sammelt . Da steht doch soviel

Wichtiges und Interessantes drin ,

was man im praktischen Leben

unbedingt wissen muß !"

WATSOZFRAUENSCHAFT

56
Plötzlich und

unerwartet
wurde unser
lieb . Mitglied

Frau

Margarete Peters
in ihrem 69 . Lebensjahr
uns durch den Tod ge¬
nommen .

Wir wollen ihr ein treues
Gedenten bewahren .

Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Wittmund .

Donnerstagnachmittag ,
10. Dezbr . , keine Sprechstunde .

Dr . Kiel . Augenarzt

Donnerstag , den 10 . Dezbr .

mar Sprechstunde

von 3 . 30 - 5 Uhr nachm .

Dr. med. Rob. Meyer
Emden , Alter Markt 1.

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Mutter
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank

Elisabeth Menssen

Moritz Menssen

Grete Menssen

Aurich , im Dezember 1936 .

Nachruf .

Am 7. Dezember entschlief unser

Ehrenmitglied

geb . Habben .

Diedrich August Eduard Hanstein
Er war uns stets ein Vorbild in Pflichterfüllung

und Kameradschaft . Wir werden ihn nie vergessen .
Sein Andenken bleibt uns stets in Ehren .

Wirleverein von Aurich und Umgegend
Carl Günther , Ortsgruppenwalter .

Antreten zur Beerdigung am Donnerstag nach
mittag 2. 45 Uhr beim Trauerhause .



Rundfchau
16 . und 17 . Januar :

„ Tag der deutschen Bolizei "
otz . Berlin , 9. Dezember .

Die bereits mehrmals verschobene Polizei -Aufklärungswochewird auf Anordnung des Reichsführers SS . und Chefs der
deutschen Polizei nun endgültig am 16. und 17. Januar in
verfürzter Form als „Tag der deutschen Polizei " zurDurchführung tommen . Die gesamte deutsche Polizei ein¬
schließlich der Technischen Nothilfe und der Feuer¬
Iöschpolizei tritt für diese Tage in den Dienst des Winter¬
hilfswerks . Nur die Beamten der politischen Erefutive werden
nicht selbst sammeln , um auch den entferntesten Anschein eines
amtlichen Druces zu vermeiden . Dafür werden die Angehöri¬
gen der Feuerlöschpolizei , der Technischen Nothilfe und des
NSKA . ein besonders auf den „ Tag der deutschen Polizer " hin¬weisendes Ansteckabzeichen verkaufen . Der Chef der deutschen
Polizei hat an die gesamte Polizeibeamtenschaft einen Aufruf
zu einer Sonderspende für das WHW . gerichtet .

Die Hauptaufgabe des Tages der deutschen Bolizei " liegt
jedoch in der Aufklärung der gesamten Bevölkerung über dievielen Möglichkeiten ihrer Mithilfe an der Lösung der polizei¬
lichen Aufgaben .

Böser Reinfall der Judenheße
Berlin , 9. Dezember .

Mit welch plumpen Methoden gewisse jüdische Kreisebes Auslandes arbeiten , um Deutschland zu verdächtigen ,
geht aus einer vom „ Schwarzen Korps " angeprangerten ous¬ländischen Meldung hervor .

Die Meldung nimmt auf ein kürzlich in der deutschen undausländischen Presse veröffentlichtes Bild Bezug , das Soldaten
der spanischen Nationalregierung darstellt , wie sie in Burgos
von einem Lastkraftwagen aus Brot an die notleidende Bevöl =ferung verteilen. Dieses Bild hat sich die in London erschei¬nende Korrespondenz „ The Week " vorgenommen , um aus diesemDokument der Menschenfreundlichkeit ein „ Beweisstück " für die
angeblich der Wahrheit ins Gesicht schlagenden Methoden derdeutschen Propaganda zu machen. Auf Grund einer sorgfäl¬tigen Untersuchung " habe man , so schreibt die Londoner Kor¬respondenz , feststellen können , daß das Nummernschild des
Kraftwagens die Bezeichnung II A 4523 trage . Dies sei abereine deutsche Numerierung . The Week " ist es auch gelungen ,den Eigentümer des Wagens festzustellen , der tein anderer alsdie Bavaria -Filmgesellschaft set . "

Der Zwed dieser Behauptungen ist tlar . Es soll damit der
Eindruck erweckt werden , daß gewissermaßen Atelieraufnahmen
einer deutschen Filmgesellschaft dazu dienen sollen , in der WeltStimmung für die bösen spanischen Nationalisten zu machen .Diese Absicht ist gründlich danebengelungen . Eine genaue Prü¬fung des Lichtbildes hat nämlich ergeben , daß die Wagennumamer richtig N 4523 lautet . Jeder Kraftfahrer weiß , daßNA das Kennzeichen der spanischen Provinz Raparra ist .Dazu kommt noch , daß die Aufnahme von dem französischen
Bildnachrichtenbüro Fulgur " stammt , das bestimmt nicht indem Ruf steht , Fälschungen zugunsten der spanischen Natio =nalisten zu verbreiten , wie es die Korrespondenz „ The Week "
zugunsten der Kommunisten tut .

Autobahn Halle - Leipzig vollendet
Salle , 9. Dezember .

Am Sonnabend um 13 Uhr wird das zehn Kilometer langeSchlußstück der Strede Salle - Leipzig der Reichs¬
autobahn in Betrieb genommen , Es handelt sich um die süd¬
östliche Fortsetzung von der Anschlußstelle Leipzig - Dübenerstraße
bis zum Anschluß an die Reichsstraße Leipzig - Dresden bei
Engelsdorf . Dieses Schlußstück ist insofern von Bedeutung , als
damit für den Durchgangsverkehr in west -östlicher Richtung einebequeme Umgehungsstraße um Leipzig geschaffen ist .

Die Weiterführung der Reichsautobahn nach Grimma durchden Forst von Raunhof ist bereits in Angriff genommen .

Neuer Oberbürgermeister in Köln
Berlin , 9 . Dezember .

Der Oberbürgermeister der Hansestadt Köln , Dr. Riesen .hat im Rahmen des Vierjahresplans einen Sonderauf¬
trag in Berlin übernommen . Um sich hierfür freizumachen ,
hat er um Enthebung von seinen Amtsgeschäften als Ober¬
bürgermeister gebeten .

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern hat diesem
Antrage stattgegeben und auf Vorschlag des Gauleiters in Köln
als Beauftragten der NSDAP . den Hauptgeschäftsführer derIndustrie - und Handelskammer Köln , Dr . Karl Georg Schmidt ,
zum Oberbürgermeister der Hansestadt Köln berufen .

Blasmusik bei der Luftwaffe

Berlin , 9. Dezember .
Das Reichsluftfahrtministerium hat im Zuge seiner Bestre¬

bungen , die Blasmusik , die im heutigen Musikleben einen brei¬
ten Raum einnimmt , zu fördern , einigen jüngeren anerkannten
Komponisten Aufträge zur Schaffung von Original -Blasmusik¬
werfen für die Luftwaffe erteilt .

vom lage
Wichtig für alle Schaffenden !

Berlin , 9. Dezember .
Immer wieder taucht das Gerücht auf , daß die

Sozialversicherten fünftig nur noch Einheits¬
renten und auch diese nur noch beim Nachweis der Bedürf¬
tigkeit erhalten sollen . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , sind diese Gerüchte völlig unbegründet . Für die
Renten aus der Sozialversicherung ist und bleibt maß¬
gebend das von der Regierung Adolf Hitlers im Jahre
1933 geschaffene Versicherungsrecht . Hiernach haben die
Bersicherten , ihre Witwen und Waisen einen von den Ver¬
ficherungsgerichten verfolgbaren Rechtsanspruch auf die
Rente , der unabhängig davon ist , ob der Berechtigte be
dürftig ist oder nicht . Die Höhe der Rente bestimmt sich
nach der Zahl und Höhe der Beiträge . Will also ein Ver¬
sicherter für sich und seine Hinterbliebenen recht hohe
Renten erreichen , so tut er gut , freiwillig höhere Beiträge
zu entrichten als seinem Verdienst entspricht . Für die
Zwecke der freiwilligen Höherversicherung stehen noch jen¬
seits der Pflichtklassen besondere Beitragsklassen zur Ber¬
fügung , die sich bei der Rentenberechnung , namentlich in
der Angestelltenversicherung , günstig aus¬
wirken . Unternehmer , die über ihre gesetzliche Pflicht hin¬
aus noch freiwillig etwas Zusätzliches für die Altersverfor
gung ihrer Gefolgschaftsmitglieder tun wollen , können die
Höherversicherung dadurch fördern , daß sie die entstehenden
Mehraufwendungen ganz oder teilweise übernehmen .

Höchstpreise für Wild und Wildgeflügel
Berlin , 9. Dezember .

Die Fleischvertnappung der letzten Monate ist nicht ohne

Wildgeflügel geblieben und hat erhebliche Preissteige
Einfluß auf die Preisgestaltung bei Wild und

rungen zur Folge gehabt . In Erkennung der Tatsache , daß
Wild und Wildgeflügel in den Zeiten einer Fleischverknappung

weiten Umfange von der minderbemittelten Bevölkerung ge
nicht nur von der wohlhabenden Bevölkerung , sondern auch im

fauft wird , hat der Reichskommissar für die Preisgestaltung
Höchstpreise für den Verkauf von Wild und Wildgeflügel durch

Preise auf den Preisstand vom 5. November
den Jäger , Auffäufer oder Großhändler festgesezt und die

1935 zurüdgeführt .
Nach dieser Verordnung sind die obersten Landesbehörden

( in Preußen die Oberpräsidenten ) ermächtigt , Kleinverkaufs¬

Totenfeier für Ortsgruppenleiter dansen
Davos , 9. Dezember .

Am Dienstag fand in Davos die Beisegung des vor einigen
Tagen verstorbenen Ortsgruppenleiters Davos der Auslands =
organisation der NSDAP . , Franz Jansen , statt . Ein
Lungenleiden , das er sich als Frontoffizier zugezogen hatte ,
setzte dem Leben dieses aufrechten deutschen Mannes ein Ende .
An der Beisegungsfeier nahmen im Auftrage von Gauleiter
Bohle als Abordnung der Leitung der Auslandsorganisation
die Amtsleiter Dr . Koderle und Beihauer sowie Hauptstellen¬
leiter Diewerge teil , ferner Geschäftsträger Freiherr von Bibra
als Vertreter der Gesandschaft und Generalfonsul Voigt .

Wie beliebt der Ortsgruppenleiter Jansen in der deutschen
Kolonie Davos und darüber hinaus bei den Reichsdeutschen
in der Schweiz war , dafür legte die zahlreiche Beteiligung der
Deutschen bei der Totengedenkfeier beredtes Zeugnis ab .

In der Alexanderkapelle in Davos fand eine schlichte und
würdige Totenfeier statt . Pfarrer . Weber feierte in seiner Ge¬
denkrede den rechtschaffenen Menschen .

aus .

Nach einem wundervollen Vortrag des Liedes : „ Die Himmel
rühmen " sprach Amtsleiter Dr . Koderle . Er sprach der Witwe

und den drei Kindern das innigste Mitgefühl Gauleiter Bohles
Alle nationalsozialistischen Auslandsdeutschen nehmen in

Gedanken an dieser Totenfeier teil . Jansen war ein gerader ,
aufrechter Mann , der nur ein Ziel kannte , dem Führer zu
dienen . Er werde bei allen Parteigenossen unvergessen bleiben .

Generalkonsul Voigt und der stellvertretende Ortsgruppen¬
leiter Böhmer feierten den Toten als Kameraden seiner deut¬
schen Brüder und Schwestern .

höchstpreise für Wild und Wildgeflügel festzusehen . Nach einer
an diese Stellen ergangenen Anweisung sollen die Preise für
das Ragout vom Rot - , Damwild und Reh sowie des Hasen¬
pfeffers besonders niedrig angesezt werden .

Uebertretungen der Preisbestimmungen sind mit Gefängnis
und Geldstrafe , an deren Stelle in leichteren Fällen die Drd¬
nungsstrafe treten fann , bedroht .

Zur Durchführung und Ueberwachung der nunmehr festge =
setzten Preise für Wild und Wildgeflügel hat der Reichs¬
tommissar für die Preisbildung gleichzeitig eine Verordnung
über die Preisauszeichnungspflicht im Kleinhandel
für Wild und Wildgeflügel erlassen . Die Preisauszeichnungs¬
bestimmungen dieser Verordnung sind auch auf das Geflügel
ausgedehnt worden , da sich bei der Preisauszeichnung von
Geflügel in letzter Zeit erhebliche Mißstände herausgestellt
haben .

Fast acht Millionen Rundfunkteilnehmer

Berlin , 9. Dezember .

Am 1. Dezember 1936 betrug die Gesamtzahl der Rundfunks
teilnehmer im Deutschen Reich 7937 907 gegenüber 7 757 265
am 1. November . Im Laufe des Monats November 1st mithin
eine Zunahme von 180 642 Teilnehmern ( 2,33 v . 5 . ) einge =
treten . Unter der Gesamtzahl am 1. Dezember befanden sich
550 185 gebührenfreie Anlagen .

Jüdische Emigrantin schacherte mit werdendem Leben
Kopenhagen , 9. Dezember . I primitivsten sanitären Grundregeln die Operationen in aller

aus

Nachdem die dänischen Schwurgerichte in den letzten Jahren
bei Anklagen wegen Schwangerschaftsunterbrechungen häufig
auf Freispruch erfannten , fiel in einem derartigen Prozeß , dem
das ganze Land besonderes Interesse entgegengebracht hatte , ein
Urteil auf schuldig " . Angeklagt waren eine Emigrantin , die
jüdische Aerztin Frau Käthe Reinhardt
Berlin , ferner drei Kopenhagener Aerzte , darunter der aus
einem ähnlichen Prozeß schon befannte tommunistische Sozial
reformer " Leinbach , und endlich eine Krankenschwester Frau

Reinhardt vor , in etwa 650 Fällen Schwangerschaftsunter¬
Klara Perlmutter . Es lag ein Geständnis der Hauptangelagten

brechungen an Patienten , die ihr von den dänischen Aerzten
zugeführt wurden , vorgenommen zu haben . Sie hat aus den
Operationen im Laufe von etwa zehn Monaten eine Ein¬
nahme von ungefähr 35 000 kronen gehabt . Das Gericht ers
fannte gegen Frau Reinhardt wegen Abtreibung auf acht Mo¬
nate Gefängnis , von denen drei Monate durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt angesehen werden , ferner auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre , außerdem auf
eine Geldstrafe wegen Uebertretung des Fremdengesezes und
des Devisengesezes . Die Strafen für die übrigen Angeklagten
lauteten wegen Beihilfe auf drei Monate für Leinbach , sechs
Monate Gefängnis für Budde - Lund , vierzig Tage Gefängnis

Angeklagten Philipson wegen Uebertretung des Aerztegesezes
für Philipson , sechzig Tage für die Perlmutter . Während dem

das Recht zu praktizieren für die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde , wurde gegen die anderen Angeklagten auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte für zwei Jahre erkannt .

Der große Abtreibungsprozeß gegen die aus Ber¬
lin emigrierte jüdische Aerztin Frau Reinhardt , drei dä¬

zialreformer " Leinbach und die Krankenschwester Klara
nische Aerzte , darunter den berüchtigten kommunistischen „ So¬

Perlmutter hat in Dänemark größtes Aufsehen erregt . Die¬
ser Prozeß wirft ein bezeichnendes Licht auf die schmutzigen
jüdisch - marristischen Praktiken , die unter dem Deckmantel von
Idealismus und Humanität die heiligsten Güter des Volkes
schänden und mißbrauchen . Dieser Prozeß war aber auch ge¬
eignet , der dänischen Oeffentlichkeit über die Tätigkeit der
jüdischen Emigration die Augen zu öffnen .

Wie die Geständnisse der Angeklagten ergaben , wurden die
verbotenen Eingriffe in nicht weniger als 650 Fällen vor¬
genommen , wobei man teilweise unter Außerachtlassung der

Der , ,echte Tiroler aus dem Jordanland
Soller jüdischer Theaterffandal in Wien - Mofes Goldmanns „ urwüchtiges Talent "

Wien , 9 . Dezember .
Ein toller Theatersfandal , in dessen Mittelpunkt der ausBerlin emigrierte jüdische Schauspieler LeoReuß steht , beschäftigt die Wiener Deffentlichkeit.Dem jüdischen Theaterregisseur Reinhardt , dessen rich

tiger Name flangvoll Moses Goldmann lautet , stellte sichim Sommer in Salzburg ein Mann namens Kaspar Brand¬hofer vor , der behauptete , aus einem Tiroler Dorf zu stammen
und ein schauspielerisches Naturtalent zu sein . Reinhardt , der
natürlich fein Ohr für wahren Volkston hat , ließ sich tatsäch¬
lich täuschen und empfahl den „ biederen Mann " , der gewisse
chauspielerische Fähigkeiten zu verraten schten , an das Theaterin der Josefstadt , wo er für eine Rolle der dramatisterten No¬velle Fräulein Else " des verstorbenen jüdischen LiteratenSchnizler verpflichtet wurde . Die Wiener Judenpresse griff
begierig die zahlreichen Reklamenotizen über das „ urwüchige"Talent aus den Tiroler Bergen auf und bald war RasparBrandhofer " Mittelpunkt des Theatergesprächs .Allerdings hatten die arischen Kollegen Brandhofers einbesseres Ohr für die sonderbare Mundart dieses

Goldmanns . urwüchtiges
Boltstünstlers " , dessen Gemauschel einen start östlichen

Klang hatte , als Reinhardt Goldmann und die jüdische Diret¬
tion des Theaters in der Josefstadt . Sie erkannten auch , daß
ein wunderbarer rotblonder Vollbart Brandhofers offensichtlich
nicht auf seine Tiroler Abstammung , sondern auf die Verwen
dung von Wasserstoffsuperogyb hinwies . Die Direktion des
Theaters sah sich nun , als sich die Gerüchte , daß Kaspar Brand¬
hofer ein Schwindler sei , immer mehr verstärkten , gezwungen ,
den Mann regelrecht ins Verhör zu nehmen . Unter dem Drud
der Beweise mußte sich Brandhofer schließlich zu dem Geständ =
nis bequemen , in Wahrheit der besagte Leo Reuß zu sein .

Bezeichnend für die Wiener Bühnenverhältnisse ist es , daß
die Direktion des Theaters in der Josefstadt eine Verlaut¬
barung versendet , in der sie von dieser Tatsache Mitteilung
macht , aber gleichzeitig erklärt , aus fünstlerischen und mensch¬
lichen Rücksichten davon Abstand zu nehmen , aus diesem Vor¬
fall disziplinäre Folgerungen zu ziehen . Die ganze Angelegen
heit wirft übrigens auch ein schlagartiges Licht auf die unge¬heure Verjudung des Wiener Kunst- und Kulturlebens .

Eile auf dem Küchentisch vornahm . Widerlichster jüdischer
Geschäftsgeist offenbarte sich in der Art , wie die Angeklagten
ihre Opfer ausbeuteten . Für den Eingriff wurden meist 200
bis 250 Kronen und mehr verlangt . Wenn das Geld nicht
gleich bei der Hand war , wurden Schuldscheine erpreßt , die man
dann später rücksichtslos eintrieb . Es paßt in das Bild , das
der Prozeß entrollte , wenn ein Angeklagter sich mit dem Hin¬
weis entschuldigen zu können glaubte , er habe seinen Anteil
am „ Sonorar " hauptsächlich zur Unterstügung jüdischer Emi¬
granten benutzt .

Französisches Flugzeug in Spanien abgestürzt
Paris , 9. Dezember .

Ein französisches Militärflugzeug , das vom Luftfahrtminister
Pierre Cot der französischen Botschaft in Madrid zur Ver¬
fügung gestellt worden war und regelmäßig zwischen der spa¬
nischen Hauptstadt und Toulouse verkehrte , ist am Dienstag
nachmittag etwa 100 Kilometer nördlich von Madrid bei
Pastrama ( Guadalajara ) abgestürzt . Von den sieben Insassen
wurden vier Personen schwer verlegt . Die Besagung des Flug¬
zeuges tam ohne Schaden davon .

Wie ergänzend gemeldet wird , befinden sich unter den Ver¬
letzten der Sonderberichterstatter der Agentur Havas Chateau ,
der Sonderberichterstatter des „ Paris Soir " Louis Delaprée ,
der Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes in Genf Dr .
Enny sowie ein junges Mädchen .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Baez , Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be
wegung : 3. Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engeltes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krigler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimat¬
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeich =
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - 3eile 10 Rpf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Midi¬
meter - Zeile 8 Rpf , die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50 Pfe

99

In der NS . -Gauverlag Weser - Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden DA über 23 600
Bremer Zeitung , Bremen DA . 32 153
Oldenburgische Staatszeitung . Oldenburg DA . über 28 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000
Gesamtauflage : über 95 753

Grippe , Erkältung verschwinden
durch Klosterfrau -Melissengeist meist rasch , wenn man gleich die
ersten Symptome , wie Frösteln , Susten , Kopfschmerzen , ener¬
gisch bekämpft . Vor dem Schlafengehen rühre man je einenEklöffel Zucker und Klosterfrau -Melissengeist in einer Tasse gut
um , gieße fochendes Wasser hinzu und trinke möglichst heiß zweidieser Portionen ( Kinder entsprechend weniger ) . Am anderen
Morgen fühlt man sich in der Regel besser . Grippe und Er¬
tältung gehen meist rasch zurück . Zur Nachtur nehme man nocheinige Tage die halbe Menge . Verlangen Sie Klosterfrau¬
Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in der blauenBadung mit den drei Nonnen . Flaschen zu RM . 2,95 , 1,75und 0,95 .
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Bramde Feitgeichente

Da lachen

die Hühner

über die schwarze Nachahmung ihrer Eiers

von einem dummen Huhn kann man

schließlich nicht mehr verlangen . Am besten

lacht bekanntlich der , der zuletzt lacht ,

am Ende des Winters , wenn er festgestellt

hat , daß mit den aus erstklassigem , reinem

Anthrazit hergestellten Anthrazit -Eier

briketts eine erkleckliche Ersparnis heraus .

zuholen ist , von den Annehmlichkeiten

des Dauerbrandes ganz zu schweigen )

DRUM BRENNT

RUHR ANTHRAZIT

fierterbriketts

C . E . Popten , Norden , Brückstr .

Werbung schafft Arbeit !

In dolem Jahre

ILMP

Johann Janssen
Norden . Posthalterslohne

Büromaschinen

Büromöbel

Bürobedart

Einige billige gebrauchte
Schreibmaschinen zu ver

kauten .

Im

Weihnachtsverkauf
binte ich an :

Wilhelmstraße 10 : Moderne farbige und blaue Herren - und Knaben¬

Anzüge , Lederol , Gummi , Loden - und Ulstermäntel ,

Lodenjoggen , Lederjacken und «hosen , Windjacken

Strickanzüge , Pullover , Püllünder , Westen

Große Posten Hosen in Zwirn , Kord , Bückskin und

Manchester - Einzelne Jacketts und Westen

Barchants , Sütter - und Normal -Hemden . Janken und Hosen

Oberhemden , Sporthenden , Sportstrümpfe , Socken , hand .

schühe, zu allerniedrigsten Preisen

J . G. Koch , Aürich
Beachten Sie bitte stets

meine

Schaufenster Auslagen !

DEZEMBER

SITAGE

13
SONNTAGAdepr

Baumterzen , weiß u . rot , Patet
140 Pfg . , Baumterzen , bunt . Pas
tet 32 Bfg . , Baumschmud : Kugeln ,
Spigen , Lametta , Guirlanden n .

Kerzenhalter .

H. Bredendieck , Aurich

Nähmaschinen
in großer Auswahl
von 55 . - RM . an

auch auf Teilzahlungen und
gegen Bedarfsdeckungsscheine ,

preiswert im

Fahrzeughaus Wilhelm Block
Aurich

Norden

HORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , 11 . , bis einschl . Montag , 14 . Dez . ,

abends 830 Uhr . Sonntag 2 Vorstellungen , 4 u . 8. 30 Uhr .

mit Alessandro Ziliani , Fita Benkhoff

Liebeslied * -u . Paul Hörbiger . Beiprogramm :
Puppenhochzeit , Heiß Flagge u .
Utas Wochenschau . - Jugend frei

Freitag , den 11 . Dezember , abends 7 Uhr ,

findet in Norden , Gastwirtschaft , , Zur Börse " ein

Aufklärungs-Vortrag
über die am 1. Januar 1937 beginnende

Muchvieh - Pflichtleistungstontrolle tatt

Alle Milchlieferer unseres Einzugsgebietes

laden wir zur Teilnahme ein

Kreisbauernschaft Norden

Molkerei -Genossenschaft , , Norden " e . G. m . u . H.

Molterei Südernenland . A. Gürgens .

Handarbeitsverlosung

für die Winterhilfe in Norden .
Bei der Handarbeitsausstellung des Deutschen Frauenwerts im

Kreise Norden Krummhörn zugunsten der Winterhilfe fielen
Gewinne auf die Lose mit folgenden Endzahlen : 94 , 97 , 66 , 23 ,
55 , 09 , 13 , 30 , 74 , 87 , 84 , 32 , 42 , 68 , 444 , 888 , 222 .

Die Ausgabe der Gewinne erfolgt am Donnerstag ,

dem 10. Dezember , nachmittags von 3 bis 5 Uhr , im Parteihaus¬

saal . In den ländlichen Ortsgruppen können die Gewinnlose bei
der Ortsfrauenschaftsleiterin bis zum 10. Dezember abgegeben
werden , falls die Gewinner ihren Preis nicht selbst abholen wollen .

Vortrag

der Verwaltungsakademie Bremen

NORDEN

Thema :

Der 13 . ist geschäftsoffenerSonnlag!

Da gilt es für den umsichtigen Kauf¬

mann , schon jetzt alle Hebel in Be¬

wegung zu setzen , um an diesem wich¬

tigen Tag einen vollen Erfolg ver¬

buchen zu können

Wer jetzt Tag für Tag durch die Anzeige
in der OTZ . zu den Käufermassen

spricht , braucht sich um den günstigen

Ausgang des Weihnachtsgeschäfts
keine Sorgen zu machen !

Aurich

Rumbge
für das

Redner :

undgebung

Winterhilfswerk
am Donnerstag , 10. Dezember Wurich
20 Uhr , in Brems Garten ,

am Freitag, dem 11. Dezember 1936 g . Albert Koft , M . d . R .
abends 81/4 Uhr , in der Aula des Gymnasiums

Es spricht Professor Dr . Hugelmann , Rektor
der Universität Münster .

Oesterreich und das Reich in Geschichte und Gegenwart

Ein schönes

Weihnachts¬
Geschenk

Es spielt die Standartenkapelle . Eintritt frei

Jürgen Stratmann
Tabakwaren - Großhandlung

Leer . Vaderkeborg 14
Fernrut 2385

Kaufe
Sühner , junge Hähne .

Enten ( nur lebend ) .

Bestellungen
zu den Feiertagen auf Mast¬
Gänse , Hasen , leb . Karpfen usw .

bitte schon jetzt machen zu wollen .
Otto Wienholz , Aurich ,

Fernsprecher 207 .

An die Zahlung der vom
30 . November bis 3. Dezember
1936 fällig gewesenen

Kirchensteuern
für die

luth . Gemeindemitglieder

in der Stadt Aurich
wird erinnert .

In Tannenhausen ist

die Hebung am 14. Dezember
von 16 bis 20 Uhr in der Wirts

schaft Töpfer .

Die Kirchensteuerhebestelle

der luth . Gemeinde in Aurich .

Krefft
ALLES

BRENNER
ÜBERALL BEWÄHRT

GLANZEND
BEGUTACHTET

M

Otto Wienholt, Aurich Gebr . Böwe
Fernsprecher 207 .

Meine diesjährige

Aurich

Weihnachts-Ausstellung
bringt sehr viel neues in Spielwaren , Christ

baumschmuck , Geschenkartikeln für

Damen und Herren .

Die Auswahl ist groß . - Zur Besichtigung ladet ein

NSDAP . / Ortsgruppe Aurich Esdert Djuren , Riepe

Date Sammel -Album
neue

PREIS

1
Mk .

Für

Teeblättchen¬
Bilder

Sofort lieferbar durch Ihren Kaufmann oder durch Bilderstelle Onno Behrends , Norden , Postfach 17
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Leer , den 9 . Dezember 1936 .

Gestern und heute
otz . Leise rieselt der Schnee - - " , diese

Worte zu der schlichtschönen Vorweihnachtsweise tamen uns

allen wohl gestern abend in den Sinn , als es mit einem Male
fachte zu schneien begann . Inimer dichter wirbelten die

Flocken zur Erde hernieder und hüllten bald rings die Welt
in ein großes meißes Laken . Schneeflocken tanzten im Schein

der tausend Lichter der Stadt , legten weichen Flaum um

Kragen und Mäntel , auf Dächer und Straßen . Stellenweise
stapfte man förmlich schon durch hochliegenden Schnee . Für
den Verkehr wirkte sich der anhaltende Schneefall nicht gerade

günstig aus . Besonders Radfahrer , die noch spät unterwegs
waren , konnten oft nur mit Mühe voran kommen . Freudig
begrüßte die Jugend ( teilweise auch die Jugend der schon
etwas reiferen Jahrgänge ) den neuen Schnee , ja man konnte
gestern abend so um 22 Uhr herum in der Brunnenstraße
Beuge und sehr leicht übrigens auch passiver Teilnehmer

der ersten dies winterlichen Schneeball¬

schlacht werden . Mitunter war in den etwas feuchten

Schneebällen reichlich viel Straßendred enthalten , doch das

lag wohl an den ungünstigen Umständen , unter denen Sie
Schlacht (mit viel Gejuchze natürlich ) ausgetragen werden

mußte , an der Dunkelheit . Immerhin , den freiwilligen
und auch wohl den halb und halb unfreiwilligen ( trotz ihres

Schimpfens ) Teilnehmern und Teilnehmerinnen , hat

dieses erste Schneeballen gewiß große Freude bereitet .

-

Freude empfindet man auch , wenn man immer wieder
erleben kann , daß der Wille zu helfen durch die ver¬
schiedensten Taten der großen Kameradschaft , die uns alle
immer mehr durchdringt , Ausdruck findet . Ob sich eine Volks¬
genoffin oder ein Volksgenosse ( das ist ja das Schöne , das

niemand weiß , wer es war ) von einem gewiß lange als toſt¬

baren Schatz behüteten Goldstück trennt , um es in die Sam¬

melbüchse zu tun , oder ob Schüler , groß und klein , basteln

und werken , um andern Kindern eine Weihnachtsfreude be

reiten zu können , ob unsere Frauen Handarbeiten anfertigen ,

ob die Jäger dem Waidwerk zugunsten der Winterhilfe , nich
gehen , oder ob die Lichtspieltheater Sondervorstellungen zum

Besten derer , die es sich sonst wohl nicht gestatten würden ,
einen guten Film zu besuchen , veranstalten aus allen

Taten spricht der gleiche Geist . Und das besonders Shöne
daran ist , daß dieser Geist der Volksgemeinschaft eben in
Taten sich auswirkt und nicht in wohltönenden leeren Wor¬
ten . Niemand sollte diese Taten er mag fie in ihrer ticfe =

ren Bedeutung voll erkennen oder nicht gering achten .

Gering zu achten ist vielmehr jene Gesinnung der Minder¬
mertigkeit , die ab und zu noch durch Taten , die wir alle wohi

nicht verstehen können , sich äußert . Wenn z. B. jemand , wie
es in diesen Tagen geschehen ist , einen Blumenstrauß
von einem Grab stiehlt , so muß man sich doch fragen ,
ob es wirklich wohl Menschen geben kann , die an einem von
einem Grab gestohlenen Blumengebinde Freude haben kön =
nen . Mit Gedankenlosigkeit wird man solchen Frevel wohl
nicht entschuldigen können und auch der Richter wird
sollte man den Dieb ermitteln das nicht tun .-

-
-

otz . Die Sonntags -Berkaufszeiten vor Weihnachten sind

auf 15 bis 19 Uhr festgesetzt worden . Geschäftswelt und Kän¬

sol inj 150

Vorweihnachtsfreude für bedürftige Boltsgenossen

otz . Im ganzen Reichsgebiet führen die vereinigten Licht¬
spieltheaterbesitzer und die Film - Verleiher eine Sonderaktion .

zu Gunsten der bedürftigen Voltagenossen durch , indem die¬
sen Volksgenossen die Gelegenheit geboten wird , kostenlos
einer Filmveranstaltung beizuwohnen . Auch in unserer Stadt
findet im Rahmen dieser Sonderaktion der Lichtspieltheater¬
besizer und Filmverleiher eine solche Filmveranstaltung statt .
Die Sondervorstellung in Leer ist festgelegt auf
den 16. Dezember , und zwar soll in der würdig ausgestalteten
Vortragsfolge der Großtonfilm „ Ein Walzer für Dich "
mit dem berühmt gewordenen Sänger Louis Graveure gezeigt
werden . An der Sonderaufführung am kommenden Mittwoch
werden etwa 300 einheimische Volksgenossen und Volksgenoi¬
sinnen teilnehmen fönnen . Die Abendveranstaltung wird zu
ciner eindrucksvollen Feierstunde ausgestaltet , um allen Be¬
teiligten ein frohes Vorweihnachtserlebnis zu bereiten .

Kreisjägerappell am 12. Dezember
Jagdliches aus dem Hegering Leer .

otz . In einer Hegering - Versammlung , die kürzlich im
Oranien " stat : jano , wurde zunächst des Winterhilfswerk . Der

deutschen Jägerschaft gedacht : Der Hegeringführer ermahnte
mit ernsten Worten zu reger Teilnahme im Rahmen der vor¬
geschriebenen Ablieferungsquote und über die vorgeschriebene
Menge hinaus . Die Ablieferung ist nicht an die befannigege¬
benen Stichtage gebunden , sie fann hier jederzeit erfolgen .

Die jagolichen Ergebnisse entsprechen nicht überall der ge¬
hegten Erwartungen ; auch in ruhigen gepflegten Revieren
werden Hosen nur vereinzelt angetroffen , obwohl keine Seu¬
chen beobachtet wurden . Eingegangene Hajen wurden zwar
mehrfach gefunden , sie waren nur zum Teil nachweisbar
trant , für einzelne Fälle scheint das große Wiesel verantwort¬
lich zu sein . Dieses Tier ist ein arger Räuber , den man mit
der billigen aber wirksamen Wieselfalle kurz halten kann und
sollte .

Die Zeit der Treibjagden , die nunmehr beginnt , gab dem
Hegeringführer Veranlassung , vor leichtfertigen Weitschüssen
zu warnen , Jagdneid ist häßitch ; 35 m ist die normale Scheiß¬
weite , die im algemeinen nicht überschritten werden joille .
Das Prahlen mit Weitschüssen über 50 - 60 Meter ist eine
jagdliche Sünde . Tem trantgeschossenen Hajen gebührt eine
sorgfältige Nachsuche mit einem brauchbaren Jagdhunde . Das
neue Reichsjagoge eg verlangt einen Hund für jedes Revier
über 500 ha , doch sollte es für jeden Jäger , sein Revier jei
groß oder klein , Ehrensa che sein , einen brauchbaren Hund
zu führen . Die Jagd ohne Hund Dies kann nicht oft genug
betont werden ist Aasjägerei . Im nächsten Jahr sollen die
im Kreise vorhandenen Hunde öffentlich geprüft werden ; es
wird erwartet , daß dann jeder Jäger einen brauchbaren
Jagdhund vorführen kann .

-

Am 12 . ds Mits . findet der diesjährige Kreisjäger
appell mit Gehörnichau statt . Diese wird Rechenschaft ab¬
legen darüber , ob der Rehabschuß im verflossenen Jahre den
Vorschriften entsprechend durchgeführt worden ist . M.

Beurlaubung des Landesbaurats Dr . Nöldeke
zu Ausgrabungsarbeiten

Landesbaurat Tr . Nöldete von der Hannoverschen Provin =
fer seien nochmals auf diese für den Geschäftsverfehr freigege - zialverwaltung ist für den Winter 1936/37 zur Fortsezung
benen Stunden hingewiesen . 1 der Ausgrabungsarbeiten nach Südmesopotamien beurlaubt .

Brigadeführer Birsmeyer forach zur Leerer SU
Appell am Kriegerdenkmal / Marsch der SA durch die Stadt

otz . Die SA des Standorts Leer trat gestern abend zu

ihrem ersten Appell vor dem neuen Führer der SA -Brigade
63 , Brigadeführer Linsmeyer Oldenburg , an . Nachdem
am alten Kriegerdenkmal der Brigadeführer die Front der
dort angetretenen Stürme abgeschritten hatte , erfolgte be
Schneegestöber ein Marsch der zum Appell aufgezogenen Ein¬
heiten durch die Stadt . Der Ummarsch endete mit einem
schneidigen Vorbeimarsch , den der Brigadeführer beim
Bentral - Hotel abnahm .

Im var : Markschen Saale , der von den Männern im
Braunhemd , zu denen sich auch zahlreiche Ehrengäste anderer
Formationen gesellt hatten , bis auf den letzten Platz gefüllt
wurde , nahm dann Brigadeführer Linsmeyer das Wort zu
einer kurzen Ansprache an die Leerer SA , in der er sich
in soldatisch knapper Form mit den Aufgaben der SA
befaßte . Wie schon vor den anderen ostfriesischen Formatio
nen , so betonte er auch hier , daß es grundfalsch set , anzuneh¬
men , daß die SA „ militärische " Aufgaben zu erfüllen habe ,
wie man wohl nach der äußeren Form des Auftretens dieser
Kampfformation der Bewegung meinen könne . Militärischer
Art seien die Aufgaben des Mannes im Braunhemd nicht ,
wohl aber soldatischer Art , ja der SA -Mann habe fort¬
während sein ganzes Leben in soldatischer Haltung inner¬
bich und äußerlich zu führen . Jeder SA -Mann habe jedem
Bolksgenossen den SA - Geist , den Geist der Opfer - und Ein¬
satzbereitschaft , der Bejahung heroischer Lebensauffassung vor¬
zudenken , vorzuleben und so an der inneren Ausrichtung des

Voltes zu arbeiten , wie der Sturm sich nach seinem Führer
innerlich ausrichte . SA - Dienst leisten heiße nicht Antreten
zum Marsch , zum Schießdienst , zum Anhören eines Voctra¬
ges , sondern SA - Dienst leisten , heißt 24 Stunden am
Tag SA - Mann sein und fortwährend sich als im Dienſt
befindlich berachten . Der äußere ". Dienst sei eigentlich nur
die Stunde der Ausgabe neuen Rüstzeugs an den Einzelnen ,
um ihn immer wieder zu stärfen in seinem Beenntnis zu den
hohen Tugenden , die der verschworenen Gemeinichaft Focale
find . Jeder SA - Mann hat so eine hohe Mission , hat so die
Aufgabe , Glaubens - und Mutträger zu sem und er findet sei¬
nen höchsten Lohn in dem Bewußtsein , um der Ehre willen
dem Führer dienen zu dürfen .

Wer aber Führer in der SA ist , hat dadurch nicht besondere
Rechte , sondern nur und darin liegt einzig und allein die
Hervorhebung besondere Pflichten .-

-

Aus den Worten des Brigadeführers Linsmeyer , der ein¬
leitend die besonderen Verdienste seines Vorgängers , des A-
Brigadeführers Giesler , um den inneren Ausbau der Brigade
63 hervorgehoben hatte , war zu entnehmen , daß auch ' n Zu¬
funft soldatischer SA -Geist die Brigade Oldenburg -Ditfries¬
land erfüllen wird . Der Standort -Appell fand seinen Aus¬
flang im Führergruß und erneutem Treugelöbnis vor det
Fahnen der Stürme .

Im Anschluß an den Appell rückten die Formationen ab ,
während bei van Mark noch eine Führerbesprechung in Ge¬
genwart des Brigadeführers stattfand .

1936

Regierungspräsident Refardt verläßt Ostfriesland
otz . Wie uns mitgeteilt wird , ist Regierungspräsident Re

jardt als Regierungspräsident nach Frankfurt a . d . Oder
versezt worden . Auf Wunsch des Ministers des Innern soll
der Regierungspräsident einen größeren Verwaltungsbezirk
übernehmen . Er wird seinen Dienst in Frankfurt a . d . Oder
bereits in den nächsten Tagen antreten .

Regierungspräsident Refardt ist gebürtiger Hannoveraner .
Seine Familie ist im Regierungsbezirk Lüneburg zu Hause .
Am Kriege nahm er als Leutnant der Reserve im Jägerregi
ment zu Pferde Nr . 6 teil . Von 1919 bis 1921 war er Regie¬
rungsreferendar an der Regierung Hannover und bestand
1921 das Assessoreramen ; 1921 bis 1926 als Regierungs¬
assessor und Regierungsrat bei der Regierung in Gumbinnen
tätig , verwaltete er dort insbesondere das Landwirtschafts¬
und Meliorationsdezernat . Von 1927 bis 1932 wurde Par¬
teigenosse Refardt mit der kommissarischen Verwaltung des
Pelizepräsidiums in Hagen beauftragt . Im März 1933
wurde er als Poizeipräsident nach Duisburg - Hamborn be¬
rufen und zum 19. September als Regierungspräsident nach
Aurich , als Nachfolger des Regierungspräsidenten Bansi .

Regierungspräsident Refardt , der in der SA . den Rang
eines Sturmführers bekleidet , widmete sich in Ostfriesland be¬
sonders den Kultivierungs - und Landgewinnungsarbeiten .
Die Arbeiten an der Leda , in der Leybucht und auf den In¬
seln , wie überhaupt an der ganzen Nordseeküste , fanden seine
größte Unterstüßung . Eine besondere Pflege ließ er den In¬
seln durch Festigungs - und Verschönerungsanlagen angedei¬
hen , und er hat keine Mühe gescheut , um zu all diesein die
notwendigen finanziellen Mittel zu verschaffen . So wie er
sich für die Kultivierungsarbeiten , zum Beispiel der Moor
erschließung in Wiesmoor u . a . einseßte , hat er aber auch für
die Ausbesserung der Straßen und somit für die Hebung des
Verkehrs gesorgt .

Ueber die Nachfolge des Regierungspräsidenten Refardt ist
noch nichts bekannt . Die Vertretung liegt in den Händen des
Bizepräsidenten .

Das Goldene Buch

otz . Ale das Winterhilfswerk eröffnet wurde , ist an allen

Orten ein goldenes Buch ausgelegt worden . Da vielfach über
die Handhabung und Bedeutung dieses Buches noch Unflar¬
heiten herrschen , jei hier noch kurz wieder darauf eingegangen .

In jeder Ortschaft liegt ein solches Buch aus . Es trägt auf
den ersten Seiten einen Spruch des Führers . Auf der näch¬
Sten Seite folgt der Name der betreffenden Ortschaft und die
Jahreszahl . Alsdann folgen Seiten zum Eintragen von Na¬
men . Hier ist nun jedem die Gelegenheit gegeben , sich einzu¬
tragen , wenn er bereit ist , einen Betrag zum WHW zu spen¬
den . Damit aber auch der ärmere Volfsgenosse sich eintragen
fann , ohne befürchten zu müssen , daß sich seine Spende gegen
die reicheren zu sehr abhebt , werden in dieses Buch nur die
Namen der Spender eingetragen ohne Angabe der Höhe der
Srende . Der Betrag der Spende wird auf einem besonderen
Bogen vermerkt und vom Spender selbst quittiert . Diese
Suittungsliste ist später der Deffentlichkeit nicht zugängig .
Deshalb bitten wir jeden Volfsgenossen , sich doch einzutragen ,
denn das Buch hat bleibenden Wert . Es wird nach Abschluß
am 2 . Januar 1937 für immer in der Gemeinde bleiben und

stets zu jedermanns Einsicht zur Verfügung stehen . Dadurch
ist unseren Kindern und Kindestindern in späteren Jahren
die Möglichkeit gegeben , durch Nachsehen in den Eintragune
gen festzustellen , daß ihr Vater oder Großvater oder Mutter
oder Großmutter oder noch weiter zurückliegende Generatio¬
nen auch dabei waren , als es hieß , für die Not der Volkse
genossen unter Adolf Hitler einzutreten . Wer wollte seinen

Nachkommen zun wohl die Enttäuschung bereiten , daß sie
fagen müßten , seine Vorfahren sind leider nicht zu finden .

Darum , liebe Volksgenossen , ob arm oder reich , versäumt
nicht die Zeit , tragt Euch ein , daß Eure Nachkommen stolz auf
Euch sein können ! Außerdem ist das Buch auch für spätere
Zeiten eine vorzügliche Gemeindechronik der in dieser Zeit
Icbenden Menschen . Die einzelnen Gliederungen , Verbände ,
Vereine und dergleichen tragen sich am besten geschlossen ein ,
damit für immer ein Ueberblick über die jetzigen Mitglieder
vorhanden ist . Aelteren und unabkömmlichen Volksgenossen
wird das Buch in der Wohnung vorgelegt werden , damit auch
ite nicht zurückstehen brauchen .

Die Einzeichnungen in das Ehrenbuch des Winterhilfswer
tes des deutschen Volkes beginnen in Leer am 10 . Dezentber .
Das Goldene Buch liegt während der Dienststunden in der

reisamtsleitung der NSV ., Brunnenstraße 14, aus .

Heute spricht der Reichsjugendführer .

otz . Alle Rundfunkhörer werden auf die Rede des Reichsa
jugendführers Baldur von Schirach aufmerksam gemacht , die
dieser heute abend über alle deutschen Sender hält . Gerade
für die Eltern hat diese Rede besondere Bedeutung . Des
halb sollten alle Eltern sich unbedingt eine Uebertragung der
Rede anhören .

otz . Prof . Dr. Kippenberg spricht in Leer . Am Freitag
dieser Woche spricht abends im Gymnastum der Leiter der
Forschungsstelle Niedersachsen im Ausland " , Prof . Dr . Kip¬
penberg -Bremen , auf Einladung der Ortsgruppe Leer der
NSDAP . Da bekanntlich ehr viele Ostfriesen , auch aus
dem Großkreis Leer , im Ausland , vor allen Dingen in Ame
rifa , wohnen , wird der Vortrag des Professors Dr . Kippen¬

berg gewiß dem Interesse weitester Kreise begegnen .
otz . Die Polizei teilt mit , daß als gefunden eine Geldbörse

mit aerinaem Inhalt abgegeben worden ist .
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Zu Ratsherren berufen .

otz . Vom Beauftragten der NSDAP sind zu Ratsherrer
der Stadt Leer berufen worden der Leiter der Bauernschule
Legenhausen und Ortsgruppenleiter Odens .

-
otz . Der Schnee als Berkehrsstörer . So herrlich der Ar¬

blick der Winterlandschaft vor den Toren der Stadt ist so
gefährlich ist der Schnee dem Verkehr. Dort , wo viele schere
Fahrzeuge fahren , ist der Schnee auf der Straße zu einer
glatten , harten Masse zusammengepreßt worden , die sich genau
so gefährlich wie Glatteis auswirkt . Gestern abend war am
Bahnübergang an der Bremerstraße das erste Opfer zu sehen .
Ein Avte aus Oldenburg geriet infolge der Glätte der Fahre
bahn ins Schleudern und fuhr gegen die Schrankenstüze . Der
Wagen wurde erheblich beschädigt . Weitere kleinere Unfälle
wurden inzwischen aus verschiedenen Gegenden des Kreises
gemeldet .

otz . Luftschutzkursus . In der Osterstegschule begann am
Dienstagabend ein Ausbildungstursus für Luftschuzhelfer
und Laienhelferinnen des Reichsluftschutzbundes unter starfer
Beteiligung . In diesem Zusammenhange sei darauf hinge
wiesen , daß der Dienst im Luftschutz für jeden Deutschen
Pflicht ist und daß der Bestellung zum Pflichtluftschutzdienst
auf Grund des Luftschutzgesetzes vom 26 . Juni 1935 unbedingt
Folge geleistet werden muß .

Rundschan in Uplengen .

Die milde Witterung wurde zur Beendigung der Außen¬
arbeiten auf dem Lande , wo es nicht gar zu naß war , nech
gut ausgenußt . Es werden immer noch einige Aecker mit
Roggen bestellt , Komposthaufen werden angelegt und auf
Wiesen und Weiden Dung ausgebreitet und noch vorhandener
Binsenkohl abgemäht . Vereinzelt wird auch auf günstig ge =
legenem Grünland und Ackerland Dünger aufgefahren und
untergepflügt . Die Herbststoppelrüben und anderes Grün¬
futter tönnen in diesem Herbst durch das Milchvieh gut ver¬
wertet werden , wenn auch die Bearbeitung und das Abfahren
manchmal wegen der Nässe recht schwierig ist . Da Kraftfutter
nur wenig vorhanden ist , ist dieses besonders wertvoll .

Die langen Winterabende geben jetzt Gelegenheit ,
die vorhandene Wolle zu spinnen und das Garn zu Strümp =
fen und warmer Unterkleidung zu verarbeiten . Manche
Frauen und Mädchen können jetzt dank der Teilnahme an den
vielerorts eingerichteten Webfursen verschiedene Beklei¬
dungsstücke selbst herstellen . Im Rahmen der Erzeu =
gungsschlachtvorbereitungen fand fürzlich
abends in der Seegerschen Gastwirtschaft in Groß - Sander
eine Versammlung mit dem Thema „ Neuzeitlicher Kartoffel¬
bau " statt . Ein Diplomlandwirt behandelte eingehend die Be¬
arbeitung , Düngung und die verschiedenen Kartoffelsorten ,
deren Anbau für die hiesige Gegend besonders nugbringend
ist . In einer regen Aussprache beantwortete Dr . Brünink
wichtige Anfragen . Die Sammlungen für das Winter¬
hilfswerk hatten hier durchweg ein gutes Ergebnis . Für
je einen Hektar landwirtschaftlich genußte Fläche wird der
Wert einer Reichsmark in Naturalien oder in bar aufge =
bracht .

otz . Deternerlehe . Belohnte Einsatzbereitschaft .
Freudig überrascht wurden 6 Einwohner von hier durch Ge¬
währung einer Rettungsprämie von je 10 RM , von der Ost¬
friesischen Mobiliar - Feuerversicherungs - Anstalt Norden für
Rettung des gesamten Viehbestandes , 2 Pferde , sämtliches
Hornvieh und 14 Schweine , anläßlich des Brandfalles G.
Semten im Oftober ds . Js . De Rettungsarbeiten wurden
unter erheblichen Gefahren für die Helfer durchgeführt . Es
ist den einfaßbereiten Voltagenossen zu verdanken , daß der
wertvolle Viehbestand gerettet wurde .

otz . Stiefellampersehn . Die Kriegerfameradschaft .
Ctifelfamp " hielt am Sonntag beim Kameraden Th . Baus

mann in Stiefelfamperfehn ihren letzten diesjährigen Appell
ab Einen breiten Rahmen nahmen die Ausführungen des
Kameradichaftsführers Aden über die enge Zusammenarbeit
zwischen der Fanici und dem Kyffhäuserbund , ferner über die
Beteiligung der Kameraden an der Durchführung des Win =
terhilfsmerts ein . Auch die Ortsgruppenleiter von
Neuesehn und Stiefellamperfehn sprachen über die Arbeit
für das Winterhilfswerk . Ortsgruppenleiter Aden drückte
jeine Freude aus über die im goldenen Buch bisher gezei . h
neten Beträge . In faum 120 Haushaltungen ist demnach ein
Gesamtergebnis von etwa 350 RM . zu erwarten . Auch die
Eammlung am Lage der nationalen Solidarität kann als
recht gut bezeichnet werden . Denn die Sammler brachten
59,66 RM auf . Wie der Kameradschaftsführer weiter be¬
fanntgab , soll im Monat Februar 1937 eine Sammlung durch
Mitglieder der Kameradschaft ausgeführt werden . Es wurde
außerdem noch beichlossen , daß von jezt ab jeder verstorbene
Frontkanerat der diei Gemeinden Neuefehn, Beningafehnund Enefellamperfehn mit Kameradschaftsehren beeroigt
werden soll , gleichgültig ob er der Kriegerkameradschaft an¬
gehört oder nicht. Fechtmeister Aden erläuterte dann furzdie Ziele des Kyffhäuserfechtvereins . Unter den Kameraden
wurde eine Cammlung abgehalten . Am Schluß des Appells
gedachte der Schriftführer noch des Geburtstages des Genre¬
ralfeldmar halls von Mackensen . Die Musittapelle Lindemann
umrahmte der Appell durch den Vortrag von Märschen .

otz Warsingsschn . Nähstuben sollen , wie die Ge¬
meinde befannt gibt , jetzt hier eingerichtet werden , die unterLeitung geschulter Lehrfräfte tostenlos Unterricht an junge
Mädchen und Frauen erteilen und besonders Weißnähen und
Handarbeiten fördern . Die Unterrichtsabende werden durchSingen von Volksliedern und anderen Unterhaltungen ver =
Schönt . Anmeldungen werden in den Schulen Dst und West
entgegengenommen .

otz . Warsingsfehn . Einen Heimabend veranstaltet
demnächst der BDM im Konfirmandensaal mit allerlei über¬
raschungen und es wäre erfreulich , wenn seitens der Bevöl¬

Gemeinschaftsarbeit der Einzelhändler
Versammlung der Einzelhändler des Kreises Leer

schen ihm und der Verbraucherschaft ein Vere
trauensverhältnis besteht , das allein die Grundlage
für die beratende Tätigkeit des Kaufmanns bilden kann .

otz . Die Mitglieder der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel | dieser Aufgaben mur dann voll gelingen könne , wenn zwi -
aus dem Kreis Leer versammelten sich gestern in Leer im

zelhandelsgruppe für den hiesigen Bezirk, Kloppenborg¬
Haus Hindenburg zu einer Tagung , die vom Leiter der Ein¬

Leer , einberufen worden war . Kaufmann Kloppenborg vies
zu Beginn des Abends darauf hin , daß die Berufsfameraden
regelmäßig in diesen Versammlungen zusammengeführt wer
den sollten , um sich in zwangloser Weise über Fach - und Be¬
rufsfragen zu unterhalten , woran alle Fachgruppen des Etn¬
zelhandeis teilzunehmen hätten . In Zukunft sollten auch an
anderen Orten des Kreises , z . B . in Weener , Bunde ,
We strhauderfehn usw . , die Zusammenfünfte örtlicher
Art durchgeführt werden , um möglichst alle Berufskameraden
im . Kreis zu erfassen .

Für die Mitglieder der Fachgruppe Textilwareneinzel
händler waren die neuen Verordnungen über die Bezeichnun
gen von Gespinsten aus Wolle und Baumwolle besonders lehr¬
reich. Die Ausführungen ließen tlar _ertennen , daß nach
dem heutigen Stande der Technik die Güte
der Ware nicht allein vom Spinnstoff ab¬
hängt , aus dem sie gefertigt ist , sondern daß darüber hin¬
aus eine ganze Reihe anderer Gesichtspunkte maßgebend sein
tann . Die heute in der deutschen Industrie er =
zeugten Gewebe haben einen derartig hohen
Gütestand aufzuweisen und eine Eignungs¬
prüfung durchgemacht , daß sie das Prädikat
"bollkommen gut " nach jeder Richtung hin
berdienen .

Sehr aufschlußreich war für alle Versammlungsteilnehmer
ein vom Versammlungsleiter verlesener Artikel , der sich mit
der Frage beschäftigt Was der Mann hinter dem Ladentisch
verdient " . In dem Artikel wurde darauf hingewiesen , daß
auf Grund der Untersuchungen , die in Einzelhandelsbetrieben
durchgeführt worden sind , etwa 90 Prozent der Einzelhandels¬
taufleute den untersten Einfommensschichten zuzurechnen
sind . Der Artikel schließt mit den beachtenswerten Ausfüh¬
rungen : „ Es dürfte fehl am Plaze sein , wenn so viele Hans¬
frauen heute noch gegenüber dem Kaufmann soziale Hems
mungen haben , die sie hindern , ihre Sorgen und Nöte , ihre
Mühen , für das Wirtschaftsgeld , das ihnen der Mann geben
tann , entsprechende Mittags - und Abendgerichte bereitzustel
Ien , hintanstellen und sich ohne Scheu von ihm beraten lassen .
Der Kaufmann weiß genau , was es heißt , mit geringem Ein¬
fommen eine Familie ernähren zu müssen , und daß man da¬
bei sorgsam wirtschaften und haushalten muß . "

Eine weitere Frage , Warum wird die Großstadt mit Vor¬
liebe zum Einkauf benugt ? " führte eine rege Aussprache her
bei . Unter dem Hinweis auf die gemeinschaftliche Weihnachts¬
werbung der Geschäftswelt in anderen Orten wurde in Er¬
wägung gezogen , vielleicht im fommenden Jahr zum
Weihnachtsfeste etwas Besonderes zur ein¬
heitlichen Gestaltung der Geschäftsstraßen
in der Stadt Leer und auch an anderen größeren Orten des
Kreises in die Wege zu leiten .

Nachdem für die Textilmareneinzelhändler im Anschluß an
die Bekanntgabe der neuen Bestimmungen über Spinnstoffe
einige Anregungen gegeben waren , hielt Kaufmann H. B.
Men er - Leer einen furzen Vortrag über die Fachgruppe
Nahrungs - und Genußmittel und verbreitete sich dabei beson¬
ders über die Frage der Fettverteilung . In diesem
Zusammenhange wurden unter anderm auch die wichtigen
Fragen einer zweckmäßigen und volkswirtschaftlich ernsch
ten Verbrauch lenkung und Bedarfsdeckung erörtert und auf
die wichtige Rolle hingewiesen , die dem Einzelhandelskaufstellen . Nach Schließung des offiziellen Teiles der Versammmann bei der Verwirklichung dieser Probleme zufällt . Es
wurde ferner betont , daß dem Einzelhändler die Erfüllung
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Lidarität " war auch in unserer Ortsgruppe ein sichtbarer
otz . Ihrenerfeld . Der Tag der nationalen So

und sinnvoller Ausdruck des prattischen Nationalsozialismus ,
ein Bekenntnis zum gleichen Schicksal unter das die Gesamt¬
heit des Deutschen Volkes gestellt ist . Die örtlichen Führer
der Partei und ihrer Gliederungen , die Bürgermeister , der
Pfarrer und andere waren trot Kälte und Regen unermüd¬
lich mit der Sammelbüchse unterwegs , um zu ihrem Teil da¬
zu beizutragen , daß den nicht durch eigene Schuld unter den
Schwierigfeiten und Härten des Winters leidenden Volksge¬
nossen Hilfe zuteil werden kann . Die Bevölkerung unserer
Ortsgruppe bewies wieder einmal , daß ihre Opferfreude
nicht nachgelassen hat ; denn der Winterhilfe konnte , außer
zahlreichen ausländischen Münzen der Betrag von etwa
75 RM . zugeführt werden . Das „ Goldene Buch " .
An Einzeichnungen für das Goldene Buch " fonnte der un¬
ermüdlich tätige Zellenwalter Johann Bruin allein in seiner
Zelle den Betrag von reichlich 200 KM . erzielen .

"

ferungregeTeilnahme an dieser schönen Sache gezeigt würde. Aus dem ReiderlandStrahlende Gesichter gab es dieser Tage hier , alsvon der NSV an über 100 Familien Lebensmittel , Bargut¬
scheine und Kohlenfarten zur Verteilung kamen .

otz . Warsingsfehn . Laßt die Tiere endlich im
Stall . Einige Ünentwegte Lassen hier und da tagsüber
noch Vieh auf den Weiden grajen , eine Handlungsweise , die
bei dem kalten unfreundlichen Wetter der letzten Tage anTierquälerei grenzt .

Weener , den 9. Dezember 1936 .
otz . Alte Leute . In unserer Stadt lebt noch eine ganze

schritten haben . So konnte am 4. Dezember Frau Maria
Anzahl alter Leute , die längst das „ biblische " Alter über¬

Boeliems thren 83. Geburtstag begehen . Ihr Mann
wurde am 14. November bereits 91 Jahre alt . Frau Hin
derita Broet , wohnhaft Marlerweg , wurde am 6. Dezem

Die Standardisierung von Waren aller Art , Führung von
Markenartikeln usw . bildeten weiteren anregenden Aus¬
sprachestoff . Es wurde schließlich noch vom Verfammlungs
leiter auf die Notwendigkeit der engen Zusammenarbeit mit
den Berufsschulen hingewiesen , um eine gründliche fachliche
und allgemeine Ausbildung des Berufsnachwuchses fcherzu¬

lung blieben die Teilnehmer noch eine Weile in kamerad¬
schaftlichem Gedankenaustausch beisammen .

ber 81 Jahre alt . Gleichfalls 81 Jahre alt wird am 13 . De¬
zember Rentner Harm Goemann an der Kommerzienvat
Hesse -Straße . Reftor Joh . Jansen , der lange Jahre als
Lehrer an der hiesigen Volksschule tätig war , fann am 22 . ds .
Mets . seinen 80. Geburtstag feiern . Er ist leider seit längerer
Zeit fränflich . Einen Tag später , am 23. Dezember , wird
Frau Frauke Brümmer , wohnhaft Ringstraße , 82 Jahre
alt . In diesem Monat tönnen noch zwei weitere hochbetagte
Einwohner am gleichen Tage Geburtstag feiern , und zwar
wird der Einwohner Berend Wessels an der Stapelmoo
rerlandstraße am 29. Dezember 85 Jahre alt und die Witwe
Rikste Wiesenborg , Graf Ulrichstraße , wird 81 Jahre ait ,

otz . Vom Hafenverfehr . In unserem Hafen herrscht zur
Zeit noch ein reger Verkehr . Außer dem regelmäßigen Stücks
gutverkehr laufen fast jeden Tag Schiffe mit Kaltsand .
steinen den Hafen an . Die Steine werden in größeren
Mengen an der Majung aufgestapelt und werden größtenteils
bei den Siedlungsbauten im Kanalpolder und beim Schul¬
neubau in Stapelmoorerheide verwendet . Der Torfum¬
schlag ist gegenwärtig auch noch recht lebhaft . Das Motor¬
schiff Adele " aus Haven nimmt zur Zeit eine Ladung Ge
treide ein .

otz . Eine Generalversammlung des Krankenhausvereins
, ,Reiderland " findet morgen im Kranfenhaufe ftatt .

otz . Eine Neuerung , die allgemein auffällt , ist durch die
" OT3 " hier eingeführt worden , indem sie an ihrer Geschäfts¬
stelle in der Adolf Hitlerstraße eine große , abends beleuchtete
Normalzeituhr anbringen ließ . Die „ DT8 " - Uhr ist
die erste Straßenuhr in Weener .

otz . Bunde Ein Gemeinschaftsfeierabend
wird demnächst im van der Bergschen Saale stattfinden . Hit
lerjugend und BDM werden den Abend bestars ausgefial¬
ten und ihn durch turische und musikalische Darbietungen
ausfüllen

otz . Stapelmoorerheide . Sch u Ineubau gerichtet .
Der Bau des mehrklassigen Volksschulgebäudes ist schon so
werden konnte. An dem seierlichen Richtfest nahmen unter
weit vorgeschritten , daß der Neubau am Sonnabend gerichtet

anderem die Vertreter der Schulbehörden sowie die an dem
Bau beteiligten Handwerker teil .

Unter dem hoheitsadler
SJ . Bannführung 191

Heute , Mittwoch , abends 8 Uhr , findet in allen Standorten
der HJ - Gemeinschaftsempfang der Rede des Reichsjugend¬
führers statt .

Hitler -Jugend , Standort Leer .
Heute abend 20 1hr ( nicht 20 . 15 ) Antreten aller Junggenoffen

zum Gemeinschaftsempfang der Rede unferes Reichs¬
jugendführers vor dem Gymnasium .

BDM . , Standort Leer .
Heute abend 20 Uhr tritt der BDM . zum Gemeinschafts¬

empfang der Rede unseres Reichsjugendführers beim Bummert an .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Leer .
Zu der am Mittwoch , dem 9. Dezember , abends 8. 15 Uhr , im Rat

Hausfaal stattfindende Feierstunde in der Vorweihnachts :
zeit laden wir alle Mitglieder und Frauen herzlich ein . Es spricht
Kreisschulungsleiter Pg . Odens .

Ortsgruppe Papenburg .
Am Sonntag , dem 13. Dezember , findet für die I . Bereitschaft Bas

penburg Bereitschaftsdienst , verbunden mit einem Uebungsschießen ,
ftatt . Alle Bellen - und Blockleiter der Partei , sowie die Walter und
Warte der Gliederungen sind verpflichtet , an diesem Dienst
teilzunehmen . Die Kameraden von Papenburg -Untenende und Bofel
treten um 9 Uhr morgens auf dem Marktplatz Untenende an , die Kas
memden von Papenburg -Obenende treten um 9 Uhr morgens auf
dem Marktplatz Obenende an .



Ründblick über Offrinbland
Emden

otz . Mit Saparie auf der Ems eingetroffen ist der eng¬
lische Dampfer Pencarrow " , der am 3 . November von

hier mit Kohlen nach Montreal , Kanada , ausgelaufen war

und jetzt wieder für Emden bestimmt ist , um hier zu laden .
Während des letzten Stuimes hatte das Schiff Grundberüh¬
rung und beschädigte sich die Schraube . Es fonnte mit eige¬
ner Kraft die Ems erreichen Am Sonnabend liefen zwet

Emder Schlepper zur Hilfeleistung aus , von denen inzwischen
einer zurückgekehrt ist . Der andere ist dem Schiff behilflich ,

nach Emden zu kommen . Das Schiff anferte gestern noch auf
der Westerems , um auf das Abflauen des Windes zu warten .
Inzwischen wird es hier eingetroffen fein . Wahrscheinlich

wird das Schiff das Dock aufsuchen müssen , um feststellen zu

lassen , ob und welche Bodenbeschädigungen eingetreten find .
otz . Unsere Loggerflotte im englischen Kanal hat in den

Tezten Wochen andauernd unter schweren Stürmen
zu leiden gehabt . Die Logger laufen dann meist geschlossen
den fleinen französischen Hafen Dieppe an und fühlen sich
da ganz geborgen . Hering soll an sich dort genügend zu
fangen sein , nur erlaubt das Wetter nicht , auf den Fang zu
gehen . Ganz so leer wie im vorigen Jahre werden aber dies¬
mal die Logger nicht zurückkommen . Die meisten haben schon
eine halbe Ladung gefangen Schiff voll oder nicht , am 15 .
Dezember werden die Logger die Heimreise nach Emden an¬

treten , um bis Weihnachten zu Hause zu sein .

"

otz . Borkum . Eine alte Sitte in Borium . Am

Sonnabend , dem Tage von Sankt Nikolaus , versammelten
sich in Borfum die Mitglieder des Vereins Borkumer

Jungs " zu ihrem alljährlichen Umzug . Als diese nun in

drei Gruppen eingeteilt waren , große , mittlere und fleine ,
zog die Gruppe mit ihren sogenannten Wiefkes durch die
Straßen , mastiert mit Fellen und Federn . Mit vielen
Glocken und sonstigen Lärm - Instrumenten gingen sie in die
Häuser ; Kinder erhielten Moppen . Dabei wurden Verse
aus alter Zeit vorgetragen .

Aurith
Gastwirt Diedrich Hanstein † .

otz . Am Montag morgen verstarb nach kurzer Krankheit der
allbekannte frühere Gastwirt Diedrich Hanstein , najdem er
noch am 20 . November seinen 86 . Geburtstag begehen
fonnte . Diedrich Hanstein wurde am 20 . November 1851 in

Aurich geboren und hat von seinen Eltern die Gaststätte in
übernommen ,der Hafenstraße die er am 1. Januar 1919

feinem Sohne Adolf übergab . Seine Frau starb por pier
Jahren .

Der Verstorbene erfreute sich durch sein aufrichtiges und
frohes Wesen einer besonderen Beliebtheit bei der Auricher

Stadt - und Landbevölkerung , die oft und gerne bei ihm ein¬
kehrte , und besonders die 78er fühlten sich bei ihm immer

wohl . Den Soldaten galt überhaupt seine besondere Runei¬

gung und so nannte man ihn denn allgemein den Soldaten
vater " . Gerne erzählte er den Jüngeren aus diefer ver¬
gangenen Zeit noch bis zuletzt hielt er sich in der Gaststube
auf, unterhielt sich mit den Gäften und scherzte mit den Vor¬
übergehenden . Seinen goldenen Humor hat er sich immer
erhalten . Die ihn kannten , werden ihn nicht vergessen .

otz . Hartum . Hohes Alter . Vor kurzem konnte der
Kanzleisekretär i R. Chr . Flemer seinen 84 . Geburtstag
feiern . Aus allen Teilen der Umgebung wurden dem Jubi¬
lar Glückwünsche zuteil . F . hat nach mehrfachen starken r -
frankungen noch immer seinen Humor und seinen frohen Le¬
bensmut wiedergefunden . Noch in seinem 83. Lebensjahre
verwaltete er das Bürgermeisteramt der Gemeinde Hay . um
mit voller Hingabe in ganz hervorragender Weise . Jeder
Emwohner ging gerne zum Bürgermeister , um in allen Fül¬
len seinen Rat zu hören . Fünfzehn Jahre hat er die e
meinde gut geweitet . So führte er die Gemeinde durch die
schwerste Jahre des Niederganges der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse , klard as Gemeinwohld er gesamten Bevölkerung im
Auge haltend , hinein in das Dritte Reich , in dem er auch
noch einige Jahre das Bürgermeisteramt versehen konnte .
Seit einigen Jahren war er der älteste Bürgermeister de
Preises Aurich .

Norden

otz . Eine allgemeine Pferdemusterung wurde gestern in Norden
durchgeführt . Der Kommission wurden 160 Pferde und eine An¬
zahl Gespanne vorgestellt .

otz . Juist . Vorweihnachtsfeier . Die Frauenschaft hielt

ihre diesjährige Feierstunde zu Vorweihnachten im schön ge . chmück¬
ten Rathauslesesaal ab . Umrahmt wurde die trauliche Stunde

von Liedern der Singgruppe und kurzen , gehaltvollen Vorlesungen .

otz . Nesse . Treibjagd . Auf den Ländereien des Gutes Nu¬

dolfshöhe " wurde am Dienstag nachmittag eine Treibjagd abgehal¬
ten , bei der eine Anzahl „ Krumme " zur Strecke gebracht wurden .

otz . Pewsum . Adventsfeier in der NS . - Frauen¬

schaft . Am Sonntag veranstaltete die NS . Frauenschaft eine
Adventsfeier , die sinnreich aufgebaut und in entzückender Weise

durchgeführt wurde . Findige Kräfte der NS . - Frauen , chaft hatten
alte abgelegte Spielsachen gesammelt , sie kunstvoll wiederhergestellt ,
als seien sie soeben aus Knecht Ruprechts Werkstatt neu angekom
men . Es ist staunenswert , was Fleiß und Liebe aus einfachsten
Mitteln basteln und herrichten können . Da die Zahl der vorhan¬

denen Spielsachen für die große Kinderschar nicht reichte , vurden sie
verlost und manches "Kinderauge leuchtete in Vorweihnachtsfreude .
Sehr schön waren die Aufführungen der Kleinen und

Kleinsten . Eine Kuchenbude von Hänsel und Gretel sorgte für
süßen Mund , Gesang und Spiel boten bunte Abwechselung . Alles

in allem eine wohlgelungene Vorweihnachtsfeier , die Freude in
manches Kinderherz gebracht hat .

otz . Südarle . Möwenschwärme . Während der Stürme
und kurz vor den Stürmen dieses Herbstes sah man in mehreren

Ländereien auffällig große Scharen Seemöwen hocken . Die Wetter¬

propheten behaupten , daß der Flug landeinwärts in solchen
Schwärmen Sturm bedeute . Wenn das stimmt , so hätten wir in
Kürze wieder starken Wind zu erwarten .

otz . Süderneuland . Autounfall . Ein von einer Norder

Aerztin gesteuertes Auto wollte gestern zwischen 7 und 8 1hr abends
in der Nähe des Bahnüberganges einem Radfahrer ausweichen und
kam dabei ins Schleudern , so daß es topfüber in den Straßengraben
geriet . Die Fahrerin erlitt glücklicherweise keinen Schaden , konnte
aber die Fahrt nicht fortieken , weil das Auto abgeschleppt werden
mußte . Der Unfall ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß
die Fahrerin den Radfahrer im Scheinwerferlicht zu spät bemerkt

und ihren Wagen daher zu stark herumgerissen hat , so daß er auf
der beschneiten Straße ins Gleiten fam .

otz . Theener . Lehrschein für Sportabzeichen . Der
Oberscharführer Schweero de Vries , Führer des Sturmes 18 /R

52 , erwarb auf der SA .- Führerschule Blankenbura den Lehrschein
für das SA - Sportabzeichen .

Pagenbürg und Umgebung

Für den 10 . Dezember :
Sonnenaufgang 8. 36 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 12 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

5. 08 UhrMondaufgang
Monduntergang 13 . 55 Uhr

Hochwasser

•
4 8. 11 und 20 . 41 Uhr

8. 31 und 21 . 01 Uhr
11 . 08 und 23 . 39 Uhr
11 . 58 und Uhr

Westrhauderfehn 0. 09 und 12 . 32 Uhr
Papenburg , Schleuse 0. 14 und 12 . 37 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Am Dienstag lagen wir im Bereich einer vom atlantischen bis zum

russischen Hoch reichenden Hochdruckbrücke . Durch Absinken der Luft¬
maffen tam es zu Wolkenauflösung , wodurch wir tagsüber ziemlich
heiteres Werter hatten . Da sich der im gestrigen Bericht erwähnte
Islandwirbel nordostwärts verlagert hat und den Höhepunkt seiner
Entwicklung bereits überschritten hat , hat sich die Cfwärtsbewegung
feines Aufgleitregengebietes ziemlich verlangsamt , so daß es am
Dienstag Nachmittag erst die französische und holländische Kanalfüfte
erreicht hatte Bis zum Mittwoch wird auch unser Gebiet in seinen
Bereich gekommen sein . Hiermit haben wir wieder etwas milderes
und bewölktes Wetter mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Aussichten für den 10 . : Mäßige bis frische Winde aus West bis
Nordwest , veränderliche Betöltung , zeitweise leichte Schauer , etwas
fälter als am Vortag .

Aussichten für den 11 . : Fortdauer des unbeständigen Wetters bei
für die Jahreszeit zu hohen Temperaturen .

Barometerstand am 9. 12. , morgens 8 Uhr :
Höchfter Thermometerstand der letzten 24 Stunden :
Niedrigster 24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
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der Jugendwalter der DAF . Die gesamte Propaganda wird von
der Hitlerjugend durchgeführt .

Für ungelernte bzw . angelernte Arbeiter sind in diesem Jahr

zwei neue Leistungsklassen geschaffen , womit man auch dieser Be¬

rufsgruppe die Möglichkeit zum Ablegen ihres Könnens gegeben hat .

Als Wettkampforte sind im Kreise Aschendorf - Hümmling
vorgesehen Papenburg , Surwold , Lathen und Sögel .
In Papenburg ist eine Arbeitsschule der DAF . eingerichtet , in der
Kurse für alle Berufe durchgeführt werden . An die Ober¬

meister richtete der Kreisjugendwalter die Bitte , dafür zu sorgen ,
daß die Kurse eine rege Beteiligung der Jugendliche finden . Fer¬
ner richtete er an die Obermeister die Bitte , den Jugendlichen , die
fich am Reichsberufswettkampfe beteiligen , ihre Werkstätten und auch
Material zur Verfügung zu stellen . Der Vertreter der Stadt , Dr .
Feldhuis , sagte die zur Verfügungstellung der Räume der
städtischen Berufsschule zu .

Zum Schluß seiner Ausführungen gab der Kreisjugendwalter noch
bekannt , daß in der Stadt Papenburg auch ein Schaufenster
wettbewerb durchgeführt werden wird und gab gleichzeitig der

Hoffnung Ausdruck , daß sich auch an diesem Wettbewerb die Ju¬

gendlichen beteiligen werden .

otz . Die Weihnachtsferien der Berufsschulen dauern ( ausgenom¬
men die Hausgehilfinnen ) vom 11 . Dezember bis zum 4. Januar

1937 , für Hausgehilfinnen vom 22 . Dezember bis 7. Januar 1937 .

otz . Straßenausbesserungen . Seit einiger Zeit sind Arbeiter mit

dem Ausbessern des Pflasters am Hauptkanal rechts im Abschnitt
Gißung des Ausschusses zur Durchführung des RBK . Högemann-Lahmann beschäftigt.

otz . Am Dienstag abend fand in der Aula des Realgymnasiums
die erste Sigung des Ausschusses zur Durchführung des Reichs¬

berufswettkampfes 1937 statt. An dieser Sigung nahuren außer Handelsteil
Vertretern von Partei und Staat die Obermeister der Innungen
und ein Vertreter des Reichsnährstandes teil .

Ortsjugendwalter van Göns eröffnete die Sigung mit einer
Begrüßungsansprache und erteilte dann dem Kreisjugendwalter

Nee das Wort . Der Kreisjugendwalter stellte in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen den ideellen Wert des Reichsberufswettkampfes .

Der Reichsberufswettkampf soll der Leistungswettbewerb der Jung¬
arbeiter aller Berufe sein . Während man früher den Jungarbeiter
durch Erwerbslosigkeit und Verbummeln seif für den Bolschewis¬
mus machte , seben nationalsozialistische Jugendführer ihre Aufgabe
darin , den Jungarbeiter zu einem tüchtigen Facharbeiter heranzu¬
bilden . Durch den Sportwettkampf , der gleichzeitig mit dem Be¬
rufswettkampf durchgeführt wird , hat der junae deutsche Mensch
unter Beweis zu stellen . daß er neben der Leistung im Fachwijen
auch körperlich gesund und start ist

Die Durchführung des Reichsberufswettkampfes liegt in der Hand

Das Schwurgericht Aurich verurteilfe eine Kindesmördez . n

31 22 Jahren Gefängnis
Am zweiten Situngstage des Schaburgerichts Aurich wurde unter

Ausschluß der Deffentlichkeit gegen ein junges Mädchen aus Moor =
husen verhandelt . Der Angeklagten , die sich seit dem 7. August d .
I . in Untersuchungshaft befand , wurde von der Anklage vorgeworfen ,
am 16 . Juli d . Is . in Victorbur ihr uneheliches Kind sofort nach
der Geburt vorfäßlich getötet zu haben .

Die Angeklagte , die bisher nicht vorbestraft war , gab ihre Tat zu .
Sie hatte ihren Zustand verheimlicht und sich niemandem , nicht einmal
ihrer Mutter , anvertraut . In den früher Morgenstunden des 16 .
Juli fette fie fich auf ihr Fahrrad und fuhr von dem Hause ihres
Arbeitgebers in Victorbur zum Kanal , um , wie sie angab , in das
Wasser zu gehen . Bei der Schleuse fuhr sie auch mit ihrem Rade die
Böschung hinab ins Waffer . Da dieses hier aber nicht tief war , ar¬
beitete fie fich wieder ans Ufer , um nun ihren Vorsatz aufzugeben und
wieder zurückfahren zu wollen . Wenige Minuten , nachdem fic wieder
aus dem Wasser heraus war , gebar sie das Kind . Sie erstickte es
durch Zudrücken der Kehle und warf es ins Waffer . An ihre Dienst
telle zurückgekehrt , gab fie an ins Wasser gefallen zu sein . Sie gab

dem Pastoren gegenüber den Sachverhalt zu , der fie veranlaßte , sich
thren Eltern zu offenbaren und die Sache dem Gericht weiterzugeben .

Das Kind hat gelebt , das gab die Angeklagte selber zu und das be¬
stätigte auch die Obduktion der Kindesleiche .

Der Vertreter der Anklage hielt das Vorliegen mildernder Um¬
stände bei der Angeklagten nicht für gegeben und beantragte gegen
fie eine Zuchthausstrafe von 4 % Jahren , bei Anrechnung der Unter¬
fuchungshaft .

Der Verteidiger fpmch für eine milde Bestrafung und bat , auf die
gefeßliche Mindeftstrofe zu erkennen .

Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht folgendes Urteil : Die
Angeflagte wird wegen Kindestötung zu zwei Jahren sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft wird angerechnet . Auf
die gefeßliche Mindeststrafe könne nicht erkannt werden , da einwand =
frei feststehe , daß die Angeklagte ein Menschenleben vernichtet habe .
Von der Angeklagten wurde das Urteil angenommen , während sich
der Vertreter der Anklage die Entscheidung vorbehielt .

Kleine Straftammer

Die Strofe wurde um sechs Monate erhöht .

Bom Amtsgericht in Norden wurde am 29. September d . J . ein
Einwohner aus Betel wegen Diebstahls im Rückfall in zwei Fällen
und wegen Unterschlagung zu einer Gesamtstrafe von sechs Monaten

und zur Tragung der Koften des Verfahrens verurteilt . Gegen dieses
Urteil wurde seitens der Amtsanwaltschaft Berufung eingelegt . Dem
Angeflagten wurde zur Luft gelegt , im Juni d J . einer Haustochier
aus Margens ein Fahrrad gestohlen und dieses später verpfändet zu
haben . Als das Mädchen später das Nad herausverlangte , gab ihr
der Angeklagte ein anderes Fahrrad , das er in Barel gestohlen hatte .

einer landwirtschaftlichen GehilfinFerner wurde ihm vorgeworfen ,
eine Armbanduhr , die er sich von dieser geliehen hatte , nicht zurück¬
gegeben zu haben Die Kleine Straffammer fette auf die Berufung
der Antennwaltschaft das Urteil gegen den bereits fiebenmal vorbe :
straften Mann wegen Liebstahls im Rückfalle in zwei Fällen und
wegen Unterschlagung die Gesamtgefängnisstrafe auf ein Jahr her
auf . Die Untersuchungshaft wird auf die Strafe angerechnet .

Kleiner Erfolg ihrer Berufung .

Zwei Männer aus Emden waren vom Amtsgericht Emden am
28 . September wegen gemeinschaftlichen Diebstahls zu einer Gefäng¬

Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 9. Dezember
A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht - und Nußviehmarkt waren angetrieben :

453 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .

Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte mittel 550 - 625 Mk .

2. Sorte langsam 450 - 550 Mk .
3. Sorte langlam 350 - 450 Mk .

boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 425 - 460 Mk .

2. Sorte langsam 350 - 420 Mk .
3. Sorte langsam 270 - 350 Mk .

Mk .güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
ljährige Bullen

jährige Kubkälber

1. Sorte mittel 400 - 550 Mk .

2. Sorte langsam 300 - 400 Mk .
3. Sorte langlam 260 - 300 Mk .

langsam 120 - 160 Mk .
langlam 120 - 240 Mk .

langfam 180 - 240 Mk .
flau 12 - 30 Mk .

jährige Bullkälber
1 - 2jährige güste Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Langfames Geschäft .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Handel mittel .

B. Kleinviehmarkt .

82 Strick Kleinvieh ,

Ferkel bis 6 Wochen 5 - 8 RM . , Ferkel von 6 - 8 Wochen
- RM . , Läufer15 - 36 RM . , Schafe - . - RM . , Lämmer - - RM . ,

Ziegen RM . , magere Sauen Pfg . für 1½ kg .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieb ist gegen
Maul - und Klauenfeuche Schuggeimpft und durch einen Seuchen

onds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Großz u . Kleinviehmarkt am 16 . Dezember 1936 . Markt
beginn 8/2 Uhr morgens .

Nächster Pferdemarkt am Mittwoch , dem 5. Januar 1937 , zu

Jammen mit dem Rindviehmarkt .

nistrafe von fünf bzw. drei Worben verurteilt worden. Gegen dieses Letzte Schiffbineldungen
Urteil legten die Angeklagten Berufung ein . Ihnen wurde vorgewor
fen , Anfang Jul : d . J . mehrere Male Kohlen gestohlen zu haben .
Am 31. Juli d . I . wurden fie bei ihrem billigen Einkauf " dann ge¬
faßt . Die Angeklagten gaben die Diebstähle zwar zu , doch soll es sich
nutr um geringe Mengen gehandelt haben . Sie wollen auch aus Not
gehandelt haben . Die Kleine Straffammer verwarf die Berufung auf
Kosten der Angeflagten mit der Maßgabe , daß die Strafen auf dret
bzw . zwei Wochen herabgesetzt werden .

Freigesprochen .

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde ein Rüstrin
ger Einwohner vom Amtsgericht in Wilhelmshaven zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahre verurteilt . Der Angeklagte legte dagegen
Berufung ein und nun hatte sich die Kleine Straffammer Aurich mit
dem Fall zu beschäftigen . Dem Angeklagten wurde zur Laft gelegt ,
im Juli 1936 in Wilhelmshaven aus einem unverschlossenen Stall¬
boden eines Fuhrunternehmers einen Bettsack mit drei Betten ge =
stohlen zu haben . Der Bestohlene erhielt die Sachen zurück . Der
Angeklagte gibt u . a . zu seiner Entlastung an , daß ihm der Fuhr¬
unternehmer zugesagt habe , daß er ihm den Sad mit den alten Bet¬
ten leihen wollte und daher habe er sich den Bettad geholt . Da sich
in der Verhandlung der Kleinen Straffammer die Schuld des Ange¬
flagten nicht völlig engab , wurde er auf Kosten der Staatstaffe frei¬
gesprochen

Vom Emder Hafen .

In den Emder Hafen liefen ein die deutschen Dampier „ Johann
Wessels " , Kapitän Müllmonn und Patria " , Kapitän Mumm , der
schwedische Dampfer , , Barbro " . Kapitän Eklund , der englische Dampfer
, ,Pencarrow " , Kapitän West , und der lettische Dampfer Bartara " .

Den Hafen verließen die deutschen Dampfer , ,Widar " , Kapitän de
Buhr , Capri " und " Franziska Hendrik Fisser " Kapitän Dupree , so =
wie der englische Dampfer Sagrie " , Kapitän Sinclair .
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8weiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimat¬
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " gültig . Nach
laßftaffel A für die Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. v .
Ropfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer ,



Denkt
an den

C.F. SöhneDamenwäsche WennSie einenTeppichkaufen ReerShe

Geschenke
kauf!

rednij childn

do ? od s

Damen -Taghemden . . 0 . 80 1. 20 1. 60
in allen Ausführungen

Damen - Nachthemden

mit und ohne Arm

Schlafanzüge
Batist und Barchend

Nachtjacken .
Barchend

Seiden - Röcke

2 . 2 . 75 3 . 10

1 . 95 2 . 25 2 . 85

3 . 25 3 . 95 4 . 50

2 . 90 3 . 40 3 . 80

4 . 60 5 . 15 5 . 75

1 . 65 2 . 20 2 . 75

1 . 75 1 . 95 2 . 50

3 . 50 4 . 60 5 . 80

Seiden -Schlüpfer . 0 . 95 1. 50 2. 25 2 . 50

Woll - Röcke .

Woll -Schlüpfer . B

Unferröcke , gefüttert .

5 . 80 6 . 50 . 7 . 20

2 . 40 2 . 90 3 . 75•

2 . 40 2 . 70 3 . 45

Schlüpfer , gefüttert 0 . 80 1. 15 1. 45 1. 95

•Unterzieh -Schlüpfer 0 . 80 1 . 1 . 35

Macco - Hemdchen . . . 0 . 58 1 . 35 1 . 95

Jacken in Baumwolle u . Macco 0 . 80 1 . - 1 . 35

Hemd - Hosen 1 . 30 1 . 90 2 . 25 2 . 75 3 . 25

Macco und Seide

Verlangen Sie Cellophan - Verpackung

G. Gröttcup
Loga und Leer , Adolf - Hitler - Straße 2

Rei uns

sei es Marken - oder anderes Erzeugnis , sei es ein

Läufer , ein kleines Stück , oder auch Gardinen ,

Uebervorhänge , Decken usw .
finden Sie die große Auswahl , herrliche Zeichnungen

und Farben . Sie werden sachgemäß beraten und gut beliefert.
Unsere Preise sind billig .

Wollröcke und

Schlüpfer von

liker
Leer , Hindenburgstr . 60 .

Zee , Kaffee ,

Kalao
in feinen Geschenkpackungen

empfiehlt

H. ter Vehn , Leer
Hindenburgstr . 42 . Fernruf 2273 ,

Hüfigürtel, Korselts ,

Corselets ,

Leibbinden, Büstenhaller
Ulrichs , Wäsche¬ Leer

Für Glühwein

Haus ,

eignet sich vorzüglich mein
tiefdunkler

deutscher Rotwein

Liter 95 Pig .

Drogerie H. Drost , Leer ,
Hindenburgstraße 26 .
Flaschen mitbringen .

als Weihnachts¬

geschenk .Glaskugeln Radio :
in allen Sortimenten

zu niedrigsten Preisen

Reifenhaus „Hanta "
Leer , Hindenburgstraße 24

Das schönsteWeihnachtsgeschent
ist ein

Foto -Apparat
Große Auswahl in allen Preislagen

von RM . 4 . - an finden Sie in der

Kreuz¬ Drogerie

Falls Ihre Kasse den Kauf eines Supers oder Mehrkreisers
nicht erlaubt , empfehle ich Ihnen den Gemeinschafts¬
empfänger der Radio -Union . Dieses Gerät hat einen voll¬
dynamischen Lautsprecher , Tonblende und Großskala und
kostet nur RM , 137 . 50 .

Sämtliche Geräte der Industrie liefert Ihnen auch auf Teil¬
zahlung

H. Frerichs , Holtland .

Handtaschen

Möbel - und Teppichhaus
Leer .

Seit Jahren mak .
gebend für gute

Qualitäten

1 2
3

4

Diese 4 besonders günstigen
Weihnachtsangebote in Damen¬
Mänteln müssen Sie beachten !

1. Jugendlicher Backfisch Mantel

ganz auf kunstseidenem Serg gefüttert .

2 . Sportartiger Bouclé Mantel in besonders

flotter Form , ganz auf Serge gearbeitet

3. Besonders molliger Velour -Mantel
in verschiedenen kleidsamen Formen

13. 50Mk.

$ 19. 50Mk.

4. Marengoartiger Frauen - Mantel

eine gute , schwere Ware , reichlich gesteppt

. 23. ¬

28 . ¬

C. Kracht
Warsingsfehn

Mk .

Mk .

Schreibmappen Papier - BußSchreibgeschirre
Enno Hinrichs , Leer Füllhalter LEER , Hindenburgstrasse 17

1219

Friz Aits
Leer , Adolf Hitlerstr . 20 Fernruf 2415

aller

ArtBrautleute ! Möbel
Möbelzentrale Leer , neben Tivoli . C. Korneffel .

K

Großß ist die Auswahl
Teppiche

in Jute , Haargarn und Kokos

Läuferstoffe / Vorleger

Gardinen / Vorhangstoffe

Niedrig sind die Preise

G . Kluin , Ihren

Lederwaren - Koffer
Helene Nehus , Leer .

Wer rechtviel Freud'
will haben,

der kauf beizeiten
seine

Gaben!

In zwei Wochen ist

Weihnachten !
Dürfen wir Sie an folgende schöne Geschenke erinnern ?

Damen Pullover
6 . 75 , 5 . 30 , 3 . 50

Damen - Schürzen
auch extra weit . 2 . 65 , 1 . 85 , 1 . 50

Tischtücher , 130X160
5 . 25 , 4 . 40 , 3 . 90

Tischdecken , aus Kunstseide
130X160 . 7 . 40 , 5 . 90 , 4 . 80

Bett - Bezüge
160X200 .

Bett laken
140X225 .

0

Binder , reine Seide
neue Muster . . 1 . 95 , 1 . 45 , 0 . 95

Herren Lederjacken
mit Jutter . . 48 . - , 39 . , 29 . ¬

Herren Rauchjacken , mit Verz

Schnürung . 22 . 50, 17 . 80, 14 . 75

Reisedecken

Oberhemden

gute Qualitäten

weiß und farbig . 5 . 40 , 4 . 80 , 3 . 50

Kunstseidene Tischdecken

8 . 40 , 6 . 80 , 5 . 40

• 3 . 85 , 2 . 90 , 1 . 95 130X160 .

Steppdecken
150/200 .

Kopfkissen
80 × 80 . 1 . 75 , 1 . 40 , 1 . 10

6 . 75 , 5 . 90 , 4 . 80

18 . 75 , 14 . 50 , 9 . 80

Damen , Herrens , Kinder Mäntel in großer Auswahl zu günst . Preisen

Gerhd . de Wall
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